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Das Neueste vom Tage.
Der Reichskanzler und Jules Combes.

Berlin,  2 . Juli . Der Reichskanzler
empfing vor seiner Abreise den sranzösifchen
Botschafter Jules Combes.

Spionage.
Paris , 2. Juli . Aus Nizza wird gemeldet:

Eine Person , die bereits in der Dreyfusasfäre
beteiligt war und viel genannt wurde , späterhin
unter dem Perdachte der Spionage in Deutsch¬
land verhaftet , nachher aber wieder freigclassen
war , wurde in Nizza abermals verhaftet.

König Eduard und der Schah.
Land  an , 2. Juli . Eine Note besagt , dah

zwischen dem König Eduard » nd dem Schah von
Persien Telegramme gewechselt worden sind.
Tic Lage in Persien ist eine sehr kritische.

Attentat ans eine Infantin.
Madrid , 2. Juli . Gestern wurde das Sluto-

mvbtl der Jnfantie Maria Theresia mit Stei¬
nen beworfen . Die Infantin blieb unverletzt,
«ährend der Ehanffenr leicht verletzt wurde.

Muley Hafid und Abdul Asis.
Tanger,  2 . Juli . Die Garnison von Maza-

^an ist nach Azemur ausgebrochen . die Stämme
leisten ihr Hilfe . Der Gouverneur , welcher An¬
hänger Mule » Hafids ist , hat aus Furcht über
Angriffe die Stadt verlassen . Die Truppen von
Abdul Asis sind in die Stadt cingezogen , ohne
aus den geringsten Widerstand zu stoßen.

Deutscher Ballvn in Frankreich.
Elcrmont , 2. Juli . Aus dem Departement

Oise wird gemeldet , daß der deutsche Ballon
Klcuth , aus Köln kommend , in der Nähe von
Rcmtigny gelandet ist . In dem Ballon befan¬
den sich 3 Personen.

Lustschisf im Wirbel.
Berlin.  2 . Juli . Das Militärlnstschifs ist

gestern nachmittag in einer Höhe von 4M Me.
tern bei Charlottenburg von einem Lustwirbel
gesagt worden , so dast es dem Steuer nicht
mehr gehorchte . Beim Hcrablasjen geriet es zum
Teil in die Bäume der Försterei Eichkampf.
Menschen sind nicht verletzt . Das Lustschisf wird
auseinander genommen.

Bernhards Abschiedsgesuch.
Berlin . 2 . Juli . Professor Bernhard hat beim

Kultusminister sein Abschiedsgesuch cingcrcicht.

Nassau und Wiesbaden vor
fünfzig Jahren.

„Die erste Eröffnung Ihrer landständijchcn
Tätigkeit beginnt unter günstigen Borbedcu-
tvngcn , indem durch die Segnungen dcL Frie¬
dens und reichlicher Ernten , und durch den gün¬
stigen Einfluß einer allmählich zn immer grö¬
ßerer Vollkommenheit entwickelten Gesetzgebung
die Wohlfahrt und der Wohlstand des Landes in
steigendem Aufblühen begriffen sind ." Mit die¬
sen Worten begrüßte Herzog Adolf  am
21. März 1858 seine getreuen Ständekammern,
die zu sechsjähriger Legislatur -Periode zusam-
mcugctrcten waren . In erfreulichem Maße be¬
tätigten Nassaus Volksboten in Gemeinschaft
mit der weitblickenden Regierung (deren er¬
sprießliche Leistungen für unser Land leider oft
roch unterschätzt Werdens sich an der Fürsorge
für Landwirtschaft , Berg - und Hüttenbetrieb,
auch dem bevorstehenden Ausbau des Ei¬
se  n b a h n s»  st e m s schenkte man größte Be¬
achtung . Wichtige , das L a n d e s b a u w e s c n
betreffende Verfügungen räumten mit manchem
alten Zopf auf , mit Befriedigung erfüllte die
Gehaltsrcgulierung der E l c m e u *
tarle  h r c r.

Allgemeineres Interesse beanspruchte auch
der Vertrag über den Ausbau de ö Bi ü it z -
Wesens  im süddeutschen Münzverein , abge-
schlossen am 7. August 1858 zu München : in
den Händen des verdienten Landesbankdirektors
Carl Reut  e r log die Vertretung der her¬
zoglichen Regierung . Eines anderen diploma¬
tischen Aktenstückes mag noch erwähnt sein , das,
allerdings schon von 1857 datierend » erst jetzi
veröffentlicht wurde : cc> ist der Freund-
schaftS und Handelsvertrag des
deutschen  Z o l l v e r c i u s m i t „S,e i n e r
Majestät , dessen Banner die Sonne
ist , dem heiligen , erhabenen und großen Mo¬
narchen , dem unumschränkten Herrscher und
Kaiser , bcv. Kaiser aller Staaten van Per-

Die serbische Nrise.
Schon nach den Skupschtinawahle » war es

sicher , daß Serbien vor einer Ministerkrisis
stand . Der gegenwärtige Zustand indes läßt
sogar eine Regierungskrisis befürchten . Die
Lage in Serbien ist nicht danach , daß ein Mini¬
sterium das andere regelmäßig ablösen könnte.
Die Schwierigkeit liegt nicht im Handelsver¬
träge , obwohl diese Frage entschieden eine falsche
Beurteilung in der öffentlichen Meinung Ser¬
biens erlangte , indem einseitig parteipolitische
Betrachtungen , Ucberströmung gewonnen haben.
Es ist vvrauszusetzcn , daß diese Frage , wenn der
innerpolitische Parteistrcik gelöst ist , eine nüch¬
terne Beurteilung finden würde . So lange die
innere politische Loge nicht geklärt ist , muß der
.Handelsvertrag zur Schädigung der jeweiligen
Regierung mithelfen . Pasic erntet übrigens
diesbezüglich , was er gesät hat . Er hat früher
immerfort zu überzeugen versucht , daß er keinen
Handelsvertrag mit Oesterreich brauche , als er
seine Kanonenspckhlation gegen die handelspoli¬
tischen Befürchtungen der Bevölkerung vcrtci -,
digen mußte . Und jetzt wird gegen ihn mit dem¬
selben Beweise angckümpft . Mit der Klärung
der inneren Lage wird auch der Handelsvertrag
fertig , doch eben diese Klärung ist äußerst
schwierig , wenn nicht unmöglich , da nicht nur
parteipolitische , sondern auch dynastische Verbin¬
dungen eine entscheidende Rolle spielen.

Pasic ist in Serbien so verhaßt , wie cs selten
„ein Politiker war . Er verdankt dies teilweise
seiner Doppelzüngigkeit und seinem Älebertum.
Nicht minder schädigt ihn auch die ausschließ¬
liche Hofgunst , denn nicht einmal in den ärgsten
Zeiten der Obrenovice war diese so verhaßt in
Serbien als heute . Ein hervorragendes Mit¬
glied der Fortschrittspartei zum Beispiele hat
seine Popularität cingebüßt , weil es , der Ein¬
ladung des Königs folgend , an politischen Vor¬
beratungen teilnahm . Indem Pasic besonders
von der Hosgnnst gehalten wird , die ihn auch
jetzt noch nicht fallen lassen will , hat er das nicht
parlamentarische Hoselement in die Rcgic-
rungsgeschäfte hineingezogcn , so daß heute der
Kampf gegen Pasic und die Altradikalcn den
Charakter eines Kampfes des Parlamentaris¬
mus gegen Hofintrigcn angenommen hat . Trotz-
allen Strcbens des Königs , mit dem Parla¬
mente und dem Parlamentarismus nicht in

Streit zu geraten , ist es doch schon so weit ge¬
kommen.

Die Gunst des Hofes für die Stltrabifalen
hat mehrere Ursachen . Erstens hat der König
nur zn den Altradikalen und besonders zu Pasic
Vertrauen . Tie Unabhängigen gelten ihm als
Republikaner , was sie auch wirklich sind . Die
Liberalen und Fortschrittlichen , heute fast eine
Partei , treten teilweise für Prinz Mirko ein,
letztere arbeiten insbesondere für eine Kandida¬
tur des Herzogs von Connaught . Auffallender-
weise loerden auch bei den Gesellschaften des
englischen Gesandten die Verschwörer gegen
König Alexander und Königin Traga empfangen
und die auch heute schon teilweise mit dem jetzi¬
gen Regime unzufrieden sind , während ihnen die
übrigen diplomatischen Salons gesperrt sind.
Ebenso empfängt man dort trotz diplomatischen
Brauches die notorischen Gegner der Dynastie,
die Antikönigsmörder . Man erklärt sich dieses
Verhalten mit 'dem Wunsche Englands , sich in
den serbischen unzufriedenen Kreisen populär zu
machen und so das Feld für den Herzog von
Connaught zn bereiten . Ties ist auch der Grund
für das Abflauen der offiziellen  Anglo-
manie in Belgrad , wogegen sic in Malkonten-
kreisen stark emporschnellt . Von 100 intelli¬
genten Serben treten heute 80 für die englische
Thronkandidatur ci ».

Peter suchte gegen diese Strömung anzu¬
kämpfen , indem er sich auf die Altradikalen und
ihren Führer Pasic stürzte , der die Seele der
altradikalcn Partei ist . Dadurch entfremdete
erstich den anderen Parteien vollständig und als
unüberbrückbare Scheidewand zwischen dem Kö¬
nig und dem Volke steht Pasic und die Altradi¬
kalcn . Aber auch noch ein anderer Umstand
zwingt Peter , die Altradikalen zu halten , der
Mord an den Brüdern Nowakovic.

Die Liberalen und Fortschrittlichen haben
vereint agitiert und eine Stimmenzahl erhalten,
wie sie Pasic hatte , als er das Kabinett Ljuba
Stojanovic 1906 ablöste . Die Opposition kann
also diesbezüglich keinem Kompromisse zustim-
mcn . Die Lage ist demnach schlecht, und es ist
eine Frage der nächsten Zeit, - ob die in das Kabi¬
nett Bolimirovic und Milovanovic gemäßigten
Altradikalcn Milosavlovic und Milovanovic im¬
stande sein werden , gegenüber der vereinigten
Pasic feindlichen Opposition die Lage zu halten.

sicn ". In kommerzieller Hinsicht bedeutete er
die Erschließung jenes Kaiserreiches.

Weit wichtiger jedoch für unser kleines Her¬
zogtum war die landesherrliche Genehmigung
zur Gründung der „Hochheimer Aktiengesell¬
schaft zur Bereitung moussierender Weine ' , er¬
teilt an Carl Burgesf . Der Name sagt heute
genug , auch cr hat den nassauischcn Boden zn
Ehren gebracht , deshalb rufen wir dieser Wctt-
firma ein Vivat , crcSeat , slorcat zu!

Seine verdienten Nassauer auszuzeichnen,
versagte bisher dem Herzog  der Mangel an
Orden . Der 8 . Mai 1858 schuf hier gründlich
Wandel u . brachte längst gewünschtes zur Reife.
An diesem Tage wurde die Veröffentlichung dcS
„Nassauischcn Hausordens vom Goldenen Lö¬
wen " verfügt , eine Stiftung Herzog Adolfs uns
König Wilhelms 3. der Niederlande , in Erin¬
nerung , daß „beide Zweige desselben Stammes,
ungeachtet ihrer langen Trennung , in Einigkeit
und Freundschaft verblieben " . Diese gemein¬
schaftlich zu verleihende Dekoration bestand aus
einem weiß emaillierten Kreuze , dessen Mittel¬
schild den goldenen Löwen zeigte , auf dem Re¬
vers die Devise : Je maintiendrai : dazu gehörte
ein Stern . Das Juwel war an orangesarbe-
uem , blau eingefaßten Bande um die Brust zu
tragen . Zum Kanzler dieses höchsten nas-
sauischen Ordens bestimmte Lwrzvg Adolfs den
Staatsminister Prinzen zn Sayn -Wittgenstein»
Berleburg : die nassauischen Prinzen gölten laut
Statut als geborene Ordensritter . ,

lim das Andenken seines großen A h n -
h e r r n . des deutschen  K ö n i g s . zu ehren,
stiftete der Herzog unter demselben Datum den
„Militär - und Zivil -Verdienstorden Adolss von
Nassau " in 4 Stufen sGroßkreuz , Komtur l . Kl.
mit Ster », Komtur 2 . Kl .. Ritter , Inhabers am
blau -orangenem Bande . Das schmucke achtspipige
Kreuz , in denen Mitte ein gekröntes A mi , scr
Inschrift „Virtutc " prangt . ist rat verlieben
worden , und beute unter die , luxemburgischen
Auszeichnungen cingcreiht . Für Militärperfo-
nen wurden dem Juwel Schwerter beigeoeben.
Später affilierte H c r z o a A d " ' ' Orden

st silbernes Verdicustkreuz und eine Medaille
r Kunst und Wissenschaft.

Unsere Heimatstadt Wiesbaden  zahlte
imals , dank der rastlosen Förderung des Her-
gs , 16  714 Einwohner 13871 Jamtlrens ohne
arnison . Erscheint diese Zahl auch ^gering , ver-
gcnwärtigt inan sich die rapide LtcigerungS-
ffer , so ist zu berücksichtigen die wesentlich rned-
gcrc Bevölkcrungsanzahl Deutschlands , wie
e Unbequemlichkeit deS Reifens . Immerhin
itwicktc sich die Residenz . rasch neue Prachr-
lutcn entstanden (wie in dieser Zeit die Bcartt-
rches, auch das Kurleben übte seinen Reiz,
ü r g e r m e i st e r H . Fischer _ leitete mit

rnst die Geschäfte , bescherte in diciem Jahre
•x Stadt eine revidierte „Akziseordnung (/.
eötember ), welche die Bürger Wiesbadens
irch lange Dauer beglückte ! Nächst Fischer ge-
irte der beliebte P o l i z e i d i r ek t o r Al -
crt von Rößler  zu den einflußreichsten
Persönlichkeiten , von den Vertretern der Re-
,erung nennen wir : I u st i z a m t m a n n
ii d w i g D i>bell  und A m t m a n n T h e o -
0 r F e r g e r für Verwaltnngsangelegenheiten.
>ber medizinalrat  Dm A nt  o n Bi ul  *
er war Vorgesetzter Sanitätsbeamter des
Stadtkreises . Dem Verkehr dienten Taunus-
nd Rheinbahn , letztere Strecken sollten durch
:n zum Baurat beförderten wberingenieur
iforit . Hilf weiteren Ausbau erfahren.

In Fragen der E i s c n b a h n p o l i t i k
t die Regierung stets großzügig gewesen. Son-
-rbar berührt ein Blick auf die ^ Pvftverhalt-
issc. die Arbeitslast ruhte auf den Schultern des
mnt - und tarischen Postmeisters Earl Alex.
>uffiuaiuv nur 1 Sekretär und 3 Assistenten
nterstützten ihn . Und doch wickelte sich alles
Intt ab. Wiesbadens vorzügliche Lehranstalten
erbauten ihren Rui dieser Epoche . Das Gym-
gsiuin stand unter Leitung des tüchtigen Obcr-
hnlrat K a r l L c x. Männer wie Dr . Lüde  r-
1i, g und Pros . L u d w i g K i r s chb a u m
sirkten hier . Oberschutrat Dr . T r a u a o t t
stüller  war Direkior des Realgymnasiums,
aS ru so bobcr Blüte gelangte landwirtschaftl.

Der Kriegsminiftcr « nv Graf
Zeppelin.

Durch dir Preise ging dieser Tage die
seltsam klingende Meldung , der p r e u st i --
f che Kriegsmini,  ft c u v o u E i n c rn
habe gelegentlich seiner Anwesenheit bei
den jüngsten Anfstiegversuchcn mit dem

Zeppelin  sch cn  L u f t s chiss  ein ziem¬
lich heftiges Renkontre mit dem Grafen
Zeppelin gehabt , wett dieser , entgegen dem
Wunsche des Ministers , pon einem Aufstieg
bei stürmischem Betts : abgesehen hatte . Eine
amtliche Widerlegung ist nicht erfolgt ; wohl
aber bezeichnetcn einige reichshauptstäLUsche
Blätter , die Herrn von Einem nahe stehen,
die Nachrichten über das Renkontre als „po¬
litischen Klatsch". Ein Berliner Blatt , Cu*

w dadurch getroffen fühlte , hat sich darauf,
bin mit einer direkten Anfrage an den Gra-
fen . Zeppelin gewandt und von ihm folgende
Antwort erhalten:

Kriegsminister von Einem , dessen Bet"
trauen zu meinem Unternehmen die
'Durchführung ermöglichte , hat noch vor
unserer Trennung in Manzell erkannt,
daß er einem von mir gebrauchten Aus¬
drucke eine ganz irrtümliche , für ihn aller¬
dings verletzend erfcheinende Beziehung
gegeben hatte.

Das beweist also, daß zwischen dem Mi¬
nister und dem Grafen Zeppelin tatsächlich
ein Zusammenstoß stattgefunden hat , izind
läßt ferner den Schluß zu, daß Herr von Ei-
nem auch gegenüber einem so vevdienstlichen
Offizier und Forscher , lvie es Graf Zeppelin
ist , Empfindlichkeit an den Tag aelegi zn
haben scheint, durch die er auch im Reichstage
Zwistigkeiten gehabt hat.

Weibliche Beamte in Baden.
Die badische Regierung will tut neuen

Beamtengesetze Freiheit in der Anstellung
weiblicher ..Beamten haben , so daß künftig der
Landtag nicht mehr zu bestimmen hätte,
welche Stellen mit Beamtinnen besetzt wer-
den „dü?fen. Im Prinzip sollen sie auf allen
Stellen zugelassen werden und drei Viertel
des Gebgltes der männlichen Beamten er¬
halten . Wenn ldiese Nachricht zntrifft , so
ntüsien wir sagen , daß die badische Regierung

Institut zu Hof Geisberg unterstand Professor
Thomae,  die Namen der Professoren Dr
Medicus,  Geh . Hofrat Fresenius unc
Dr . Dünkclberg  sind berühmt geworden
Als evangelischer Dekan fungierte Pfarrer E i °
b a ch, als katholischer Franz  F e r d. P e t -
m e ck y.

Interessant ist ein Blick auf die irrte der
Umgegend . Biebrich und Mosbach  sda-
mals noch als Flecken bezeichnets wiesen 4220
Einivohner , B i e r st a d t 1111 , D o tz h e i m
1385 , E r b e n h e i m 906 , S ch i e r st c l n schon
1533 und endlich Sonnenberg  1118 Seelen
auf . Das Gesamtherzogtum bezifferte deren
434064 , einschließlich 6550 Mann Militär.

Gedenken wir zum Schluß der bedeutenden
Toten dieses Jahres . Es folgten dem Rufe dco
Mors imperator : am 11. Februar Leutnant im
2. Regiment Prinz zu Say u =SB i 11 o e n -
stein - Berleburg,  am 4. März Kirchen-
ra t Mol , r zu Kriftel , am 8. Juli Gymnasial¬
direktor Dr . Metzler  zu Weilburg , am 22.
Juli Ministerialdir .-Präsident Lex,  am 26.
August Domdekan B r ö n n e r zu Limburg , am
18. September Amtmann Cr am er zu Well¬
burg , und am 26. September der evaiigelische
Landesbischof Dr . H e Yd e n r e i ch. Uns Gegen-
wärtige aber läutere die Kenntnis der Bergan,
gcnheit ! _ _ L. S.

rinnst und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

olkstiimliche Vorstellungen : Zweiter Abend:
x erstenmalc : Ocdipn8 des >eoopho-tz
iönig Oedipus " ist der Titel , unter welchem
Tragödie des Sophokles uns bekannter ist
Unterschied vom zweiten Tag der Trilogu .,

scr sie gehörte , dem „Oedipus in Koloiios .
durste befremden , ein Werk , das dem iLPicl-
, unserer Bühne seit Jahrzehnten nicht , mehr
ehörte , plötzlich „zum ersteumale auf dem
ne der V o l k s Vorstellungen erscheinen zu
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keine gute Absicht hat , meint die „Franks.
Ztg ." . Daß sie das 'Betätigungsfeld der
Frauen erweitern will , wäre an und für sich
nur zu loben ; daß sie aber die Frauen mit
DreiviertdWhalt besolden will , ist grund¬
sätzlich falsch und ivürde praktisch schlimme
Folgert habeii . Wenn inan Frauen , die das¬
selbe leisten wie Männer , dennoch schlechter
bezahlen will , so wird das in der Regel da¬
mit motiviert , daß man einem Man .« die
Möglichkeit geben müsse, eine Familie zu be-
grünldeu , und er somit höher besoldet werden
müsse , als das Mädchen , das nur für sich zu
sorgen habe . (Lin Prinzip der Bezahlung
geleisteter Tienste soll, das wird man nicht
bestreiten , vor allen : gerecht sein , d. h. es
darf auch nicht Wirkungen haben , die als
Ungerechtigkeit empfunden werden . So ist
die Frauenenianzipation nicht gemeint . Die
Frauen sollen frei werden , aber ihre Frei¬
heit soll nicht dazu dienen , den Männern
Schmutzkonkurrenz zu machen . und am aller¬
wenigsten sollte der Staat solche Konkurrenz
organisieren.

- .■au-U.HjJiraffiW>»M m■■■ -

Aus aller wett.
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg ist

an Bord des Dampfers „Eleonore Woermann"
von seiner Afrikareisc zurückgekehrt.

Bertincr Brandstifter verhaftet . Der „Ge¬
legenheitsarbeiter " Paul Heidchen ist von
ocr Kriminalpolizei unter dem dringenden Ver¬
dacht verhaftet worden , der Urheber einer Reihe
von Brandstiftungen im Norden Berlins zu
sein. Diese Brandstiftungen hat Heidchen aus¬
schließlich in Häusern bzw . Wohnungen verübt,
in die er vorher eingebrochen war . Während
der vor zwei Wochen verhaftete Wächter S y t-
kowski  die Verbrechen begangen hat , um die
Feuermeldeprämien und Belohnungen zu erhal¬
ten , wollte der Heidchen durch die Brandstif¬
tungen in den einzelnen Fällen die Spuren sei¬
nes Einbruchs verwischen . Dieses Büttel hat
Heidchen auch am 21. Juni nach einen : Einbruch
in einer Wohnung des Hauses Lothringerstr . 55
versucht . Ein Medaillon jedoch , das er bei der
„Arbeit " in der Wohnung verloren hatte , wurde
an ihm zum Verräter und führte zu seiner Er¬
mittelung und schlicßlichen Verhaftung.

Erdbeben . Das von Bodö sNorlvegenl ge-
ltielbetc Erdbeben wurde deutlich von den Appa¬
raten der Hamburger Hauptstation für Erd»
bebenforschung verzeichnet . Der Beginn der
Störung lag bei 6 Uhr 6 Min . 16 Sekunden.
Ihre Dauer belief sich auf 6 Minuten . Ein
Parkes Erdbeben wurde Mittwoch früh auch in
Ortschaften Ealabricns verspürt.

Naturerscheinung . Nach Sonnenuntergang
wurde am Mittwoch abend in Kopenhagen in
den oberen Schichten der Atmosphäre ein sehr
starkes gelbliches Licht  beobachtet . Das
Licht folgte der Sonne und war so stark , daß
man ohne künstliches Licht lesen konnte . Es
liegt noch keine wissenschaftliche Erklärung vor.
Man weiß nur , daß das Licht durch eine » sehr
hohen Sonnenrcfler in den oberen Luftschichten
hervorgerufen wurde.

Die Poetische Rede . Aus Paris  wird be-
richtct : Ter von den konservativen Blättern be-
sonders hoch geschätzte Akademiker de Bean-
rcgard,  der sonst dem großen Publikum sich
nicht gerade aufdränat . hielt kürzlich einen unge-
wöhnliR poetischen Vortrag über den Sieg
von Solserino (1859 ) anläßlich des Jah¬
restages dieser denkwürdigen Schlackt . Ein
monarchisches Morgenblatt war so begeistert
davon , daß es die schwungvollste Stelle ganz
wiedergab und zum Schlüsse emphatisch erklärte:
„Dieser Vortrag müßte veröffentlicht werden !"
— Dieser Wunsch ist nun bereits erfüllt , aber in
anderer Weise , wie das Blatt gedacht : Die
ganze angeführt ? Stelle ist genau , nur mit Um¬
wandlung des Adsekt ' Us „cnglisck " in „österrei¬
chisch" . dem zweiten Buche von Viktor Hu¬

gos „Miserables " entnommen . Ein zu gutes
Gedächtnis kann auch einem Akademiker
schlimme Streiche spielen , wie man sieht!

Teuerungszulagen.
Ein Telegraphenbcamter schreibt uns : Um

der großen Not bei der Beamtenschaft vorläufig
ein Ende zu machen , beschloß man bis zur end¬
gültigen Lösung der von Jahr zu Iah : nerschl--
Bencn Besoldungsreform int Jahre 1907 und
auch in diesem Jahre die sogen . Teuerungszu¬
lage zu gewähren . Wie sie verteilt sind , soll
hier nicht erläutert werden . Die Teucrnn .ststu-
lagen betrugen bekanntlich für mittlere Beamte
150 .il., für die Unterbeamten 100 JL  Gleichzeitig
mit dieser Teuerungszulage würgen im Iahte
1907 einige Gehälter der Unterbeamten von 12-
auf 1400 X  Anfangsgehalt erhöht . Die Höchst¬
gehälter blieben indessen bestehen und dennoch
erhielten alle diese aufgebesserten Beamten , trotz
der kleinen Verschiebungen in den Gehaltsstufen,
keine Teuerungszulagen , oder wo sie bereits ge¬
zahlt waren , wurden sie später wieder einge¬
zogen . Diese Maßnahme trat recht kraß in Er¬
scheinung , da die bewilligten Teuerungszulagen
in einer Summe von 100 Ä  ausgezahlt wurden
und steuerfrei blieben , die Gehaltserhöhungen
aber nur vierteljährlich zur Auszahlung ge¬
langten und versteuert werden mußten . Mitt¬
leren Beamten mit kleinen Aufbesserungen
wurde das gleiche Los zuteil , nur war der Unter¬
schied insofern auffallender , als den Relchsbe-
amten , einschließlich der unverheirateten Beam¬
tinnen , 150 X,  dagegen den preußischen Staats¬
beamten nur 100 A in Anrechnung gebracht
wurden.

Als in diesem Jahre Teuerungszulagen ge¬
währt wurden , hatte man gehofft , daß der 1907
beliebte Modus der Anrechnung auf die 1907 ge¬
währten Gehalts -Regulierungen aufgegeben
würde , aber weit gefehlt ! Es wurde allen be¬
reits vor dem l . April 1907 auf ihrem Höchstein¬
kommen stehenden gehobenen Unterbeamten die
Teuerungszulage gewährt , allen übrigen aber,
denen durch die erwähnte Regulierung solches
Glück erst nach dem 1. April 1907 zuteil gewor¬
den , auf Heller und Pfennig angerechnet bzw.
überhaupt nicht gezahlt . Mit welchem Recht?
Steht darüber etwas in dem Teucrungszulagen-
gesetz? Mir ist wenigstens nichts bekannt . Es
wäre tatsächlich angebracht , wenn ein Antrag im
Abgeordnetenhause , der über die Verwendung
der Teuerungszulagen bei den einzelnen Behör¬
den Aufschluß fordert , eingebracht würde.

Hoffentlich hört mit der bevorstehenden Be-
soldungsrcform das ganze Zulagewesen und die
Weihnachtsgratifikationen auf , die nur Unfrie¬
den untör den Beamten schassen können . Die
Redaktion.

Euer durch Wiesbaden.
Auf der Höhe des Jahres.

Das Jahr hat ) leine höchste Höhe
erklommen , der Jul . ist ins Land gezogen
und mit ihm jenerMonat , der der heißeste n.
darum auch der lästigste des Jahres ist . Die
Sonne brennt jetzt unbarmherzig vont frü¬
hen Morgen bis zum späten Abend sengend
und glühend hernieder , jetzt soll Früchte

tragen , tvas der Lenz mit seinem Blühen
gesäet . Nun konnticn die geheimnisvollen,
duftschweren Zaubernächte , in denen die
Farnkräuter wie feuriges Gold siinkeln und
rätselhafter Wünschelsainen reift . Tic Jo-
hannisblumen neigen matt und erschöpft
ihre gelben Köpfchen und harren erfrischen¬
der Tautropfen . Die Natur hat aber auch
jetzt trotz verschmachtender Glut draußen in'
Feld und Wald , in lauschigen Privatgärten
ihre Pracht . Strotzend und überreich ist sie
sogar . Wenn auch die Pnxpurröte der Pä¬
onie schon im Erblassen ist . die liebliche
Schwertlilie ihr geheimnisvolles Blau in
welkes Gelb verwandelt , so bleiht doch noch

genug , woran naturfrohe Wanderer ihre
Freude haben fömtcit . Jene Flora ist an
Der Reihe , die mit grellen Farben ^ uft und
lockt , die nicht wie schüchterne Lenzesblüher
in schweigsamen Eckchen ein still -vergnügtes
Dasein fuhrt , die vielmehr unter allen Um¬
ständen beachtet sein will . Die Sommer¬
pracht auf der Jahreshöhe gleicht einer auf-
gedomtertcn Schönen , die mit jedem . Schritt
nch kokett in den Hüften iviegt , deren Riw
senhut au,f künstlichen Eoiffuren wallt und
wogt . In den grellen Sonnnerfarben der
Natur passen eigentlich nicht der balsamische
Duft der Nachtviolcn unld der Linden wei¬
cher Geruch . Was will auch in dem gleißen¬
den Farbemneer traute , blühende Linden-
herrlichkeit ? Die Rose tut recht , daß sie 0'
leichten , weichen Blätter müde,zu Boden fal¬
len läßt . Ihr geheimnisvolles Blühen und
Duften will von schreiender Sommerfülle
nichts wissen . Die rote Wicke ist an der
Reihe . Sie ruft mit ihren im Sonnenstrahl
spielenden Farbennuancen um Beachtung.

Tie wilden Hecken schmücken sich mit weißen
und roten Blumein der Felsdrain , der so
lange erste bei der Maiglöckchenherrlichkeit,
dann bei der Rosenschöne wie ein verlassener
Geselle dastand , kriegt jetzt sein Blütenkleid
und ist nicht mehr Stiefkind dar Nattir . In
das Man und Gelb und Rst mischt sich der
Liguster mit weißen Traubblüten . Ueppig^
fett prangen Wixfen und Rasen . Das nn-
barmherzige , schnittige Eisen hat zwar die
Grasdecke kitzeglatt geschoren , aber es spros¬
sen schon über , Nacht neue Blütenstengel . In
dem Getreide haben glühender Mohn und
blühende Kornblumen sich ein trauliches
Stelldichein gegeben . Sie schwatzen davon,
daß , wenn in wundervollen Tinten am,
Abend der Westhimmel brennt und flammt.
Pärchen am wogenden Saatfeld vorbeikoin-
mett .werden . . . . Die Sonne steht jetzt im
Zeichen des Löwen , den Kirschen hat sie

längst , die rötende Reife gebracht , nun inalt
sie den Aepfeln süß -rote Bäckchen . . . Für
die Menschheit aber , bleibt auch auf der Jah¬
reshöhe wie immer im mühevollen Wander¬
leben banges Ahnen und seliges Hoffen . . .

*

* Oberleutnant Freiherr von Donncrsperg
vom Füsilier -Regiment Nr . 80 von Gersdorst,
der erst vor kurzem nach Spandau zur Gewehr-
Prüfungskommission kommandiert worden war,
ist dort plötzlich verstorben.

* Militärisches . Nach Beendigung ihrer
Inspektionsreise trafen gestern 18 General-
stabsoffizicrc  hier ein und nahmen im
Taunushotel Wohnung.

* Auszeichnungen . Im ersten Halbjahr 1908
wurden von der Handelskammer zu Wies¬
baden 48 Ehrenurkunden für 25jährige Tä¬
tigkeit im einem Betriebe verliehen . Im
Kreise Wiesbaden - Stadt  erhielten
Ehrenurkunden : Monteur Heinrich Busch
bei der Firma C . Theod . Wagner in Wies¬
baden ; Kontrolleur Heinrich Klump <34
Jahre ) bei der Firrna Hotel und Badhaus
zur Rose , Weinhandlung Heinrich Häffner in
Wiesbaden ; Bademeister Will ). Fuhr  bei
der Firma Bcldhans zu den zwei Böcken
Emil Erdelen in Wiesbaden ; Heinrich
K e i p e r (40 Jahre ) bei der Firma Wies¬
badener Eiscnaießerei und MasckstneitsahrU
G . m . b . H . Schumacher u . Stark in Wies¬
baden . — Im K" eise Wiesbade  n -L and
erhielten Ehrenurkunden : Adolf Legner
bei der Firma Kalle n . Ca .. A .-G , ln Vi <>-
n,-n - in,-', .̂tz,.; ch Schütz bei der Firma L >,d-
wia Beck n . Ca . in Biebrich . — Im R h e i r
nnufrei ’ie  erhielten Ehrenurkunden:

Jean Merscheid, »Aufseher Nicolaus
K o r » .̂ Heinrich B c y c r l e , Schreiner Jo¬
hann Schön lebe  r , Schlosser August
Blotz , sämtlich bei der Firma Chemische
Fabrik vorm . Goldenbcrg , Gerencnt n . Ca.
in Winkel ; Anton Rüben  ach bei der Fa.
Rudolph Koopp u . Co . in Oestrich ; Keller¬
meister Karl M euer  bei der Firma Jung
n . Co . in Rüdesheim . — Im Kreise Höchst
erhielten Ehrenurkunden : Wilhelm Eisen,

Jakob Amb ' erg I ., Heinrich Betz II ..
Franz S ch e h I ., Peter K r ä in c r I ., Edn-
ard Kneisel II ., Fritz Plaiiz  II ., An¬
ton K a tz e n b a ch, Ludwig S t i l g e n-
b a u e r , Georg Singe  r . Jos . G e r g o r i
I ., Adam Bardenheier  I ., Jakob
Schneider  V ., Nik . Stein  I ., Jos.
Reininger II ., Joh . Keß II ., Georg
Sch neider  VI ., Adam Bär,  Wolf B u -
m e r o t h, Aufseher Julius W e h u e r , Auf¬
seher Wilhelm L ö w , Aufseher Karl A b t,
Ausseher . Wilhelm Schagc,  sämtlich bei
den Farbwerken vorm . Meister , Lucius u.
Brüning in Höchst : Wilhelm Zündorf,
Johann Winter.  Georg W e z e l , Frie¬
drich Basch und Paul Backe bei der Fir¬
ma Chemische Fabrik Griesheim -Elektron
in Griesheim ; Johann G an b atz bei der
Firma Chemikalieniver ? Griesheim G . m . b.

H . in Griesheim ; Konrad G ä r >t n e r,
Adolf Jerech nik,  Valentin Hof manu
und Gustav Schind ling  bei der Firma

-Zulauf u . Co . in Höchst : Jakob Herr  bet
der Firma I . Schmitz u . Co . in Höchst ; An¬
ton Ullrich  bet der ^ Firma Lederfabrik
vorm . H . Deninger u . Co . in Loccsbach.

* Doktor -Jngenieur -Prüfung . Diplom -In¬
genieur Karl Spitz von hier hat sich dieser
Tage an der Technischen Hochschule zu Darm¬
stadt mit Erfolg der Doktor -Jngenienr -Prufnug
unterzogen . . .

* Tagung der Ingenieure in Wlesbadcn.
In der gestrigen zweiten Sitzung der 49 . Haupt-
Versammlung des Vereins deutscher Ingenieure
in Dresden wurde auf Anregung des Rhein-
gauer Bezirksvereins , vertreten durch Direktor
Carstenjen -Biebrich , die Stadt Wiesbaden
als Ort für die nächstjährige Versammlung ge-
wählt . Dieser Kongreß dürfte im Ausstellungs-
jahr von besonderer Wichtigkeit sein.

* Wem gehört das Rad ? Gestern vormittag
wollte ein Radler in Biebrich ein noch wenig
gebrauchtes Fahrrad für , 30 A  verkaufen.
Schließlich fand er einen Käufer , der 10 A  an¬
zahlte und weitere 10 A  in 4 Wochen zahlen
will . Eine Marke ist an dem Rad nicht ange¬
geben : es trägt die Nummer 38 849 , hat Freilauf
mit Rücktrittbremse , schwarzen Rahmenbau und
vernickelte Lenkstange mit Korkgriffen . Dem
Käufer kam bei dem geringen Kaufpreise nach¬
träglich der Handel verdächtig vor : er übergab
das Fahrrad der Biebricher Polizeidirektion.
Sollte das Rad , was nicht ausgeschlossen er¬
scheint , gestohlen sein , so kann es der rechtmäßige
Besitzer auf der Polizei in Biebrich in Äirgrn-
schein nehmen.

* Mansardendiebc sind wieder au der Arbeit.
So wurde gestern vormittag 11 Uhr die M <" i-
sarde im Hause Bertramstraße 18 erbrochen und
ein neuer Anzug entwendet . In einem Gc-
schäftshanse der Rheinstraße wurden die Ein¬
brecher durch das Dienstmädchen bei der Arbeit
gestört.

* Diebstahl in der Schule . Einem Schüler
einer hiesigen Zeiclicnschnle wurde aus dem
verschlossenen Pult ein wertvolles Reißzeug ent-
wendet.

* Ein scheues Pferd , zu einer Probefahrt
einoelvannt , raste gestern nachmittag durch die
Bleichstraße . Schließlich rannte der Wagen
wider den Bordstein und fiel um , wodurch der
wilden Jagd ein Ende bereitet wurde , ehe in der
von zahlreichen Kindern bevölkerten Straße
größeres Unheil anocrichtet wurde.

* Zeppelin am Rhein . Es ist nicht wahr¬
scheinlich , daß die Dauerfahrt nach Mainz be¬
reits heute ousgeführt wird , da erst ein neuer
Transport ' Wasserstoffgas abgewartet werden

nichts gibt , was unseren volkstümlichen sich
meine allgemeinen ) Anschauungen von Theater
und von Zweck und Inhalt .einer Tragödie so
widerspricht oder fremd gegenüber steht , als ge¬
rade die griechische Tragödie . Speziell im Kö¬
nig Oedipus , der mit Recht als die bedeutendste
Hinterlassenschaft dieser griechischen Kultur und
als eine der bedeutendsten Erscheinungen der
Bühnenkunst überhaupt gilt , spricht sich die Ver¬
schiedenheit der ethischen und ästhetilchcn Grund¬
anschauungen jener alten und unserer Zeit so
energisch , daß man erst darauf Hinweisen darf:

Aristokles , der griechische Philosoph , hat uns
jene bekannte Erklärung der Tragödie überlie¬
fert , nach welcher diese die draniatische Nach¬
ahmung einer bedeutenden Handlung sein soll,
die Furcht und Mitleid  erregt und durch
sie höchste Erregung dieser Affekte uns davon
befreit . Seit Schiller sind wir gewohnt , die
tragische Wirkung nur im Mitleiden zu sehen,
aas der Held in uns erweckt . Für den alten
Griechen kam als erste Forderung in Betracht
die Furcht , nämlich die Furcht vor dem S chi ck-
s a l, mit dem der Held im Kampf liegt , und
zas als Verhängnis über dem menschlichen Le¬
hen überhaupt schwebt . Für uns Moderne ist
m Beariff des Tragischen nicht mebr in dieser
rriechischen Grundanschauung begründet , son¬
dern wir finden ihn im Kampf des moralischen
Willens mit den sinnlichen Leidenschaften , in der
.' lufovferung des Helden für einen moralischen
Zweck. Wir suchen das Schicksal nicht über
den Menschen , sondern in seinem Willen . Nicht
der Schmerz , den der Held duldet , sonder ': das
Opfer , das er bringt , macht für uns sein Leiden
groß und trooisch . Oedivus ist nun ln ganz be-
vorzuatem Sinne Schicksalstragödie und ciuzia
als solche zu verstehen und zu aenießen . Es
aeht die griechische Traoödie in ihm von einer
Anschauuna aus , zu welcher wir erst ans Um¬
wegen wieder gelauoen , und die Erschütterung,
die sie in uns auslöst , so grob sie autz sein mag,
erzeugt in uns nicht das geklärte Gefühl ästhe¬
tischer und moralischer Genngtunno . wie wir ?s
von unterer . Tragödie gewohnt sind.

Es ist nun meines Erachtens ein durchaus
verfehltes Unternehmen , uns diese so fern und
fremd gehenübcrstehende griechische, , Tragödie
durch moderne Behandlung  näher rücken
zu wollen : je mehr wir unsere modernen Aus¬
drucks -, Ausstattungs - und Darsiellungsnitlte!
auf sie anwenden , desto unglaublicher wird sie
uns . So geschah cs heute ; aus der erhabenen,
ehrwürdigen , fast über Menschenhöhe einher¬
schreitenden Kunst des Sophokles war , eine
fürchterliche , blutrünstige , platt naturalistische
Orgie geworden , ein richtiger ./Wechselbalg zwi¬
schen brünstiger Rcgiewut und schauspielerischem
Vergreifen . ' Die heute beliebte Art , Sophokles
zu inszenieren , muß die Kritik , wenn es ihr
ernst ist um gewisse unantastbar dastehen sol¬
lende Grundbegriffe der Kunst , unbedingt ad¬
le h n c n . Die griechische Tragödie in ihrer
ganz eigenartigen Konstruktion ist vor allem
gar nicht denkbar ohne die ihr znkommende
griechische Bühneneinrichtung : die Zerstückelung
in Akte ist eine die Einheitlichkeit der Handlang
zerreißende Vergewaltigung, — was für ein lä¬
cherlicher Dichter müßte übrigens Sophokles ge¬
wesen sein , wenn er einen dritten „Akt " so em-
leiten wollte , wie es ilnn heute sein Bearbeiter
unterschiebt ? Die Einlage von , , „Meinin-
geriaden " , Volksszenen und malerischen Wir¬
kungen aber ist die Tat einer Regie , die keine
Ehrfurcht vor dem Kunstwerk mehr gelten lässt
und nur noch die Bühnenwirkungen des Aus¬
stattungsstückes ke»» t . Die musikalischen Ein¬
lagen — zumal von solch impotenter Langweilig¬
keit wie die heutiaen von Schillings - sind in
mehr wie einem Sinne deplaziert : was hat To¬
nika und Tominante , (Klarinette und Waldhorn
in einem griechischen Drama zu tun ? Dieses ist
nun einmal keine Oper und verdient cs wirklich,
vor dem Schicksal bewahrt zu werden , daß nian
es auf seine alte » Tone noch verwiesbodeinrt
und neu cinrichtct . Es gibt dock: Kultur-
äußcruiigcn . die »uS heilig sein müssen!

Innerhalb des vergriffenen äußeren Rahmens
konnte die Darstellungskunst unserer Schau-
spieler natürlich keinen dem Werk angemessene --

Eigenstil finden . Während der Grundton der
s.ophokleischen Sprache ein erhabenes , breites
Pathos , die vielgeschmähte „Deklamation " un¬
serer alten Schule sein soll , bemühte man sich
großenteils so naturalistisch zerpflückt wie nur
möglich zu sprechen . Herr L c f f l e r , der in der
Titelrolle eine rühmenswerte Hingabe offen¬
barte , beging zudem den Fehler , schon in der
ersten Szene die ganze Skala seiner sprachlichen
und mimischen Ausdrucksinittel in den äußersten
Grenzen blindwütend zu dnrchmessen , lo daß
die letzte Wirkung seiner Scktlußszcnc ausblieb.
Die Rolle des Oedipus verlangt , inte keine an¬
dere , aenane Berechnung der Mittel und äußer¬
liche Steigerung bis zum äußersten Grad . Bon
seiner  Ausfassung auS bot der geschätzte
Künstler jedenfalls eine Leistung von ganz emi¬
nenter schauspielerischer Kraft . Durchaus rüh¬
menswert war die Jokaste des Frl . E i ch e l s -
heim;  hier war Klang , Rhythmus und Bletn-
dic in der Sprache : auch Herr Weinig  fand
eine angemessene Stellung zum Kreon , wahrend
mich der TeiresiaS des Herrn Tauber  trotz
gut empfundener Anlage nicht überzeugen
konnte ; Herrn Tauber liegen nun einmal die
hier verlangten stark tragischen Töne nicht.
Sehr lobenswert waren die kleineren Rollen
besetzt, Herr ,K ober  sprach als Priester ein¬
drucksvoll ; Herr Strial  und Herr An-
d r i a n o als Hirtengreise charakterisierten sehr
glücklich : Herr ,Ma Ich er gab die verantwor¬
tungsreiche Rolle des Boten mit großem und
packendem Ansdruck und die Chorführer , die
Herren Z o l l i n , S t r i e b e ck, S ch w a b,
Reh köpf  und E n g e l m a n n lösten ihie
Ausgabe in würdigster Weise,

So bleibt cs zu bedauern , daß so viel Arbeit
und künstlerische Short , zu welcher auch die an
für sich sehr schätzenswerte Regieleislunz , des
Herrn Tr . Oberländer  zu rechnen ist , in
dieser am Schluß sich übrigens zur Jeremiade
auswachsenden Oedipiade in einer falschen Rich¬
tung verpufft wurde.

Hans Georg Gerhard.

Residenz -Theater.
Gastspiel der Schauspiel -Gesellschaft des Di¬
rektors Paul Linsemann -Beriin . 1 . Juli 1908.

Baumeister Solneß.  Schauspiel in 3
Akten von Henrik Ibsen.  Spielleitung : Herr
P . L i n s c m a n n.

Als Eröffnungsvorstellung hatte das Ber¬
liner Ensentble altem Brauche gemäß dieses
Schauspiel von Ibsen gewählt . Ibsen ist wohl
der radikalste aller Modernen , der , wie kein an¬
derer , die gegen Ende des letzten Jahrhunderts
in den 80er Jahren einsetzende neue Knnstepoche
des deutschen Dramas beeinflußte . Seine dich¬
terische Eigentümlichkeit , seine psychologische
Charakterentwicklnng , seine ethischen Anschau¬
ungen sind ganz durch seine norwegische Eigen¬
art bedingt , die das subjektive Moment des
Dichters in den Vordergrund stellt , seine Ge¬
stalten ans seiner Gefühlsstimmung heraus reden
und handeln läßt und ihnen das Gepräge seiner
eigenen Individualität verleiht . Nach seiner in¬
nersten Üebcrzeugung ist „die Ausbildung un¬
serer Individualität die erste Pflicht , nicht die
Unterordnung unter die Interessen der Allge¬
meinheit ", diese aber bedarf „der Revolu-
tionierung des Menschengeistes " unter allen
Umständen auch dann , wenn anstelle des Nie-
deraerissenen nichts Positives , Neues tritt . Als
Dichter des Individualismus stellt Ibsen die
Bedeutung der Persönlichkeit , des eigenen Jchs,
in den Vordergrund, -in seinen jüngeren Wer¬
ken als ein kraftvolles Ringen zur subjektiven
Klarheit , in seinen späteren als ein krankhaftes
Wollen mit stark pathologischem Einschlag . Zu
den letzteren gehört Baumeister Solneß . In
diesen psychologisch hochinteressanten Charakter
ist nnnemein viel hineingeheimnißt . das die
symbolische Deutung geradezu herausfordert und
das schließlich zu den abfälligsten und wider-
sorechendsten Urteilen geführt hat . Wie der
H>cld in seinem ganzen Tpandelo und Wollen
vom normalen Empfinden absichtlich losaelöst
ist , so wird uns auch seine tragische Schuld
gleichsam nur hypnotisiert , die auf der sug¬
gestiven Basis beruht , daß intensives , nncrbitsi

o
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Muß. Der Termin der Dauerfahrt ist noch
gänzlich unbestimmt. Tie Fahrt dürfte erst
Mitte Juli stattsinden.

* Gesellen- und Meister-Prüfung . Tic hie¬
sige Handwerkskammerhat gegen Unfälle, bzw.
Haftpflichtsüllc, welche infolge der Gesellen- oder
Meisterprüfungen im Kammerbezirk entstehen,
eine Versicherung abgeschlossen. Tic Vorsitzen¬
den der Gescllenprüfilngsausschüssc und Mci-
sterprüfungskommissioncn sollen daher der
Kammer bei etwa cintrctcndcn Fällen dieser
Art unverzüglich Mitteilung machen. Zugleich
sei darauf aufmerksam gemacht, daß die Gescl-
lenprnfungsgebührnicht mehr 5 X,  sondern 6 X
beträgt und baß eine besondere Zahlung für das
Diplom nicht mehr zu leisten ist.

* Handelsregister. In das Handelsregister
wurde eingetragen, daß die bisherige Firma
„Deutsches K o l o n i a l h a u s Fritz
Naglo"  mit dem Sitz in Wiesbaden auf den
Kaufmann Heinrich Klapper von Wiesbaden
übergcgangen und dieser die Firma in : „Deut¬
sches Kolonialhaus Heinrich Klepper" geändert
bat. — Ferner wurde bei der Firma S . M a -
thias  mit dem Sitze in Nürnberg und einer
Zweigniederlassungin Wiesbaden eingetragen:
1. daß die Zweigniederlassung zur Hauptnieder¬
lassung erhoben ist, 2. daß der Kaufmann Eugen
Moritz hier als persönlich haftender Gesellschaf¬
ter in das Geschäft eingetreten ist, 2. daß die
Fa. in S . Mathias u. Co. geändert ist, 4. unter
dieser Firma ist die neue offene offene Handels¬
gesellschaft unter Nr . 1059 des Handelsregisters
Ä. mit dem Bemerken eingetragen, daß die Ge¬
sellschaft am 15. Juni 191)8 begonnen hat und
die alleinigen Gesellschafter sind die Kauflcute:
I . Siegfried Mathias zu Nürnberg, 2. Eugen
Moritz in Wiesbaden. — Ferner wurde
noch die Firma „Hans Richter"  mit dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen. Als nicht ein¬
getragen wird weiter bekannt gemacht, daß der
,Firmeninhaber ein Stahl -, Werkzeug- und Ma-
schiuengeschäft betreibt.

* Der Verein deutscher Kauslcutc (Ortsver-
ein Wiesbadens nahm in seiner gestrigen Ver¬
sammlung Stellung gegen den Runderlaß des
Verbandes bayerischer Metall - Industrieller.
Nach lebhafter Diskussion und eingehender Be¬
sprechung wurde folgende Resolution von der
Versammlung.einstimmig angenommen: TieLcr-
sammlung des' Vereins der deutschen Kausieute
lnnabhängige Handlungsgehilfen und Gchilfin-
ncn-Orgaiiisationj, Ortsverein .Wiesbaden, er¬
hebt mit aller Entschiedenheit Protest gegen den
Versuch des BerbandesbayerischcrMetall-Indu¬
strieller, durch Aussperrung technischer und
kaufmännischer Angestellter das freie Koali¬
tionsrecht zu beseitigen. Die Angestellten ver¬
langen für sich ebenso das uneingeschränkte
Recht, zur Erreichung besserer Arbeitsbedin¬
gungen sich in Berufsvereincn zusammenzu-
schließen, wie unsere Großindustriellen für sich
das Recht des Zusammenschlusses in Juteresseu-
verbänden in Anspruch nehnicn. Die Bersamm-
lung erwartet von jedem kaufmännischen und
technischen Beamten, daß er die Zumutung sei¬
ner Prinzipialität , aus seinem Berussverein
auszuscheiden, mit Entschiedenheit zurückwcist,
u. appelliert gleichzeitig an alle unorganisierten
kaufmännischen und technischen Angestellten,
durch Eintritt in die Berufsvercinc dazu beizu¬
tragen, dem Vorgehen des Verbandes bayeri¬
scher Metall-Industrieller eine energische Ab¬
wehr zu bereiten."

* Brieftauben im Dienste der Fernphotogra-
dhie. Die vor Jahren von dem Hofapotheker
Dr. Julius Neubrvnner in Cronberg
ins Leben gerufene Bricstauhcn - Rc-
zcptpost  zwischen der ehemaligen Heilanstalt
Falkcnstein uich der Eronbergcr Hofapotheke be¬
währte fick vorzüglich und fand in weiten und
hohen Kreisen großes Interesse und Bewunde¬
rung. Herr Dr . Neubrvnner hat, auf diese Er¬
folge gestützt, cs an weiteren mühevollen Ver¬
suchen nicht fehlen lassen, die Eigenschaften der
Brieftaube dem wissenschaftlichen Gebiete nutz¬
bar zu machen. Die neuesten Resultate sind ein
Brieftauben - P h o t o g r a p h i ea p p a -
r a t und ein fahrbarer Taubenschlag. Der
kleine Pbotographieapparat wird der Brieftaube
aus der Brust befestigt und soll dazu biejteit, daß
das Tierchen während des Fluges photogra¬
phische Aufnahmen macht. Diese Erfindung ist
bereits auf der Brieftauben-Station des Kriegs-
ministeriumS in Spandau praktisch geprüft

lichcs, beharrliches Begehren und Wollen mit
zwingender Notwendigkeit zum Ereignis , zur
Tot wird, und daß diese nur gewollte Tat die
gleiche Verantwortlichkeitwie die begangene Tat
erheischt. So kommt cs, daß der Fluchs der auf
Baumeister Solneß ruht : um anderen Heimstät¬
ten bauen zu können, auf ein eigenes Heim ver¬
zichten zu müssen, auch auf seinen Lustschlössern
lastet, Luftschlösser, die er ohne seine Gattin mit
einer in seelischer Wahlverwandtschaft stehenden
Freundin bauen will, Luftschlösser mit einer
Grundmauer darunter . Aber es folgt der Sturz
aus schwindelnder Höhe in die gähnende Tiefe,
zerschmettert liegt der Baumeister am Boden
und der Freundin bleibt der stille, irre
Triumph, daß sein Wollen ihn wenigstens bis
zur Spitze komtncn ließ.

Fräulein Nina Sandow  interpretierte
den überaus kompliziert angelegten Charakter
der Freundin, der Hilde Wangel, mit großem
Geschick und verständnisvollemEingehen auf die
Intentionen des Dichters. Anfänglich luirftc bei
der Unruhe des Hauses der moderne Plaudcr-
ton stark störend. Ilebcrhaupt fiel bei fast allen
Darstellern die Unvertrautheit mit. den Raum-
Verhältnissen durch allzu leises, oft unverständ¬
liches Sprechen aus. Herr Thomas  war als
Baumeister Solneß vorzüglich in Maske und
Spiel und deutete namentlich die pathologischen
Momente diskret und überzeugend an. Beson¬
dere Erwähnung verdient noch Herr Köll-
n e r als Ragnar Brovik, der speziell im letzten
Akte erfreuliche Proben eines starken Talentes
ablcgte. D̂ie übrigen Rollen waren, mit den
Damen Sarto  und P r o b a s ka und den
Herren Stahl und Uhink  gui besetzt. Die
Spielleitung verdient besonderes Lob, das von
Dem namentlich im Parkett stark vertretenen
Publikum reichlichst allen Darstellern durch
lauten Beifall gespendet wurde. Hr. L. Urlaub.

worden. Ter fahrbare Taubenschlag als neueste
Erfindung erregt infolge seiner originellen und
sinnreichen Konstruktion volle Bewunderung.
Auf einem leichten Wagen ist ein weißgestriche-
ncr Kasten auf gclenkartig verbundenen Eisen-
stangen ausgebaut, der mittels einer Kurbel HO
Meter hoch gehoben Iverden kann und den Brief¬
tauben als Wohnung dient. Beide Erfindungen
ergänzen sich in der Praxis wie folgt: Ter
Kundschafter nimmt die Brieftauben in einem
Korbe mit und läßt sic mit dem kleinen photo¬
graphischen Apparat auf der Brust in gegebenem
Moment fliegen, um Truppenstcllungen, Fe-
stungsanlagcu, Flußübergäuge u.J . w. aufzu¬
nehmen. In bestimmter Zeit löst sich die .Kam¬
mer des Apparats aus und dadurch entstehen
Momentaufnahmen. Tie Tauben fliegen nach
ihrem fahrbaren Schlag zurück, woselbst die
Ausnahmen in dem angebauten Kupee. gleich
entwickelt werden. Man bringt der Erfindung
des Dr . Neubronner großes Interesse entgegen
und glaubt mit Recht, daß diese von großem
Wert im Falle eines Krieges sein könne.

* Ter Rheinische Verkehrsverein hielt dieser
Tage unter dem Vorsitz des General Bigge Sitz-
zungen seines engeren und seines Gesamtvor¬
standes, sowie seine diesjährige Hauptversamm¬
lung in Mannheim, ab. Ter Syndikus der
Coblenzer Handelskammer, Dr . Gertz, hielt
einen Vortrag über die wichtigsten den Reisever¬
kehr berührenden Maßnahmen der Verkehrs-
Politik. Er führte aus, daß die Eisenbah n-,
Personen - und Gepäcktarifreform
trotz der mancherlei nicht zu unterschätzenden
Vorteile, die sie gebracht habe, vielfach enttäuscht
hätte. In der Tat sei eine gewisse Verteuerung
des Reifens cingetrcten. Von fachmännischer
Seite sei ste auf 10 Prozent im ganzen geschätzt
worden. Im einzelnen forderte der Redner im
Interesse eines schnellen Nahverkehrs eine Ein¬
schränkung der Schnellzugs-Zuschläge, minde¬
stens aber ihre Beschränkung auf die D-Züge,
ferner die Schaffung eines Gcpäcktarissatzes von
2 A für je 10 Kilogramm und 10 Kilometer mit
Kncm Mindestbetrage von 20 da der neue
Gepäcktarif wegen der zu hoch gegriffenen Ge¬
wichts- und Entfernungsabstufungen zu Härten
und Unbilligkeiten geführt habe. Tie Fahrkarten-
steucr sei gänzlich zu beseitigen. In Vertretung
des am Erscheinen verhinderten Oberlehrers
Hoitz aus Köln berichtete sodann der Vorsitzende,
General Bigge, über die Bestrebungen des Ver¬
eins, das Rheingebiet dem Wanderer mit Stock
und Rucksack wieder mehr zu erschließen. Diesem
Zwecke diene vor allem ein vom Oberlehrer Hoitz
verfaßtes ..Rheinwanderbuch", das über die
längs des Rheines, und zwar von Beuel bis
Wiesbaden  und von Bonn bis Bingen in
einer Gesamtlänge von 480 Kilometer führenden
Rheinböhenwege nixd die an dieser gelegenen 15,
etwa einen Tapemarsch von einander entfernten
S ch ii l e rh er b er g sn berichtet.

* Jagdschutz. Vom Landesverein R a ssa u
des allgemeinen Deutschen Jagdschutzvercins sind
an Belohnungen während des Jahres 1907u. a.
bewilligt worden: Für erfolgreiche Ermittelung
usw. von Wilddiebereien: D i sche r e i t , beritt.
Wachtmeister, Laufenselden, 50 Xv Sand iMd,
Gendarmeriewachtm., Michelbach, 40 X; Sau¬
er » eilt,  Kgl . Förster, Höllenstein, 20 X;
2B fl ff um , Kgl. Hilfsförster, Hahn, 100
Wcidemann,  Fürstlich Wiedscher Förster,
Schwallschied, 20 X.  Insgesamt wurden 1210
Mark bewilligt. Im Jahre 1908 wurden bis
zum 1. Mai an Belohnungen noch bewilligt und
ausgezablt für Ermittelung von Wilddieben IM
Mark, für Raubzengvertilgung25 X..

* Die preußische Lehrerbevormunduiig Hai
eine unglaubliche Blüte getrieben. Aus Pots¬
dam teilen die Berl . R. Nachr. die nachstehende
Verfügung der Regierung an sämtliche Kreis¬
schulinspektoren mit : Es ist in letzter Zeit mehr¬
fach vorgekommcn, daß Lehrer durch Terminver¬
käufe und Grundstückspckulationcn sich einen oft
recht bedeutenden Nebenverdienst verschafft ha¬
ben. Wir können eine solche Art des Neben¬
erwerbes, die schon tviederholt zu Beschwerden
bei uns Anlaß gegeben hat, nicht billigen, und
ersuchen Sie daher, Ihr Augenmerk auf eine
derartige Tätigkeit innerhalb des Ihrer Aufsicht
unterstellten Lehrerkreises zu richten u. gegebe-
nenfalles jedem diese Tätigkeit strengstens zu
untersagen. Wir werden in Zukunst jeden
Uebertretungsfall, der zu unserer Kenntnis
kommt, mit strengen Disziplinarstrafen ahnden.
Der Inhalt dieser Verfügung hat mit Recht bei
jedem Lehrer höchste Erregung und Empörung
wachgerufen. Würde man es wagen, irendeinen
anderen Stand , sei cs zum Beispiel der O b e r-
lehrerbernf, mit solchem Nkas zu bedenken? Ist
es nickt das erste und unzweifelhafte Recht jedes
Staatsbürgers , über sein Vermögen zu ver-
süocn, cs zu vermehren in der Weise, wie er cs
selbst für richtig und praktisch bält, selbstver¬
ständlich in den rechtlichen und in den durch gute
Sitte und rechtlick-ehrbaren Sinn gezogenen
Grenzen? Der vorlieaende Erlaß ist ein neuer
Beweis dafür, was die preußische Regierung
dem Lehrerberuse alles zumuten zu dürfen
glaubt.

* Gulden und Kronen. Für Reisende, die ihre
Ferienzeit in Oesterreich verbringen, ist e8 von
Interesse, zu erfahren, daß vom 1. Juli dieses
Jahres ab das Rechnen nackt der alten Währung
in Gulden und Kreuzern bei Strafe verboten
ist. Im amtlichen Verkehr ist die Kronenwäh¬
rung längst im Brauche, sämtliche Wertzeichen
lauten nur auf die Kronenwähruna, im vrivaten
Verkehr wollte sie sich aber nickt einbürgern.
Es ist ein unhaltbarer Zustand eingetreten, un¬
ter dem jeher, insbesondere aber der Fremde,
leibet-, und um ibm zu steuern, hat man sich ent¬
schlossen. den Gulden und Kreuzern mit der
Strafbestimmung beizukommen.

«

* ZirkuS Henry. In der heutigen Vor¬
stellung kommen neue Debüts zur Aufführung,
so: „Resisto, das elektrische Rätsel". Dieses Rät¬
sel arbeitet mit einer Hochstromspannung von
500000 Volts. Dieses rätselhafte Phänomen ist
eine Erscheinung von außergewöhnlicher Sel¬
tenheit, dessen Besichtigungman nicht versäu¬
men sollte-

— Ter Verein Wiesbadener Geschäfts-
d i c n c r veranstaltet am Sonntag nachmittag
ans dem Turnplatz „Atzelberg" ein Sommersest.

*

Tagcsarrzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Undine ". 7M- Uhr.
Residenzthca  tc r : "Temi-mondc". 7 Uhr.
Kurhaus :: Abonnementskonzerte 4V-> und

814 Uhr.
Walhalla - Theater: „Die lustige Witwe".

8 Uhr.
Re ichshallen - Theater:  VariätEBor-

stellung, abends 8 Uhr.
Z i r ku s Henry:  Vorstellung 8 Uhr.
Ä iophon - Theater,  Wilhelmstr. 6: Täglich

Vorstellungen bis 10 Uhr. Bon 9—40 Uhr:
Operetten-Abend.

K a i se r - P a n o r a m a: Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends.

Rathaus - Festsaal:  Ausstellung Wiesbade¬
ner Schaffender.

Konzerte  täglich abends: Hotel K a i ser¬
bos —H v t el M e t r o p o l — Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — WaI -
halla - Restanrant — Nonnenhvs —
Friedrich shof — Deutscher H o s.

Kur dem Nassauer Land.
B. Biebrich, 2. Juli . In vergangener Nacht

gegen2 Uhr versuchten mehrere Mutige Leute, in
einer hiesigen Wirtschaft ihre Zecherei fortzu-
setzen. Die Wirtin weigerte sich infolge der vor¬
gerückten Stunde, den Gästen weitere Getränke
zu verabreichen. Darüber erbost, zogen die Bur¬
schen laut schimpfend ab und schlugen dem Gast¬
wirt die Fensterscheiben ein. Einer der rohen
Gesellen verletzte sich dabei dermaßen an der
rechten Hand, daß ihm ans der Polizeiwache ein
Nowerband angelegt werden mußte. .

□ Schierstes», 2. Juli . Das Haus Bieb-
richer-Landstraße 31, den Erben der unlängst
verstorbenen Witwe Schmidt  gehörig, ist zum
Kaufpreis von 19 000 X in den Besitz des
Schwiegersohns der ehemaligen Besitzerin, Kauf-
mann Georg S chö n m a y e r , übergegangen.

C] Schierstein, 2. Juli . Ter Stand der
Weinberge  ist ein sehr guter . Weit» die
Stöcke auch anfangs wenig Holz angesetzt
hatten , so hat . sich dieser Mangel durck zahl¬
reich entwickelte (s'’ t'v mc wieder ausgegli¬
chen. Die seit einigen Tagen beendete Tran-
beiMüte jberechtigt zu den besten 'Erwar¬
tungen -̂ Rebenschäidlingetreten nur verein¬
zelt auf,. Unsere Winzer waren mit deren
Bekämpfung in diesem' Jahre weitaus ge¬
wissenhafter als in Jahren.

D. Frauenstein, 1. Juli . Infolge des über¬
aus günstigen Wetters ist die Traubenblüte fast
nahezu beendet und ist die erste Vorbedingung
für einen guten Herbst vorhanden. Leider be¬
steht aber durch die anhaltende Trockenheit die
Gefahr, daß in diesem Jahre eine Wespenplage
ausbricht und wird es vorteilhaft sein, Prämien
zur Vernichtung dieesr voraussichtlich eintreten-
dcn Wespenplage— wie im Jahre 1893 gesche¬
hen — auszusetzen. — Die Kirschenernte fällt
sehr spärlich  aus.

Dotzheim, 2, Juli . Die Gemeinde¬
vertretung  nahm in einer gestern ab¬
gehaltenen Sitzung von der erteilten Ge¬
nehmigung zu der beschlosseneit! Erhebung
von 200% zur Realsteuer , 140% zur Ein¬
kommensteuer und 120% zur Betriebssteuer
Kenntnis . — Zu dem Kaufverträge mit dem
Landwirt Fr . Igstadt und Friedr . Jmmel
Witwe betr. Erwerbung eines Teiles des
Geländes zur Freilegung einer -Lerbin-
dungsstraße zwischen Wiesbadener - und
Schwalbacherstraße (Landgrabensw .) wird
die Genehmigung erteilt . — Zu dem Schul¬
neubau  an der Schwalbacherstraße liegen
nochmals 3 Entwürfe vor , von welchen dem
von der Königl . Regierung vorgeschlagenen
zngestimmt wird . Hierzu wird dar vom
Gemeinde- und Schulvorstand gestellte An¬
trag , den Schulneubau gleich ganz im Roh¬
bau auszuführen , angenommen .̂ Dem An¬
trag des Gemeinlderats, an der Schule an
der N e u g a s s e eine Einfriedigung von
einer Mauer von 0,50 Meter und einem ei¬
sernen Geländer zu errichten, wird die Zu¬
stimmung erteilt.

es. Rambach, 2. Juli . Wie aus dem S t er-
bereaister  zu ersehen, sind im 1. Halbjahr
1908 hier 15 Todesfälle vorgekommen.

el. Wambach, 2. Juli . Ein durchreisender
Handwerksbursche benutzte die Abwesenheit
einer Familie, welche mit Hteumachen auf den
Wiesen beschäftigt war, um eine an der Wand
hängende Taschenuhr zu entwenden. Die Poli¬
zei wurde sofort von dem Diebstahl in Kenntnis
gesetzt: doch gelang es nicht, den Täter zu fassen.

) ( Idstein , 1. Juli . Anläßlich des 20-
jährigen Bestehens der hiesigen Idioten-
A n st a l t ist durch den Vorstand der Anstalt
für Samstag , den 1 .Juli , nachmittags
Uhr, eing entsprechende Feier geplant.
Gleichzeitig wird die neuerbaute Turnhalle
der Anstalt an diesem Tage eröffnet . — Zu
der am 26. Juli ' stattfindenden Stand ar¬
te  nuvxi he des Männerquoirtetts „Ein¬
tracht"  haben 25 Vereine, ihr Erscheinen
zugesagt. Der im Früujahr gegründete
„A. H- B. A micitia  hält am kommenden
Samstag im Deutschen Kaiser dahier seine
1. Generalversammlung ab. An dem am
nächsten Sonntag in Delkenheim stattsinden-
den 18. Gauturnfest  des Mittel -Tau-
nusgaues beteiligen sich die beiden hiesigen
Turnvereine je mit einer Mnsterriege , au¬
ßerdem nehmen eine große Anzahl Turner
an dem Einzelwetturnen teil . Beide Ver¬
eine beteiiligen sich auch an dem Muster-
riegenturnen beim Dent/schen Turnfest in

Frankfurt-

kill die lei!

brauchen Sie die Ihne» gewohnle Zeitung nicht ;u
eiiibchrcii. Sie ethalteu gegen geringe Postsprscn den

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

täglich geliefert, es ist zu hiefeni Zweck folgendes
zu beachten:
1. Bei längerem Auseuthalt in Orten Deutschlands

u. Ocsterrcichcklngarns haben
Abonnenten, welche unser Blatt durch

unsere Zcitungsträger erhalten, dtc Uebenvei-
sung bei der Hauptgeschäftsstelle,

Wiesbaden, Maurltlusltmtzs8
zu bewirke». Abonnenten, welche das Blatt durch
liuju Filialen beziehen, haben die llcberweisung
in derjenigen Filiale, durch welche llc das Blatt
erhalten, zu veranlassen.

Damit die Zustellung deS Blattes keine llntcr-
brcchung erleidet, iniissen die llcberwcismigen8
Tage vor der Abreise gegen Vorausbezahlung von
25 Pfg. Ucbcrmcisuiigsgcbühr per Monat auf-
gegeben werden.
Die Ucberweisiuigsgcbühr ist für jeden angefange-
nen Monat voll zu eiitrichtcn. Die Zustellung^
gebühr von dein Postamt durch den Briefträger
ins Haus beträgt 14 Pfg. extra und kann in
Deutschland ebenfalls voraus entrichtet wcrocn.

2. Die Abonnenten , welche unser Blatt durch die
Post beziehen, wollen die Ueberweisung bei der-
tätigen Postanstalt bewirken, von welcher sie
unsere Zeitung erhalten. Die Ueberweisung
muß 2 Tage vor der Abreise veranlaßt werden.

3. Bei Reisen von kürzerer Dauer oder bei Reisen
ins Ausland können die Abonnenten unser Blatt
per Kreuzband zngestellt erhalten. Porto und
Abonncineut betragen in Deutschland und
Oesterreich-Ungarn 50 Pfg. pro Woche, für das
Ausland 90 Pfg. pro Woche.

Vertag
des liesMener General-Anzeigers.
$ Brinibach, 2. Juli . Die „Schützenge¬

sellschaft"  hält kommenden Sonntag ihr
Königsschießen, verbunden mit Preisvogel- und
Preisscheiben-Schießen ab.

z. Braubach. 2. Juli . Nächsten Sonntag
findet die feierliche Amtseinführung  un¬
seres neuen Seelsorgers, Herrn Dekan Wag¬
ner  aus Homburgv. d. H. statt.

Flörsheim !, 1. Juli . Da von der
Flörsheimer Gemeindeverwaltung 200 Je

als Prämie für denjenigen Baumeister aus-
gesetzt wurden, der innerhalb eines Kalen¬
derjahres die schö n st e F a s s a d e an einem
Neubau hergestellt hat, ist unter den Banlei -
tern in diesem Jahre eine rege Konkurrenz
ausgebrochen. Wunderschöne Fassaden sind
bereits für dieses Jahr fertiggestellt worden
und stilvollere und großstädtischere werden
noch! folgen, so daß die Preisrichter ein
schweres Amt haben werden.

— Nassau, 1. Juli . Wie in der letzten Stadt¬
verordnetensitzung bekanntgegeben wurde, besteht
die Absicht, einen Weg über Winden  nach
M o n t a b a n r zu bauen, welcher den Nassauer
Stadtwald auf eine Länge von etwa 1 Kilo¬
meter durchschneiden sollt die Baukosten sind auf
39 000 X veranschlagt.

£ Miehlen, 2. Juli . Unsere Gemeinde läßt
eine H o chdruckw asser  l e i tn  n g bauen.
Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
ist seil oestern ausgeschrieben.

-h Weilbnrg , 1. Juli . Vorgestern er¬
folgte in der -Orangerie des Großherzoglichcir
Schlosses die Eröffnung der G v °

werbe-  A us ste l l u n g , die aus Anlaß
der 61. Generalversammlung der Nassaus -
ichen Gewerbevereine veranstaltet worden
ist. Landrat Lex hielt die Eröffnungsrede.
Der sich anschließende Rundgang hat bewie¬
sen, daß in der Tat das Gewerbe im Ober-
lahnkreis große Fortschritte geniacht hat und
daß es erfreulich und lehrreich ist, durch die
schönen Räume zu waildern.

Königstein, 2. Juli . Seit der Ankunft der
Großherzoain-Nlutter von Luxemburg, Herzo¬
gin von Nassau, auf ihrem hiesigen Schlosse
herrscht ein r egc.r Verkehr  zwischen den
ans den Taunusschlössern anwesenden sürst-
1i chen Personen. Das Prinzenpaar Friedrich
Carl von Steifet, auf Schloß Friedrichshof und
Freifrau von Vincke, geh. Prinzessin von
Stessen, statteten der hohen Frau mit ihren En-
kelinnen Besuche ab. welche die Großberzogin
au- Schloß Friedrichshof und Hofgnt Retters
erwiderte. . , ,

Herbor» sDilli. den 29. Juni , dluf den,
^cnte abaehaltenen7. diesjältrigen Markt waren
auigctrieben 209 Stück Rindvieh und 434
Schweine. Es wurden bezahlt für Fettvieb und
zwar Ockienl . Ouoi. 80—82X 2. 4-uaf. 78 bis
80 X,  Kübe und Rinder 1. Oual . 75—78 X,
2 Qual. 72—74 t  per 50 Kilo Schlachtgewicht.
Auf dem Schweinemarkte kosteten Ferkel 45*
hiö 60.Q Läufer 70—80.11 ""d Einlegtchweirr
90—120X das Paar-
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Inserate, i.« Abonnement;
werden entgegengenommen bei unseren Zweig¬

stellen:

Earl btrauh, Bismarckring 21,
Buch- rr Zeitschriften-Han- lung.

Earl Michel,QuerstrI,Ecke Nerostr.,
Papier- «. Schreibwarenhandlung

Ludwig Rieh, Emi-rtiraftcs«,
Kolonialwarenhandlnng.

Zrieör.Uaijer, Nieverwaldstr. II,
Äslonialwareuhaudlung.

Christian Heftrich, "SÄ ?."-
Zigarrcn-Jmport- tu Versandhaus.

In den vorstehenden Zweigstellen,
sowie in der Hauptgeschäftsstelle Mau
ritirrsstratze8. werden Abonnements
für Abholer

zu ZO Pfg. per Monat
,entgegengenommen.

An; den Nachbarländern.
$ Mainz, 2. Juli . Beim Rangieren im

-Hauptbahnhof stießen gestern abend gegen 10
’Uhr zwei Lokomotiven aufeinander, die beide
aus dem Gleise geworfen und stark beschädigt
wurden, so daß sie durch neue ersetzt werden

'mußten. Bei der Flottmachung der Maschinen
und Ausbesserung der Gleise waren eine ganze

-Anzahl von Arbeitern nötig, um die Strecke
wieder fahrbar zu machen. Unglücksfälle sind
nicht vorgekommen, aber der Materialschaden ist
ein ganz erheblicher.

-j- Alzey, 1. Juli . Nicht uni einen Nnglücks-
sall, sondern um ein blutiges Verbrechen han¬
delt es sich nach den neuesten Untersuchungen bei
dem plötzlichen Tode des jugendlichen Schrei¬
ners I . Gill. Während man anfangs glaubte,
der junge Mann sei an den Folgen eines Un¬

falls gestorben, steht jetzt unzweifelhaft fest, daß
die Todesursachedurch einen Messerstich in die
Lunge bervorgerufen wurde.

8 Bingen, 1. Juli . In der letzten Stadtver-
orduetensitzung machte der Vorsitzende die Mit¬
teilung, daß Dr . jur. F e i st in Frankfurt der
Stlidt Bingen ein Kapital von 25000 JL  zum
Besten ihrer W oh l t ä t i gke i t s st i f t u n -
gen vermacht habe.

--- Kreuznach, 2. Juli . Ein Kanzlist des
Landratsamtes wurde wegen Urkundenfälschung
verhaftet. — Während der Herbstserien findet
in unserer Stadt eine Zusammenkunft der bota¬
nischen und zoologischen Vereine für Rheinland
und Westfalen statt. — Zu den beiden Pferde¬
rennen sind bis jetzt 137 Nennungen cinge-
laufen.

Sport.
Deutsche Radsahrer-Union.

Der 23. Kongreß der Allgcm. Deutschen
Radfahrer-Union findet vom 24. bis 27. Juli

.in Frankfurt a. IN. statt. Der Glanzpunkt der
Veranstaltungen wird der Festzug sein, der sich

-am Sonntag, den 26. Juli , vom Zoologischen
'Garten aus über die Neue Zeit, Zeü uim Kai¬
serstraße usw. in Bewegung setzt. Der Zug gilt
als Preis - und Blumenkorso, und es werden
Automobile, Krafträder und Fahrräder daran
teilnehmen.

Radsport.
Mainzer Sportplatz. Kommenden Sonntag,

den 5. Juli, wird da; Goldene Rad von Mainz in
einein Stundenrenneil mit Motorschrittmcickern onS-
ge ahrcn. Die Barpreise beiragen Mk. 700. 500
800. Es starten der rheinische Meister Norbert
Fühles Köln, der beste Neger Tauerfahtcr Hpvolit
Figaro (Vendrevi) Cairo, sowie der unverwüstliche
Robert Heclel - Wicsbaden  Das Rennvro-
gramm um'aüt noch ein 10 Klm. Rennen mit Motor-
tchrittmachcr. 2 Fliege.rennen. 1 Mot:»rennen über
1(1 Klm. für alle Motorräder, sowie ein 5 Klm
Bundesfahren, offen nur für die Teilnehmer der
Distanzfahrt Base-Cleve. Zn letzterem Rennen sind
zahlreiche Meldungen eingegangen, so unter anderen
von den Matadoren Hohe-Nied, Hertz- Kl. Steinhcim.
Drescher-Mainz u. s. >v. Die Rennen beginnen bei
jeder Witlerung Punkt4 Nbr,

Schwirnm-Lport.
sr. Das Wettschwimmen „Quer durch

London" endete mit dem Siege des vorjährigen
Gewinners Jarvis . Die 25 Kilometer lange Srrcckc
wurde von dem Engländer in 8 Std . 36 Min. ü4
Sek. zurückgclcgt, 5 Minuten später folgteF. Kc-
arslep vor dem Holländer Orms und dem Belgier
Maaß. Der junge Australier Bcanpaire führte
anfangs mit großen Vorsprung vor Jarvis , mußte
aber dann wegen Krampfes anfgcben. Jarvis
gewann bereits im Jahre .1906 und 1907 das
Wcttschimmen quer Lurch Paris für Amateure und
beide Mal waren auch Orms und Maaß auf den
nächsten Plätzen.

Fußball-Lport.
Zr. Deutsches Spiclverbot gegen Frank¬

reich. -Der Ternsche Fußball-Bund bat nunmehr
gegen Frankreich ein Spielverdot erlassen, nachdem,
die Union »es SocieieS Jrancaiics de Sports Ath'c>
ligues auS dem Internaliortatrii Fußball-Bund anZ-
getretcn ist. Schon auf dem Wiener Psingstlonlreß
»rohre Frankreich, a'l ui.ru die A isuahmc des ueucil
englische,, Amateur Fustball-Bnuber in den interna-
liona.'cn Fußball-Buud ablehnt,, mit seinem Austritt
und tat. nunmehrb:e;e Drohung wahrgguiach:. Die
sranzöfischnl Fußvall,r sind dabilrch in eine ziemlich
isolierte Stellung geraten, da keines der dem Jmer

nationalen Fußball-Bund angehörendcn Länder mehr
gegen sie spielen darf.

Ruder-Sport.
sr Die Stettiuer Ruderregatta brachte den

Berliner Mannschaften schöne Erfolge. Die beiden
Haupiionkurrenzen, den Berbands-Lierer und den
Kaiserachter gewannen der SpmdlerSfelderR. V. v.
i878 und zwar beide Male gegen den Berliner
Ruder-Club und Allcmania-Berlin. Ebenfalls einen
Doppclerfolg hatte der Berliner Ruder-Verein von
1878 zu verzeichnen, indem sie den Zweiten Achter
und außerocili im walk over den Junior-Vierer
landeten. Im Großen Einer siegle überraschender¬
weise Ritz vom Berliner Ruder-Club mit ganz
knappem Bor prung gegen den deutschen Meistcr v.
Gaza, während WiegelsSrettlN aufgab. Auch der
Junior Einer sie! durch Sprrmbcrg an den Berliner
Ruder-Club.

Lust-Sport.
sr. Eine Klugkouknrreuz für Aeroplane

fand in Kick anläßlich des dortigen SpoNiestes statt.
Nach niedreren vergeblichen Versuchen gelang cs dem
Dänen Ellchauumr einen Flug über 50 Dieter mit
einer Flughöhe von 1 m zurückzulegi». Prinz
Heinrich und Prinz Eitel Friedrich waren zunächst
anwesend, halten aber nach der Erfolglosigkeit der
ersten Versuche den Festplatz wieder verlassen. Da
die Bedingungill eines 1 Min.-F uges nicht criüllt
waren, so harrt die mit 5000 Diark ausgestattete Kon-
kllirenz nackt der Entscheid»!! , dagegen erhiglt der
Däne für seinen gegen den Wind au-geführren 50
Meter-Sprung einen Preis von 3000 Mark.

Pferdc-Sport.
Afrikanische Rennpferde in Paris . Ver¬

schiedene Rennstallbesitzer aus Tunis und Marokko
haben die Absicht ihre Pferde während der dort
ruhenden Remisaisoi! aui den Pariser Baiinen laufen
zu lassen. Infolgedessenwurden bereits auf dem
Dampfer die den Verkehr zwischen Nordasiika und
Frankreich vermitteln. Lorkchlurtgen zum Transport
von Rmnpicrdcn..clroffen.

Senchtssaal.
Ein Meineid.

Der Bnreauassistent Wilh. Hagemann,
38 Jahre alt , früher Bezirksfeldwebel hier in
Wiesbaden, zurzeit in Bigge in Westfalen, hat
sich in einer Alimentationssache am 28. Oktober
1905 vor dem Amtsgericht in Wiesbaden einer
wissentlichen Eidesvcrletzung schuldig gemacht.
Es waren 27 Zeugen in der Sache geladen. Die
Verhandlung fand hinter verschlossenen Türen
statt. Die Geschworenen bejahten die Schuld¬
frage. Hagemann  verfiel in eine Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr 8 Mon. und 3 Jahre
Ehrverlust.

Erfolglose Revision.
Der Taglöhner Heß von Hattersheim

war im Laufe dieses Jahres vom Schöffen¬
gericht wegen Beleidigung und Körperverletzung
zu drei Wochen Gefängnis verurteilt worden.
Gegen dieses Urteil legte er Revision ein. Die
Strafkammer verwarf gestern die Berufung.

i Noch mehr dazu.'
Der Händler Köhler  hatte am 21. März

1908 zu Höchst eine Frau tätlich beleidigt.
Er war vom Schöffengericht zu Höchsta. M. zu
drei Wochen Gefängnis verurteilt worden. Die
eingelegte Berufung gegen dieses Urteil wurde
gestern' von ber Strafkammer verworfen und
die Strafe auf 2 Monate Gefängnis erhöht.

Prozeß Eulcuburg.
Berlin , 1. Juli . Das äußere Bild hat sich

nicht verändert. Das Interesse des Publikums
flaut merklich ab. Dem Vernehmen nach äußerte
bei Beginn der Sitzung ein Geschworener na¬
mens seiner Kollegen Verwunderung, daß trotz
der strengen Mahnung zur Verschwiegenheit
doch Prozeßberichte in der Presse erschienen, die
Unzutreffendes und Irreführendes enthielten und
wies eine etwa vermutete Indiskretion von den
Geschworenen zurück. Oberstaatsanwalt Dr.
Jsenbiel und der Vorsitzende, Landgerichtsdirek¬
tor Kanzow legten nochmals allen Anwesenden
als Gentleman ans Herz, niemandem außer¬
halb des Saales über die Internen des Pro¬
zesses Mitteilung zu machen. Die weitere Ber-
nehmuna des Angeklagten füllte die ganze Vor¬
mittagssitzungaus. Als erste Zeugen sollen
Justizrat Bernstein. Rechtsanwalt Prager , der
Vorsitzende des Münchener Schöffengerichts,
Oberlandesgerichtsrat Mayer, der Milchhändler
Riedel und der Fischer Ernst vernommen wer¬
den. Die Berichterstattung kann angesichts der
Sachlage als abgeschlossen gelten.

Der Prozeß Graf Arx zu
vasegg-Lewandowrki.

S . u. H. Berlin , 30. Juni.
Zweiter Tag.

(Unter. Nachdr. verb.j
Es sollten einige Hauptzeugen vernommen

werden, der Agent Hohlweg aus Wien und der
Chauffeur Rosenberg aus Reichenbachi. Böbm.,
eilt Duzfreund des Angeklagten. Die beiden
österreichischen Herren blieben aber aus. Es
wurde daher zur Verlesung von Briefen ge¬
schritten. Bald gab es eine tränenreiche Szene.
Frau Lewandowski legte wieder einmal ein so¬
genanntes Geständnis ab. Sie gab zu, daß sie
im Jahre 1907 endlich eingesehen habe, daß die
ganze Heiratsgeschichte des Grafen Schwindel
lei, und daß sie ihm das auch direkt ins Gesicht
sagte. Graf Arx zu Vasegg lourde darauf sehr
aufgeregt und erklärte schließlich, daß er auf
diele ganze Komödie kein Wort der Antwort
finde. — In einem Briefe an Hohlweg sagt der
Graf : Ich bin schon dreiviertel verrückt und Sie
Schwerenöter haben wohl inzwischen lvieder
drei neue Weiber kennen gelernt. — Graf Arx
zu Vasegg erklärt: Frau Lelvandowski hat viele
Briefe gefälscht, um mich bei meinem Bruder
anzillchwärzen. Frau Lewandowski lächelt nur
verächtlich. Es kommt-dann die Korrespondenz
zwischen Frau Lelvandowskiund dem Grafen
zur /Verlesung. Meist tragen die Briese die
Uebersckrift: „Lieber Manno !" oder „Lieber

Bubi !" In einem Briefe vom August 1907 nach
deni Bruch heißt cs: „Gott sei mir gnädig,
lvcnn ich mich.vergesse und Dir ins Gesicht rufe:
Du Lump hast gewagt, mich an der Nase herum¬
zuführen, mich ins Elend zu stürzen und mir
den Glauben an die Menschheit zu rauben, (iu
elender, charakterloser Mensch hast mir durch
Deine Gemeinheiten die Sinne geraubt. Mm-
nem ehrenhaften, anständigen Mann hast Du
die Stellung verdorben. Wie einen Hund möchte
ich Dich prügeln. Kein Mittel ist mir zu teuer,
um allen Leuten die Wahrheit zu sagen.-Machst
Du mich zur Bettlerin , so bringe ich Dich, wo¬
hin Du gehörst." — In einem anderen Briefe
heißt es: „Lieber Bubi ! Es sind Leute von der
Automobilgescllschasthicrgewesen, die wollen
das Bild des Prinzen Eitel Friedrich holen,
um nachzuprüfen, ob die Unterschrift echt ist!
— Angel!.: Das waren alles nur Schreckschüsse,
ich habe garnicht darauf geantwortet. — Fr.
Lewandowski: Das ist Unsinn. In einem an¬
deren Briefe, der „Meine liebe gute Mutti
betitelt ist, bittet der Graf Frau L., an seiner
Seite auszuharren; er werde sie schon belobnen.
— Darauf wurden die Verhandlungen auf Don¬
nerstag vertagt. Ter Mittwoch bleibt sitzungs-
frei.

llongreffeundversammlungen.
Berliner Presse-Kongreß.

Tor Verband polnischer  Journalisten
liche Aktion geleitet würde . Der tschechische
Journalisten , daß er den Internationalen
Presse-Kongreß in Berlin nicht beschicken
werde, weit von Berlin aus die. polenfcind-
tiche Aktion geteiet würde . Der tschechische
Jonrnalistenverein beschloß, diesen Gründen
des polnischen Brudcrvereins beizutrcten
und den Berliner Kongreß ebenfalls nicht
zu beschicken.

Verein deutscher Ingenieure.
Die dritte Sitzung des Vereins Deut¬

scher Ingenieure gestaltete sich, wie nian aus
Dresden bsrichtet, zu einer Ehrung für den
im Jahre 1907 hier verstorbenen langjähri¬
gen Rektor (ber Dresdener Hochschule, Gustav
Zeuner,  unter dessen Bild im Saale ein
großer ,Lorbeerkranz niedergelegt , wunde.
Sodann wurde nach einem Vortrage von
Professor Dr . S l a b y die Tagung ge¬
schlossen-

Die„Helden" aus zeftung.
In der Peter-Paul -Jestung in, Petersburg

verbüßen seit einiger Zeit vrer »Helden auo
dem ostasiatffchen Kriege- ihre zehnjährige ^
sti-ngshaft: Stoffel, Rcbogatvw, Grigorzew uno
Li sch in. lieber ihr Leben in der Han bringt die
Petersburger Zeitung eine interessante Schilde¬
rung- der nach der Franks. Ztg- Wlgendes ent¬
nommen ist: Nebogatow und Stoffel ist je ente
helle, geräumige Zelle eingeräumt,, die oeideu
anderen haben eine gemeinsame Zelle. Dre Zel¬
len sind hoch, hell; die vergitterten Fenster gehen
ans die 'Newa hinaus . Zwischen den Estern
und dem Fluß liegt ein großer Garten. In der
Ferne sieht man das Winterpalais . Die Ein¬
richtung besteht in einem schmalen Bett, einem
großen Tisch am Fenster, einem kleineren an der
Wand, zwei Stühlen und einem Schrank. Die
vier stehen um 8 Uhr morgens auf, trinken ihren
Tee und begeben sich dann in den Garten , wo
sie an Gemüsebeeten arbeiten, die sie angelegt
haben. Um 13 Uhr finden sich der ehemalige
Kommandant von Port Arthur , der ehemalige
Geschwaderchcf und die beiden früheren Linien¬
schiff-Kommandeure zum Mittagsmahl zusam¬
men. Die Gespräche bei Tisch drehen sich meist
um Erinnerungen aus vielbewegter Vergangen¬
heit. Der Festungsgarten, wo sich die Gefan¬
genen jetzt aufhalten, wird von ihnen in tadel¬
loser Ordnung gehalten. Um 6 Uhr abends
gibt es Abendessen und um 9 Uhr wieder Tee.
Die Gefangenen dürfen alles lesen, was sie
wollen, und verfolgen die Zeitereignisse mit
großem Interesse. Ihre Gesundheit ist befrie¬
digend. Nur Stöffel hat stark gealtert. Inter¬
essant war die erste Begegnung zwischen Stöffel
und Nebogatolo in der Festung. Sie kannten
sich nicht und hatten nur von einander gehört.
Nach Abbildungen erkannten sie sich. Sie trafen
sich am Tage nach der Einliefcrnng Stöffels.
Schweigend reichten sie sich die Hand. „Hier
also müßten wir uns begegnen!" sagte Stössel
mit Tränen in den Augen. „Gott allein ist
Richter!", erwiderte Nebogatow. „Man muß
den Mut nicht sinken lassen!" Natürlich ist es
den vier Männern , die einst hohe Stellungen be¬
kleideten, nicht leicht, die Festungshaft zu er¬
tragen. Nur im Beisammensein bei den Mahl¬
zeiten beleben sie sich etwas. Mit Ungeduld
warten sie auf die Zusammenkünfte mit ihren
Anoeböriaen und Bekannten, die ihnen einmal
wöchentlich von 1—3 Ubr gestattet sind. Den
Bcsvck ihrer Gattinnen können die Gefangenen
einmal wöchentlich in ihrer Zelle empfangen.
Die Haftqenoffen sind so daran gewöhnt, die
Zeit nachzurecbnen, daß sie den Zwölf-Ubr-
Schuß der Festung vorausfühlen, wie sie be¬
haupten. Dann saaen sie auch, daß das Glocken¬
spiel der Kircbenubr in der Festung nach und
nacff ni^ erdrückend aus ihren Gemütszustand
wirke. An den hoben Feiertaaen dürfen sie dem
Gottesdienst in der Festungskirchebeiwobnen.
Einzeln treten sie ein — in respektvoller Eni-soiot iedem von ihnen ein Gendarm.

Reue Luftschiffe.
Berlin , 1, Juli . Das neue Militär-

m o t o r l u f t s chi f f - bas nach den Plänen
des Koinuiaudcnrs der Lnftschifferabteilung,
Majors v. Graß,  erbaut wurde , unternahin
gestern in Tegel  seinen -ersten Aufflug.
Ter neilc Lenkballon ist 60 Meter lang , sein
Durchmesser beträgt li Meter Die gesamte
Hülle pst auf ein Stahlrolirgerüst montiert.

Dresden , 1. Juli . Gestern nachmittag
fand in Gegenwart des K ö n i g 3 Fried-
r i ch A u g u st die Taufe des zwei  t e u
Ballons des sächsischen Vereins für
L il f t schs f f a h r t statt . Der Ballon er¬
hielt zu Ehren des verdienten Förderers der
Luftschifsahrt den Namen „Graf Zeppe-
l i il". Eine junge Dame vollzog hierauf die
Taufe mit einer Flasche flüssiger Luft . Der
Ballon stieg in ruhiger Fahrt in die Lüfte.

Ku§ der Geschäftswelt.
— Sciden-Bazar S . Mathias n. Co. ist

naaj etwa lOlägigcr Unterbrechung mit reno¬
vierten und erweiterten Geschäftsräumencröff-
net worden. Das Seidenhaus Mathias , eines
der ältesten und bekanntesten Geschäfte seiner
Branche, erstand vor 20 Jahren in der Lang¬
gaffe und siedelte dann vor ca. 8 Jahren nach
dem Hauie Webergasse5 über. ,Nach dem Ab¬
leben des Inhabers Sally ZNaihias im vcrgan-
ökuen Jahre führte dessen Bruder Herr Sicg-
tried Mathias, welcher noch zwei Geschäfte glei-
chffs- P Nürnberg und Aligsburg besitzt,
^slneftge Geschäft weiter, in welches nunmehr
nach bedeutender Erweiterung der Geschäfts-

und des Lagers Herr Eugen Moritz als
Teilhaber eingetreten ist und die Leitung über¬
nommen hat. Der neueröffnete Seiden-Bazar
Präsentiert sich^ in einem sehr geschmackvollen
Rahmen. Die in weiß gehaltene Jnneneinrich-
lung des großen lichten Ladens ist wohl geeig-
sskt, die zarten Farben der duftigen Seidenstoffe,
dte Echarpes, Spitzen, Tülle, Rüschen und all die
anderen Artikel und Artikelchen eines reich
assortierten Seidenbazars, welche Auge und
Herz unserer Damenwe-lt entzücken, in vorteil-
lwster Weise zur Geliung zu bringen. Seiden-
Bazar S . Mathias u. Co. hat Samt - und Sei-
denwaren jeder Art, Damen-Kostüme, Kleider,
Paletots, Mäntel , Blusen, Kostiimröcke, Jupons,
Matinäes, Echarpes, Boas, Rüschen, Gürtel,
Pompadours., Besonders wohlfeile Artikel hat
die Firma in größerem Umfange neu ausge¬nommen.

— Köstritz, die Perle des Elstertales, har
seinen alten bewährten Ruf vor allem dem
Kö str i tzer S chw a r z b i c r zu verdanken.
Seit Jahrhunderten ist dieses, in der dortigen
Fürstlichen Brauerei seit mindestens 1696 her-
gestellte Bier rühmlichst bekannt. Das Geheim¬
nis seiner Unübertrefflichkeit besteht in der
Hauptsache in der Verwendung des köstlichen,
eisen- und phosphorreichen Üuellwassers aus
dem, an den Ausläufern des Thüringer Waldes
gelegenen Eleonorentale und in der Benutzung
feinster Rohmaterialien unter Vermeidung je¬
den Zusatzes von Surrogaten . Deshalb hat das
wenig Alkohol enthaltende Bier anerkannter¬
maßen medizinische Wirkung von nachhaltigstem
Erfolge bei Kranken und Schwachen, bei Rc-
tonvaleszenten jeder Art , dann aber auch bei
Blcichsiichtigett und Blutarmen. Dadurch, daß
das Bier wenig Alkohol hat, ermüdet es nicht,
wie andere schwere Biere ; sein milder, angeneh¬
mer Geschmack fördert den Appetit, seine allge-
ineinc Zusammeiisetzung wirkt stärkend und blut¬
bildend, sowie vorteilhaft auf die Verdauung.

— Rhcinsaqrteii. Vielfache Extrafahrten
wurden in letzter Zeit mit Waldmanndampfern
gemacht, so u. a. von der katyol. Gemeinde Elt¬
ville nach Bingen, dem St . Josessstift Mainz
nach Geisenheim, dem Kasino Bingen nach
Braubach, dem Militärverein Stockstadt nach
Rüdesheim, dem Sportverein Griesheim nach
Aßmannshanseii etc. Gestern fuhren die Be¬
amten und Arbeiter der Burgeffffchen Sektfa¬
brik auf Einladung des Herrn Direktors H.
Hummel von Hochheim nach St . Goar. Auck,
Sonderfahrten bei Hochzeitsfeiern wurden
mehrfach gemacht, so- wird auch demnächst einer
unserer Rheingauer Notabeln seine silberne
Hochzeit auf einem Waldmanndampfer feiern.

Eckernförde, 1. Juli . Heute vormittag 8 l
nahmen das Handicap und die Wettfahrt t
hier nach Kiel ihren Anfang. Mit den gros
Jachten starteten „Meteor" und „Iduna "; b-
darauf ging auch die „Hohenzollern" in See.

Kiel, 1. Juli . Bei der gestrigen Wettfn
von Kiel nach Eckernförde erhielten in der
Klaffe den ersten Preis „Germania", den zw
ten Preis „Hamburg". In der 2. Klasse
hielten den ersten Preis „Susanne", den zwei^
Preis „Cicely". In der 23 Meter-Klasse sie
„Armgard", in der 19 Meter-Klasse
dalen", in der 15 Meter-Klasse „Slice", in i
12 Meter-Klasse„Skeaf", in der 10 Meter-Klc
erhielt „Linth II " den ersten Preis , „Ariadi
den zweiten und „Orchis" den dritten Preis . !
der 8 Meter-Lllaffe erhielt „Tony" den ers
Preis , „Mariechen" den zweiten Preis r
„Wittelsbach" den dritten Preis.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Reichskanzler in Norderney.

Norderney , 2. Juli . Der Reichskanzlei-
Fürst von Bülow und seine Gemahlin trafen
gestern mit ) dem Tonnenleger „.Norden"
über Nordteich kommend, hier ein . -Zum
Empfange fanden sich ein : Dör königliche
Baldekommissar Graf Oynhausen , der hier
weilende Prinz 31. von Reuß, der Bürger¬
meister und andere ; ebenso chegrüßte ein
zahlreiches Publikum den Fürsten bei seinenl
Eintreffen . In der Begleitung des Fürsten
befanden sich die Herren von Flotow und
von Schwartzkoppen.

Wahlen zu Offizieren.
Berlin. 2. Juli . 3öie der B. Z. von zuver¬

lässiger Seite putgeteilt wird, ist dieser Tage
von allerhöchster Stelle ein Erlaß an die Kom-
mandostellen ergangen, daß bei den Wahlen zu
Offizieren keine R n cksi cht auf die Kon¬
fession des Slspirantcn  genommen
werden darf.

t
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Verminderung von Einnahmen.
** Rom, 2. Juli . Das jetzt beendete Budget-

-jahr ergab eine Verminderung der Einnahmen
sum 43 Millionen gegen das Vorjahr.

Klage gegen das spanische Königshaus.
* Madrid , 2. Juli . Die von einem Sohne

'der Helene Ganz gegen die Königin Marie
Christine und die anderen Erben des Königs
Alfons angestrengte Klage auf Herausgabe
.eines Teiles des Nachlasses des Königs , ans
-̂den er als natürlicher Sohn Anspruch macht,
jift vom obersten Gerichtshöfe äbgeivicscn
Morden.

Milinitgranate.
* Paris , 2. Juli . In einer Baracke des

Lagers von! Saxtory explodierte gestern
abend eine Milinitgranate , während ihre
Füllung vorgenonnnen wurde . Zwei Arbei¬
ter wurden getötet und ein Artillerist schwer
-verwundet.

*

Verrat.
Kiel, 2. Juli . Die verhaftete Sprachlehrerin

Petersen,  die Geliebte des Oberfeuerwerk-
maats Dietrich , wurde im Marine -Gerichtsge-
bäude vernommen . Bei dem Verrat handelt es
sich wahrscheinlich um die Zusammensetzung des
rauchlosen Pulvers.

Zermalmt.
Gera , 2. Juli . Auf dem hiesige» preu¬

ßischen Bahnhofe wollte ein Transporteur
mit einem Gefangenen den Zug besteigen.
Der iGefangenc sprang direkt vor der Ma¬
schine des Zuges über die Schienen . Die
Maschine erfaßte ihn und fuhr über ihn hin¬
weg. Dasselbe Schicksal ereilte auch den

Transporteur , welcher dcrn Flüchtling nach¬
fetzte. Auch er wurde zermalmt.

Seite 5.
Ausstieg des Zcppciinschcn Lustschisfcs.

Fricdrichshascu, 2. Juli . Graf Zeppelin ist
gestern von Luzern aus um 2 Uhr 40 Min . in
Zürich eingetrosfen , nachdem er den Zuger See
überflogen batte . Von dort aus trat er die Rnck-
sahrt nach Romanshorn an.

Gnadengesuch.
Frcibcrg i. S ., 2. Juli . Ter Verteidiger

der zum Tode verurteilten Bürgcrmeisterstoch-
tcr Grete Beier  wird ein Gnadengesuch ein¬
reichen . Tie Geschworenen haben sich einstim¬
mig bereit erklärt , das Gnadengesuch zu befür¬
worten.

Tcutsch-österrcichischcrSchützcubund.
Wie », 1. Juli . Zu Ehren, der Vertreter

der ausländischen Schützenvereine fand ge¬
stern abend ein Festmahl statt , an dem u . a.

der deutsche  B o t s cha f jt d r uitd Her
bayerische Gesandte  teilpechmen.

Der Ehrenpräsident Frhr . v. A e h r e n -
thal  begrüßte die Festteilnehmer und trank
ans das Wohl der Souveräne und Staats¬
oberhäupter der hier vertretenen Länder.
Der Präsident der internationalen Schützen-
union , Morillon -Paris , ertviderte init einem
begeistert aufgenommenen Trinkspruch ans
den Friedensfürsten Franz Joses . Der Vor¬
stand des deutschen Schützenbunds , Fitipp'
Nürnberg , toastete auf die Stadt Wien.

Gesuch deutscher Kauslcute.
Tondo », jf Juli . Unterhaus . Lord

L o n s d a l e fraate an , ob dem Hände I s-
ministe e bekannt sei , daß Ljeu .tsche

Kaufleute  bei ihrer Regierung nachge¬
sucht hätten , um , wenn möglich , auf diplo¬
matischem Wege eine Verlängerung der rin
Artikel 27 des Patentgesctzes sastgesehten
Geltungsfrist zu erreichen und ob das Han¬
delsamt diesem Versuche entgegentreten

werde . Handelt mististcr C hu st ch i I i er¬
widert , er habe Nachrichten darüber in den
Zeitungen gelesen , ljcdoch keine offizielle
Mitteilung erhalten . Eine Aendernng des
Zeitraumes , wie dies rin Artikel 27 bestimmt
tvird , könne ohne ein neues Gesetz nicht ein-
trcten.

Wolkenbruch.
* Chainbcrry ,2. Juli . Das Torf Kon-

tomafrey ist von einem durch einen Wolken-
bruck> angeschwollenen Sturzbach über-
schweniint und teilweise zerstört worden.

Jeder Abonnent
des

m
hot das Rech!, gegen Abgabe des der Abonnements

quittnng beigcfügtcn Gutscheins

3 Teilen !; oZten ! os
zu liiscricrcn.

Zumtäßi . Gebrauch 'i! Wasen ' «
wasser , ein unentbehrliches!
Toaletmittel , verschönert a . f
Teint , macht zarte weisses
Kände . Nnr echt in rot . Cart . |
z .10,20a .50 Pf . Kaisor-Borax- 1
Seifo 50 Pf. Toia -Se 'fo. 25 Pf. |

Spezialitäten , 4er Firma

Tcmp . nach0 . Barometer gestern 749 mm
Voraussichtliche Witterung für 8 . Juli von

der Dienststelle Weilburg : Wenig Aendernng,
höchstens leichte Stnchgcwitier,

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0
Fetdberg 0, Neukicch0, Marburg 0, Fulda f)
Witzenhausen 0, Schwarzenborn 0. Kassel 0.

Wasser- Rheinpcgel Caub gestern2.61. heute 2.52
stand : Mainpegel Hanau gestern1.23, heute 4.16

Lahnpegel Weilburg gestern 1.20, heute 1,20

3 3 1. Sonnenaufgang 3.52
Sonnenuntergang 8.15

Mondaufqang 6 .9$
Monduntergang 11 .05

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684.

Druck und Verlag des Wie - badener General - AnzegerS
Leybold L Kran zdühler . Che redakteur Wilhelm tzlobeS.
kerantwortlich nach § 7 deS Preßgesetzes für Politik , Volkswirt-
schuft und HandelPaul Lorenz , liir Feuilleton . Theat r , Kunst

d n gejamlen vbrtcjen Teil : Wilhclu ClvbeS . fü . den
Anzeigenteil : Carl Riistel , sämtlich in WirSbadkn.

müssen in einem Blatte inseriert werden , welches in allen  Kreisen der Be

völkerung gelesen wird . Der VAesbaüener öensraNHnzeiger ist als städtisches
, Amtsblatt von allen städtischen Behörden und Beamten gehalten und wird in

allen  Beoölkerungskreisen gelesen.

IsUsnprsir nur 10  Pfg.
Huf Guffdieine3 Zeilen gratis.

Der flrbeifsmarkf des Wiesbadener 6eneraUHnzeIgers wird be¬

reits vormittags 11 Uhr angeschlagen und verteilt.

vermieten.
I Wohnungen . §
Am Schloß , (f. Aerztc!) 1. Etage

der Neuzeit entspr ., ans 1. Okt,
zu vermieten . (Stcbert ). 2398

3 Ammer._
Karlstr . 39 , P ., 5-Zim, -Wobn .,
; Bad , Boiler , 2 SJfaitf., 2 Keller,
' 850 Mt ., p , 1. Oft zu vcrm . R.

das. b. Hausmeisf o.Dotzheimer-
straße 28, 3. St liichs. 2391

o Zim . nt. Zubeh ., 1. St . f. 1200
Mk. in 3Zim . Frontspitze 1500

^ Alk. per 1. Okt . zu verm . Näh.
v. 2—5, Villa Wctterau , Ende
Sonnenbergerstraßc vor Haltc-

^ stelle Tcnnelbachstr . 7705

4 Lirnrner._
Wallnserstr . 11 , cinc4 -Zimmer-
; Wohn . IN. 2 Kcll. 2 Mails . Bad

Badeofen etc. der Neuz . entspr,,
aus 1. Okt . zu vrrm . Näh . im
Hause bei E. Koch. 7658

3 Lirnrner.
Dotzhrimerstr . 107 , schöne 3-

Zim .-Wohn . zu vcrm . auf sofort.
Näh , i Stock rechts , 2381

Steingaffc 2S , Vbh, , eine Dach-
wolnumg von 3 Zimmern aus
gleich od. später zu vcrm . 2379

2 Ammer.
Albrechlstr . Ä0 . i. Lad., 2- od.

3 Zim . m. Maus ., Küche, Keller
per 1. Okt . zu verm . Vornritt.
11- 2 Uhr._ 12490

Bahnhosstr . 10 , 2 Helle, große
Mansarden per sofort zu vcr-
mietcn . Carl Elacs . 2407

Bertramstr . 22 , schöne 2:Zim .-
Woh ». m. Abschi, per l . Okt . zu
verm. Näh . Vdh . 2. St . l. 12447

Totzhelmerftr . -2h,  Attb , schöne
2-Ziin .-Wohnungen sofort o. so.
zu vcrm Näh . Vdh . 3. l. 2392

Dotzyeimerftr . Kt . sch, 2-Zim,-
Wohnungcn i. Mttlb . p. I . Okt.
cv, früher zu vermieten . 1242t
Nab . Dotzheünerstr , 96, 1. St.

Herrnmühlgaffe a,  Hth. Pach-
loßis von 2 Zim ., Küche, Keller
sofort zu vermieten , 2358

Lothringcrstr , 5, V, , sind 2- u . 3-
Z .-W . in. Gas u.Bad v. 400 M.
an zu um . Näb.  v 2420

Ludwigstr . 10 , 2 stimm., K. ».
Zubeh ., 1. St ., 25 Mk. p. Mon.
Zu crfr . Aorkstr. 19,_ 7614

Müllcrstr . 4, 3., Gartens2Zim,
.2 Bians . Balk . K. Abschi. n Zub,
a. ruh . L zu um. Skäh. P . 2378

Niederwald,tr . 7, Stb. 2., zwei
Ziin . n.Küchc sof. zu verm . 7663

Roonstr . 6. 1. St . r., 2 Zimmer,
Küche, Keil., 3. Et . zu vermieten.
300 Mk . jährlich . 2405

Roonstr . 14 , schöne Mansard-
Wohn . in , Zlbschl. 2Z . u , Zub . a.
1. Okt . zu verm . Itäh . part , 2386

Rödcrftr . 19 , 2-Zim,-Wohnung
versetzungshalber für 250 Mk.
sofort zu vermieten . 2390

Scharnhorst,tr . 0 , Frontspitze,
2 Zimmer (Balkon ) u. Zubeh.
sofort od. spät, zu vcrm 2372

Schcffclstr . 8 , Stb. 2. Etage,
sch. 2-Zimincr -Wohii ., Balkon,
Gas , megzugshglber z. August
zti vermieten . Näh . Vordcrh.
3. Etage bei Schwank . 7716

Schiersteinerstr . 5, H. p. 2-st -W.
mit ' kl. Alans , zu vcrm . Preis
320 Alk._2414

Schier,teinerlandstr . 10 , an d.
n . Käs., 2-Z .-W z. v. Pr . 240 b
270 Alk, Näh , das. 2425

1 Zimmer.
Albrechlstr . 20 , im Laden, ein

gr , Zim . p. 1. Okt . z. vni . 12491
Dotzhcnnerstr . 107 , schöne 1-

stim .-Wohn . auf 1. August zu
verm . Näh . 1. St . rechts. 2380

Faulbrunnenstr . 4 , Dachiv,
J stimm ., K. und Keller ans
1. August zu verm . 2413

Faulbrunnenstr . 8 ,p., 1Zimm.
n. Küche sof. zu verm . 7583

Lehrstratze IS , 1. Stock, ein
Zimmer n. Küche mit Keller
(Sout ) zu verm,_ 2247

Platterstr . 38 , großes Zim. n.
Küche i, 2, St . sof zu vm. 7588

Roonstr . 8 , Vbh., I-Zim.-Wohn.
auf 1. Ilugnst oder früher billig
zu verm . Näh , daselbst, 2397

Schachtstr. 6 , Hth,, 1 Zimmer,
Küche und Keller auf sofort zu
vermieten . 2399

Schierstrinerlandstr . Iv,a d.n.
Kas , l ,Zimmer und Küche zu
vcrm . üiäü . das, i. Vdb . 2422

! l-eers |apgaap— fl
Schwalbacherstr . IO, 1. Stock

:! oder 2 leere Zimmer , cvcntl.
I möbliert , zu vcrm ., auch für
Bureau sehr geeignet . 7641

8 Mobl. Zimmer™
Albrechlstr . 43 , Vdh. 3., c. eins.

mobl . Zimmer zu vcrm . 7700
lvleichstr. 7. 9. St . b. Frau Dörr

schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. _ 2365

Bleichst». 18 , 2. St . 1, schon
möbl .Erkcrzim . m . u. o. Pension
an bcss. Fräul . zu verm . 2262

Ä Reinl . Arbeiter cdjöüeü sch
Logis . Blüchcrstraße 5, Alittel-
bau II links.  _ 2307
Blüchcrstr . 31 , 3. r., clcg. möbl.

stün sofort bill.-zn verm . 7609
E1cottore »str«s;e 3 , 2. Stock

rechts , einfach möbliertes Zim:
mcr billig zu vermieten . 2408

Frankcttstr . 7, Vdh, 2,, möbl.
Zim . in . 2 Betten zu vcrm . 7692

Frankenstraste 13 , Bdh,, 3. St.
Iks., möbl . Zim . (2.50 Akk. v,
LÜochc) zu vcrm._2421

Feld strotze 3 können reinl. Ar-
bciter Schlafstelle erb . 7612

Gerichtsstr . 5,  3. St . sind sofort
gtit möbl . Zimmer zu mäßig.
Preis , zu vermieten. _ 2389

Hattgartcrstr . 8 , Hth. 1. St . l.,
schön möbl . Zim . m . 2 Betten^ü
2,50 p. Woche sof zu vcrm . 7673

Hclcnenstr . 10, 2. St , r ., reinl.
Arb , erh . Kost n. Logis . 7715

Hirschgrabe » 9, ' l . St, , möbl,
Zimincr zu vermieten . 7703

Kellerstr. 10, 2. St ., erh. 2 reinl.
, Arbeiter schönes Logis . 7657

Luisenstr . 5,  Gth . 3 r. fr. möbl,
Z . an anst . j . M . zu verm ., auf
Wunsch mit Kost. 2429

Roonstrahe 17 ,W
Mansarde mit zweischläfrigem
Bett zu vermieten , llläbercs
1. Stock . 12303

Oranienstr , 21,3 . St ., gcgcnüb.
d. Gcrichtsgcbändc , schön möbl.
Zim . ni. scp Eing . zu vm . 2388

Schwalbatherstr . ? 9 . Ht',., erb.
ein reinl Arb . sch. Maust 7707

Schwalbacherstr. 43,2 , möbl.
Zimmer billig zu vcrm . 7697

Wellritzstr. 4, 1. St , möbliert.
Zimmer billig zu vcrm . 7694

Weitendstr . 18 , pari,, 2 möbl.
Zimmer zusam. od. geteilt mit
Klavier zu vermieten . 234 t

Schöner Lade » per sofort oder
1. Okt . preiswert zu verm , Carl
Clacs , Bahnbofstraße 10. 2404

Etkladcn ii. gr. Lagcrr, wor. s. 7
I , e. gntgeh. Kolonialw .-, Obst -,
Gern.-, Südfr .-, u . Flaschcnbicr-
Hdlg bctr iv., ganz od, gct., mit
od, ohne W . z. 1. Okt . z, vm. Pr.
650 Mk . Näh . bei Nöll , Bülow-
straßc 2, 2. St . 2376

Bäckerei SS
Dotzdeiuterstratze 30.

Ein Laden m. 3-Zini .-Wohn ., 1.
St ., a. f. Büro gecign. sof. z. vm.
Dotzheimcrstraße 30. 2411

I Werkstätten etc . I
Bureaus , 2 Helle, groß. Räume,

mit groß . Jlusstellfenstcr , Part,,
' im Jlbschluß, Dotzheimerstraßc

Älr. 28, per sofort oder später
zu vermieten . Näh , das, 2394

Dotzheiurerstr. 28 , Mtb,, gegen-
üb .d. Torfahrt , großer Raum f.
Bureau , Ilusstellgs -, Verkaufs -,
Arbeits - od. Lagerraum p. sof. z.
verm . Näh . Vdh . 3. St . l 2393

Ein groß . Hofkeller u. kl. Werk¬
statt sofort zu vermieten. 2410
Dotzhcimerstrlche 30,_

Karlstr. 39 , Arbcitsrüuinc, La¬
gerräume p, sofort od. svätcr zu
vermieten. Näh . Dotzhcimcr-
straße 28, 3. St . links . 2395

W -llritzstr. 19, 1, St ., Stall f.
2—3 Pferde und LLohnung zu
vermieten . 2377

CZZthGk „Zur Stadt Biebrich“
Albrechtstrawe 9 . *

Bringe meinen schonen schattigen Garten in empfehlende
ncrung . 12248

8ivger.
Erinnerung,

Cafv -Restanrnt

„Zum  Laudesdeukmal " .
(Elektr . Haltestelle ?ldolfhöhe).

DincrS u, Soupers von t .25 M . n. höher . — Reichhaltige Tages - und
Llbcndtärtc. — Vorzüglicher Kaffee, per Kännchen 20 Pf . — Täglich

frischen Küchen, 20 W . — Prima Biere . — ff. Weine.
12074 « . » f '“ " *' 4 Mener Inhabmü

51  leere Heini!!«

In der Nähe d. Koch-
! brunncns — Nerotal , Dam-
bachtal od. schöne Zlussicht,
wird per 1. Llpril od. früh,
6—8-Zimmer -Wohnung cv.

! kleine Villa zu mieten ges.
I Preis bis 2500 M . Offert,

unter Qua 363 an die Exp.
dieses Blattes . 12046

2 -Zimmerwohnung
mit Mansarde per 1. Oktober von
anständigem Alicter gesucht. Gest,
Offerten mit Preisangabe unter
1t A 319 an d. Exp - d. Bl . 12123

Diverse.

troleumhcrd n . verschied. Gegen¬
stände sehr billig zu verlaufen.

Zictcnring 4,
_ 1. Stock . 76!§»

Bioues foulord-Kleld K„fr
Hcrdcrstraße 13, 1. St . r , 2396

Elcq . Frack nt. Weste, eine fast
neue Waschmaschine u, jg . Pfau¬
tauben , bill . zu vcrk. 2431
_ Roonstrahe 4, Laden.

Triumphstuhl u. Nußb. pol.
Tisch wegen Platzmangel billig zu
verk. Oranienstr . 21 , 3, St . 2387

Ein Badeofen mit Wanne
sofort zu verkaufen . 7712

Dotzheimcrstraße Nr . 35, part.

Eia Kniiisrren rn verhau!.
WerÄerstr. 6 , 3. Stock. 7709

Neue Fedcrrolle , 25—30 Ztr.
Tragkraft , zu vertaufen 7693
_ Steingasse 25.

Backsteine,
ca. 8000 gebrauchte , Ia . Steine,
billig abzugcbcn . 9täh . Dotzhcinier-
str . 28, Büro . Tclcf . 509. 7701

und
noch

gute getrogene Kleider
zu verkaufen.

Hellmundstroß - 38 , 1 Trepp
rechts._ 12492

Guterhalt . Sitzbadewanne zu
kaufen ges. Off . mit PreiSang . n.
Adelhcidstr. 10, Hth . 2. 2428

tsin gebrauchter, stehender
Frankenthaler

für 3 Atmosphären Ueberdruck
mit Slchcrhcitsrohr , nso nicht
konzcssionSbedürftig, z» verkaufen,

Näh. i. d. Exped. d,2tl . 11323

Zwei fast neue Nähmoschiuen
umst. halb, bill. z, vk. Nix , Mützen-
macher, Wellritzstraßc 47 . 7604

Ein fast neues Break und ge¬
brauchtes Coupö billig zu verk.
Herrnmühlgasse 5. 7457

Soxhlet -Apparat . fust ne»,
billig zu verkaufen, 2419
Mckirichstraße 21, p.

I neuer großer Eiswagen , 1-
und 2-sitz., 2 fast neue leichte
Flaschenbicrwagcn (klein), 1 nencr
großer Brotwagen m. Kutschcr-
dach, 1 neuer 2rädr . Bäckerkarren
(Holz), 2 leichte gebr . Röllchen
mit Federn verbältnissehalber
billig. Zu erfragen u , Qul 388
in der Exp. d. Bl . 12196

IaBratenfcttp .Pfd .40Pf i.j .Quant.
abzug Hermannstr,17,B .,2 l , 7817

Sch , gebr.Hcrd m Kupferschiff wf.
b z,vk.Hermannstr .17.V.,2,l . 7718

Kaufgesuche.
ZN konsen

ü gesucht.
Elidier bevorzugt. Offerten uicker

K. g. 378 (i d Exped . d. Bl , 7682

\w
werden angckauft . §
Schwalb .- tr . 25 . sr

Herrliche Sommerfrische .̂ .
Gebhordt 's Hotel Ticfenthal Gutshof.

Schöne luftige Zimmer incl. vorzüglicher Pension pro Tag von
3—4 Bl . an . Direkt am Hotel Haltestelle der Kleinbahn Station

Ron -nthal . 12K59,
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Handel und Verkehr.
Viehhvf . Marktbericht

für dir Woche vom 25. Juni bis 1. Juli 1903.
£2

Staaten
tSSceijc

3
viehgetlung «rise-

trieben Qualität von --311

Stück ver Mk. A!-I Mr. Bi.

Ochsen . .
j 81

1. 78 — —

§11. 50 k S 74 — ’iö —

Kühr . . . \ 193
1.

11.

Scdlacht-
gMIcht

60
-1

— 64
56 __ t

Schwein : . 972 1 12 i 22

Mastkalber 120 1kg. 1 76 i 00 '

Lanbkälber 322 Spracht- 1 20 i 50 •̂ 2

Vämmck . 129 I 50 i 60
00Schaft . . — 0 00 0

Wiesbaden, den1- Juli 1808.
Städtische Schlachthos -Verwaltung.

Getreide.
Mannheim, 1. Juli . Ter Markt ist ruhig

Lei behaupeteten Preisen. No. 2 Red Winter
Juli -AugustX  149.—. No. 2 Hard Winter Au¬
gust-SeptemberX 156 50. 80 kg. Bahia Bianca
Mai -Juni JL15Q50. 80 kg. Semancc Fran-
caise Mai-Juni A —80 kg. Ungarsaat Mai-
Juni A 15850. 80 kg. Rosario Santa Je SNai-
Juni A —.—. 78/79 kg. RnmänweizenA 175.—.
9 Pud 20/25 lllfa A 167.—. Tonaus-Mais
.015 .—-. La Plata-Mais Juni-Juli Fl 13.—
AmerikanischerMixed-Mais A. —Russischer

Roggen9 Pud 10/15 F142 .—. Donau-Roggen
71/72 kg. X — . 48/49 kg. La Plata-Hafer
A — . Russischer Hafer je nach Qualität A
118.- bis X 135.—. 58/59 kg. Ruff. Futter¬
gersteF.115—. Russische Futtergerste per Sep¬
tember-OktoberX 114.—. Argentinische Prove-
nienzen Zmonatlich, übrigens netto Kassa.
fern nicht anders bemerkt, prompte Verladung.

Zucker.
Magdeburg, 1. Juli . Zucker.  Der Markt

befestigte sich heute bei 35—40 $.  Termingewinn
auf Rückdeckunaeii einer Londoner Firma gegen
Verkäufe an inländische Raffinerien und auf
trockenes Wetter.'

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 80. Juni . Wolle. Tie hiesigen

Zufuhren betrugen im Berichtsmonat 16 673 B.
und seit 1. Januar d. I . 186 868 B. sgteichzeitig

von letzterer Zifferim Vorjahr 232 049 B ... - . . ..
waren 8745 B. (13 288 B.): von letzterer Ziffer
B 120 684 B.s La Plata-, 71938 B . 189 485 B.j
australische und 92 720 B. (108592 B.j verschie¬
dene Wollen. Seit dem festen Verlaus der Lon¬
doner Mai-Versteigerung hat die Lage der Woll-
märkte ein freundlicheres Aussehen bekommen
und mit der Rückkehr des Vertrauens macht sich
überall gröbere Unternehmungslustgeltend.
Die überseeischen Märkte melden lebhaftes Ge¬
schäft bei steigenden Preisen. Unser Markt ver¬
kehrte in fester.Haltung bei guter Kauflust, die
während des ganzen Monats anhielt. Ge¬
waschene Wollen waren in lebhafter Frage und
die Preise neigten zu Verkäufers Gunsten. Für
Kämmlinge herrschte sehr starkes Interesse, be¬
sonders für reine Merino-Sorten, die ihre stei¬
gende Stimmung Reibehielten. Kap grease und

Wiesbadener General-Anzeiger. _ _
das größere Angebot in Kap snow white konnte
zu befriedigenden Preisen plaziert werden.

Bremen. 1. Juli . Baumwolle.  Upland
middling loko 58.—. Sehr still. Fully midd¬
ling — . . . „ „

Liverpool, 1. Juli . Baumwolle.  Loko-
Tendenz träge. Mutmaßlicher Umsatz 4000 B.
Total-Jmport vom vorherigen Tage 7000. Im¬
port von Amerik. vom vorherigen Tage 6000.
Tendenz für amerik. Lieferungsware ruhig.' —
Amerik. good. ordinary Lieferungen:

Metalle und Mineralien.
Glasgow, 30. Juni . Verschiffungen von

Roheisen in der letzten Woche 4763 Tons gegen
5447 T. gleichzeitig 1907. Vorrat im Dtpre 1000
T. gegen 2192T. gleichzeitig 1907.

Berliner Börse.
Berlin, 1. Juli . Der heutige Vierteljahrs-

Wechsel hat eine Abwechslung in der Börse n -
stimmung  nicht gebracht: der Verkehr erschien
eber noch veröderter als in den letzten Tagen.
So zum Beispiel konnte auf dem Bank-Aktien¬
märkte anfangs nur ein einziger Kurs festge¬
stellt werden, nämlich derjenige der Aktien des
Schaaffhausenschen Bankvereins, doch erfuhr
auch dieser Kurs keine Veränderung. Trotzdem
blieb die Stimmung ziemlich fest. Es ist dies
hauptsächlich dem Umstande zu verdanken, daß
auf dem heimischen Geldmärkte, ungeachtet des
Bierteljahrsbedürfnisses. die Verhältnisse sich
leicht gestaltet haben. So verlautet, daß die an
die Reichsbank gestellten Kapitalansprüche dies¬
mal wesentlich geringer gewesen sind als im
vorigen Jahre, so daß man, da noch fortwährend
neue Goldsendungen nach Deutschland angekün¬
digt werden, auf eine weitere Besserung des

Donnerstag, 2.  Juki 1908.
Standes der Bank rechnen darf. Das einzige
Papier, für das sich etwas besseres Interesse
bemerkbar machte, waren die Aktien der Prinz
Heinrichbahn, die auf die Prämienkurse etwa
IV2 Prozent anzogen. Amerikaner notierten auf
Ncwyork etwas schwächer, während andere Bah¬
nen ganz gcschäftslos waren. Die Stempelver-
einigung ermäßigte den Krcditsatz im Konto»
Kvrrent von 3 auf 2Vj  Proz . und den Zinssatz
auf Scheckverkehr von List auf 2 Proz. Der 2
Uhr-Schluß war lustlos. Privatwechselzinsfuß
34« Prozent.

Wiener Börse.
Wien, 1. Juli . Tie V 0 r b ö r se war all¬

gemein fest, Verstaatlichungsbahnen wieder hö¬
her, auch Alpine höher. Die M i t t a gb ö r se
war allgemein schwächer auf die Versteifung der
Budapester Wcizenpreise. — Qesterreichische
KreditaktienK. 619 50. Ungarische Kreditaktien
K. 738.—. Staatsbahn K. 691.— Alpine Mon¬
tan K. 658.—. 3 proz. SüdhahnK. 281.—. Zum
Schluß waren Lombarden sehr schwach 120,
Vcrstaatlichungsbahnen behauptet, beide Nord¬
west höherK. 452.50, Staatsbahn 691.50, Kre-
ditakticn 619.75, Alpine 653.

Pariser Börse.
Paris . 1. Juli . Bei ruhigem Geschäft ver¬

kehrte die Börse auf anhaltende Geldflüssigkeit
in fester Haltung. Französische Rente sehr fest
auf die Abstimmung über den Zusatzantrag
Puech. Rio Tinto schwach, da verlautete, daß die
Statisten eine starke Vermehrung der Kupfer¬
vorräte aufweisen. Minen schwächten sich bei
Schluß ab, wogegen Parkettwerte behauptet wa¬
ren. Rnssenfands lustlos.

M&me,  I . Juli MS®8* Berlin . Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfnß5°/»,Privatdiskont 3Vsn/S.
Nachdr. verb
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Dfsoii. Fds u. Staats -Pap. Chär|ttb.ö5'S6

Ot.Rchs.Sctiatz4 S9.4QbÜOüsseU. 88/OS
de. 1812 4 89.400 Elanrt.81.0.99

do. fäll.1 7.08 3l, do. do. 89
do.fall.l .10.08 3^ IÜ0.R0 Ess.StAIV.VS3
do. fall. 1.4.09 3.V 99.806 Hall. St.-Anl. .
Pr.Schatzl 912 4 99.60bG do. 86 92
Dt. Reichs-Anl. 4 99.sabuj Hann.St.-A, 95
do. do. «j 91.251)6 Kiel.StA. 98/10
do. do. 'i 82.5056 do. 04/17

Preuss.cons.A. 3< 91.395 do. 07/17
do. de. 8 82.30Mi do. 89/98
do. do. 4 59.6Übü do.OI.02.04

8ad. St.Anl. 01 4 Magdeb.91ul0
do. do. 1902 3i de. 06 u. 11

Bayer. St.-Anl. 4 93756 do.75/91 u02
do. de. 3k 30.750 MündenerSt.A
do. Eisb.-Anl. 3 Naumburg. 97

Brem.Anl.1899 3,7! 90 20b Peiner St.-Anl.
do. 05 uk. 15 3k 90 205 Stendal. . 03
do. 96. . . . 3 80.00B Stettiner St.-A.

Cass.Landescr 3k 91.758 Wiesbad. 1901
do. XXI. u. 17 3.V Barl. Pfdb.
do.XXII.u. 14 4 99506 do. do

Hmb.am.93/99 3k do. neue
da. do. 1902 3 81.500 do. do.
do. do. 1907 4 99.706 do. do.

HessStA.93/00 3k Cnt.Ldsch.
do.96 03 0405 3 80.50b do. do.
do. do. 09 4 99.200 do. do.
Oldb.St.KrdObl 3k KuruNeum
Brandenb.Pr-A 3k do. do.
HannPAVil.Vili 3 Ostpreuss.
Ostpr.Pr*.Obi. 4 98.500 do.

do. do. 3k 88.40bG PommLnd.
Pomm. Prr.Anl 3k 39 000 do. do.
Posen.Prv.-Anl 3k 83.600 Posensche

do. do. 3 do.
Rhein.Prv.-Obi. 3k 90.80bG Sächsisch

do. IX. XI. XIV3 82.506 do.
do. XX. XX!4 99 000 do.

Schl.Hlst.PrvA.4 Schis, alll.
do. do. 3k do. L. A.
do.Land-Kult. 3k do. L. C.

Teltow. Anleihe4 97.9058 SchlHIslLc
Westf.Prr.-Anl. 3 82.500 do. do.

do. do. 3k 90400 WostfLand
do. do. 4 98.600 do. do.

Wesipi. Pr.Anl. Cf* Wstp.ritt.
AitonaSt.-A.01 4 98250 do. do.
BarmerSt.-An! 3k 90.606 .Hannovacii
BerlinerSt.Ani 3k 94.50W5 do.

do. 1882.9t 3k 91 9Öbß Hess-Nass
do. St.-Syn. 1. 4 93.3058 do.

BP8Sl.St -A.91 3k 90.G05G KuruNeum
6rombrg.St.-A 3k 90.250 do. do.

do, do. 4 98.006 Pomm. .
Charlttb.89 9S 4 93.75b do.

do. 07 u. 17 4 93.00b 'Posensch,

3V;1 83 .3Cb
ÖO.SOuG

89506
90.256

114.50G
105.20b
98.2QB
91.10oG
81.900

92.2öb
1Q0.CCG

94.2ÖG
98 ÖOG

03 53G
97.90G
97.806
92 SOG
91.60G
99.00G
99.006
92.006
98.25B
90.756

90.50b
81.5GG
95.006
92.00bG

100.420
90.90b

3jj 92.30b
3

101.00B
Z% 91 .336
' 99.606

92506
84.206
93.606
99.80B
99.80B
89.606
97 70b
97.306
89.256
92.8QB
82 60bG
93.30u

Pesensch.
Preus3. .do.
Rh.-Wftfitf.

do.
Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst 4

do.
Bad.Präm.A.67
6mschw.20Tl.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr.l.
Lübecker do.
Me:n.7Guld.-L-
Qldenb.40TI.L.

pO-SOV iB Äir.StA.l OÖL
99.2SB do. do. Pes.
93.40b (Lissabon. St.A

100 25 i Stockh.St.A. 84
82 306
93106
98.25b6

3 ĵ 91.20699.10b
90.306

149 75b
. 170.50b
l'o131.75b

136.75b
149.10b

EisauaahnSlamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb.

Denisciie Hypstii.-l’fauÜJ.

127.25b
Ausländische

46
4Ü -

86.75b

101.50b
96.40b
49.50,«
39.10i«
50.608
89.50bG
81.800

100.60bG

Argent.An!. v87
do. inn.4000M.
do.äuss1OOLvr4
do.Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v.l 896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAn!20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do.1860l.o3s

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.An!. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A;
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
de. ßagd.-A.
do. 1905. . . -
do. Lose. . frc. 147.25b

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98

48 9610bG Mittelmeer. .« 84-

snds.

ßraunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Frankf. Güterb.
Haiberst.Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien

30bG Prinz Henri.
Westsiz. Eisnb.
Zschipk.Finstw
Eissnbaiin-Prior.-Obligat.
Dux-PragsrGId
EiisWsstb.G.stf

do. 1890
Galiz.CarILudw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oast.Ung.St.alt 3

99.006
151.5006
63.7QbG
10.256

101.1ObG
88.60b
83.2360
95.40b
90.50iiG
78.20b

108.10b
36 208
92 00b

5^ l94.00b66X*-
136 2567321

52122.2566
3J-
4% 98 806

71.75b3X-
82.506

147.52b
23.25b

100.60b

121.25b
85.80b

132 271.000

do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest.
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898

- Wladikawk. 98
81.7566 Anat.Eisb.-Obl.
-do .Erganz.Netz
95.30b Gotthardbahn.
86.001« ItalEisb.O.st.g.
86.80i)6 Ital.Mittelmeer
47.25b Cntr.Pac. 1949
93.20b6 S.LouisS.Franc
-St .Louisll. Incß
82.5066 SouthPac.1912
96 60bG Tehuantep.G.A.

5ö.60bG
103.20bG
94.25b

77.406
96.75b
98 00b
96.706
95.506

85.506
83 306
96-OObG

r9.8056
82.50bG
79.90b
85.40b
80.75b
85.25B
79.75b
79.7066
79.70bG
81.50bG

101.306
94.6ÖbG
70.5056

67.70bG

5 100.756

Berl.Hyp.-bank
do.Vu.VI.vk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII.

Dtsch.Grdcr. l.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VIVII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

NorddGrdcr.lll
PreussBodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do. v.86,89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVIll1917

. 85.606
V.101,40bG
' 97.306

97.5056
83.406
97.3066

128.50b
111.3066
97.601)6
97.806
98 506
89.5066
96.50b6
97.506
96.5066
90.0066
92.506
90.506
96.606
93.006
89.5066

105.1066
97.1066
97.201)6
97.3066
98.1OoG
90.501)6
91.306
96.501)6
90 00G
97.756
86.001)6
14.406

111.006
96.401>6
39.4066
97.001X;
97.4066
97.606
98.0066
89.806
90.0066
89.6066
91.006
95.1066
88.256
96.6066
96.806
98.0066
97.306
93.306
39.5066
97.0066
97.0066
97.2566
97.2566
97.6066
98.2566

4
A
3!
4
3'
3!
4
4
43)d
4
4
4
3^nz%
4
32
3X
2.4
4
4
4
4
3X
3^
43ü
4
4
4X1
4X1
4
3Xl
4
4
4
43X3X
3X
3
43X
4
4
4
438
38
4
4
4
4
4
4

Pr.PiB.XXlii.12i
do. XXVI. 1S14j
co. XXIV. 19121
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.Obl.
Rhein-WB.I.III.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

32 92.6066
92.201)6
90.3066
36.006
90.256
89.0066
93.106
97.406
39.7066
91.406
96.5066
89.906
91.506
96.4066
87.9066
97.006
90 506

Reichsbank.
Rhein.Disc.G
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.8dcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Btikv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fibl2X 191.5

Bank-Aktien.
Barmer Bank*.
Borg.-MarkBk.
BrlRandelsGes
do.Hypoth.B. *.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. i. D.
Braonschw.Bk.

do. Hypoth.
3rsl.DtscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. ü. Disc.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discodl.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Nambg.Hyp.-B,
Hannov. Bank
Kieler Bank. .
Königsh.Ver.B.
Leipi. Cred.-A.
Lüb.Oomm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Priwatbank

Mein. Hyp.-Bk.Mitteid. Bodcr.
do. Creditb.

Mülheim. Dank
Nationalb.I.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück.Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr30
do. Hyp.Akt.BkLeihhaus

7£ 123.75b
8üi1S1.75bG
‘ 159.20b

118.10G
168.250

152.500
SU116.800
7% 142.80bG
- 106.25bG

105.50bG
106.80b
122.00bG
228.50bB

4S 100.10b
7JL135.50b
‘ 170.1ObG

136.20bG
157.75bG
153.50b
170.10b
132.000

7^ 125.500
122.00bB
161.1ObG
122 000

7%112.00bG
IlS .OObO
138.0000
94.1OG

115.5058
105.800
112.75bü
103.75bG

7J4136.00G
120.30bG

7X|149.70b
9 179.500
5S 110.40b
‘ 113.700
7% 136.00bG

T52.70bO
131.0000

151.60bG
125.19b
130 00«

78152.800
158.250
135.900
(01.750

A.-G.f.Mont.
Alfeld-Gron.
Allg.Elektr.C—
AlsenPortICom
Angl. Conti«. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. tlektr.
Berg.Märk.ind.
ßerl. Bockbr. .

Elekt-W
_Masehb.

BielefeldMsch.
BismarekhOtte
BlumweMsoh.F
Bocbum.Guasei
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Lern
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federei
CölnorSergw-V
Cöln-MOs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenb.Linol.
Oessauer Gas.
Dtsch.Gasgliihl
do.Watf.uMon

Donnarsmarck
Oortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrusi
EgestorffSalin
Eintracht Brak.
Elberf. Farben
do. Papier!,

Engl. Wollmar
cschweil.Brgw,

teink.EssenerSl
Flenab.Schiffb.
Freund Masch,
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerre8h.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
Görlitier Eisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harhg.-Wienß.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A,
HarpenerBngb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisen».
Hengstnb.Mech
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Höscb.Eis.n.St
Höchst. Farbw,
Ho»aldtwerka.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. A3Cherel
KattowitzBergl
KielerSchlossb
KöblmannStrk.
KönigWilb. cy.
Kenlgsborn. .
Küpperb.tSbn.
Kyffnäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTlefb.PA
Ldw.LöweSCo.
Löwenbr.Oortm
Mark.Wetf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
Nahm. KochAC.
NeueBod.-A.-G,

14
10
12
16
7

12
0
0

12
15
8
9

20
5

26
25
0
9X1

10
12
7

12
10
15
10
36
18
30
0

20
5

10

18
20
16
14
6
0

14
12
10

140.0003
14S.75B
319.50143
104.500
J85.60b
54.250
71.003

140.000
211.750
124.75b
127.00B
336.500
55.75bG

326 OOO
309.00bG
151 25bO
12.250

145.25WJ
195 60b
I3S.50HO
141.50bG

99.250 iNledarl.Knhlnw
152.0öbB|Nordd. Wöllkm.

Obschi. Eisb. B,
do. Eisen-Ind
de. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm,

Oppeln.Cem.W.
OrenstMoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. ,
Pos.Sprft-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wetf.Kalkw
Riebeck,Mnt.W|
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sächs. Gussst.
SäohaThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br.

188.00bQ]Schles. Cemem
do. Zinkhütti

Schönet. Schl.
Schub.SSalrei
SohuckertElekt
SchuIth.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemeneGlae-l.
Stern. iHalske1
Spinn AS. abg.
StadtbergHOtte
Stettin. Vulkan
Stnlb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwPI
do.MtllwHallerI
Victoria Fahra.
Vogt4Wolf. .
Vorwohl.Prfl.0.
Waret.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.AI!
Weettalla Com. 21

175.09B
390.00hg
219 0058
370.00b
79.50b

345 00b
77.40S

133.750
203.60 jU
148jQ0G
295.008
257.00oG
201.00LG

50B
126 000
77.5050

154.00oG
199 80b
182.500
112.90bG
42.2558
65 250

220.25b
33 758

227.500

88.00b
111.5050
485.000
107.5ÖbG
113.500
123.000
81.000

167.000
1l5.50bG

10
10
6
6

11
17
14
15
7

17
25
8

15
10
12
14
14
3

20
6
6
6

10iox
it 12
.921

10
30
5

17
7

16
I
3
5

14
5
0
0
8
7X>'

Westf.Drabtindl
de. Kupfer

er 1

.üpferwk,
de. Stahlwerk

WickingCemnt. 1
WickrathLedei'
Wickel, kü
WjeUHardtm,
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch,
Zellstoffverein
Aachen.Kleinb.

1S7.505U126.33b
97.10143
93.2556

143.03b8
185.250
151.7558
170.00bG
101.1056
165.4000
331 OObG
187.50b
165.00bG
113.SOG
(92.0058
168.80ou
235.005G
115.0856
215.000
99.0050

105.000
104.500
151.00t«

10
8

k13

ßblig. iBdustr. Gesellsch.
* Hypothekar, siohergestellt.

152.008
38* 000
195.0050
270.5058
1037558
251.7558
129.500
235.255
173.8050
53.500

242.78b
121.715
88.0950
83.5058

223.255
69.750

115.0050
191.000
208L55
113.000
97.100

174.500
195.705
159.005
80.5050
59.505

128.005
173.000
154.758
119.250
108.0056
193.505
185.5058
91.000

>41.5110

Arge Dpfs.
AligBlOmn

•Lok.uSt
Brnsch.St.
Breel.Ei.B.
do.Stresb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
de Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.

111.5050
142.500

i

4
0
8
5X
6

101
4X —
" 123.7556

172.00b
107.895
176.250
71.6050

»rdd Lloyd
V.Eisb

loyd
BVA

8X159.098
113.5058

4X 92.5950
64.900

Allg. ElekLGes.
do.do.V. u.10

Dortm.UnionlO
do. de.

German.Schff2
scheOtÄ|*‘

Laurähütte
do.

ReueBotf.-Ges.
de. do.

Siem£Hlsk063
de. de. km.

3) 94 800
*5 1109110.000

182.008
98.008
98.805

. *3X 98.708

. *4 -
91.6056

3X 89 000
4 - '

3 4
Wechse

ArnoldRtt
Brüas.uA
Christian
Kopenhg.
London
de.

Newferk
Paris . .L
de.

HaLPtüt

8 7.
8 7.
10 T.
8 7.
8 7.
3 M:

«1
Petersb.

8 lw
2M.
'8 7.

7.
8 7.

itelO

94253*

Kurse.
168.75b

IX 80.9550
X112.1!112.158

112.1558
370

81 2053
_ 214.250
Said, SIttaf, Bantamfeo.

.182556
81.188
60.900
84.95b
84.350

3X 81.1558

SÖfrancs-stücke
Stöok

rncrikan. Noten .
eigische Noten. .
ng7ischeBankn.1L.
ranz.Bankn.ieOlr.

Heliind. Barl
6estafr.Net lUßkL
Russ.NctenlflC
Zoll-Csiiponskl

„MAQaie gute.

1 Einzig altbewährt
ist Würze

mit dem Kreuzstern.

12448

— Probefläschchen 10 Pfg. —
Man achte genan auf den Namen

u. die Schutzmarke KreuzItern.

Der Arbeilsmoritt des leMner

welcher alle Bis vormittags9 Uhr eingelaufenen offenen Stellen enthält, wird
von vormittags V,12 Uhr ab au dem Schalter unseres GeschäftSlokales
Mauritiusstraße 8. kostenfrei abgegeben.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Stellen finden.
Männliche.

Uanpt - Agentnr
■inet alten deutschen Feuer- und Einbruchdiebstahl-Verfiche-
inngs -Gesellschast bei höchsten Bezügen zu vergeben.

Es wird eventl. Fixum bewilligt und bietet sich bei energischer
Tätigkeit . . IG- 10

tebenssteliunZ.

Offerten unter£>. F . 2568 an die Expedition des Blattes.
Vertreter gesucht!Tüchtiger, gcwiffciihaftcr

Verkäufer,bei Architckteu«.
«augeschäften gut cingc-
führt, für einen chstklassigeii
Arütel der Baubranche(bctr.
umfangreichere Anlagen) für
Wiesbaden und Umgegend als
Vertreter ges. Ausfuhr. An-
geb. mit Altersang., Ncf. rx.
u. » . Tirrrr an Haasen-
stein & Vogler . A. - G..
Frankfurta. Bk., erb. sF. 55

Anst. junger Manu täiui unter
oiinft.Beding, d. Gärtnerei erlern.
Rhcinstr. 43, Blumenladen. 12446

Süddeutsches Landesproduktcngc--
fchäft sucht einen tüchtigen, bei
der besseren Bäckerkundschaft in
Wiesbaden gut eingesührten Ver¬
treter zum Verlaufe von Mohn,
gegen uiiständ. Provision. Offert.
uiit.tzule. 381a.d.Exp. d.Bl.12489

3Y—10 »- ausierer gesucht für
Neuheiten in Backwaren(staunend
großeu. billige Warcnj'gcgcn hoh.
Gehalt, od. auf eigene Rechnungen'

Kondizorei Bruckner
7666 Albrcchtstr. 22, im Hof.

Ein braver, junger Man»
2430sofort gesucht

Wcllinannstr. 29, H. 1.

Junger Hausbursche, 16 -M
Jahre alt, sofort gesucht. 7710

Zkettelbeckstraßc2, im Laden.

Unentgeltlicher
ärbeitrnachweir.

Tel. 574 , Rathaus . Tel. 574,
Stellen jeder Bcrussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbelrer, Taz-

löbncr.
Krankenvsieger und Krankenpfleger

rinnen,
Bureau- u. VerkaufSpersonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus -, Küchen- und

Kindermädchen,
Wasch-, Putz- ». MonatZfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag-

iöhnerinne» 10013
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Vadctzaus -Jnhaber"

Geufcr -Verband ', .Verband
deutscher Hotclvicncr ', Orts-

verwaltuna Wiesbaden.
Weidliche.

Saub. Mädchen bei gut. Lohn
für Hausarbeit gesucht. 7699

Schwalbachcrstraße 51.

s£ s Hausmädchen
gesucht. Gasthaus„Zum Löwen",
Wiesbad.-Str.108 Biebrich.12428
Tücht. Hausmädchena. gl. ges.
Fr. Scheffel, Ncugasse 11. 7689

Junges Mädchen sofort gesucht
Schwalbachcrstr. 30,1. St . L7704

Gesucht auf bald eine Köchin
in herrschaftlich. Haus nach Bonn,
welche etwas Hausarbeit übern.
Zu sprechen von 9—11 Uhr vor¬
mittags im „Hotel Nizza". 7671

Tücht. PMennnen
gegen gntcii Lohn sofort gesucht

Zigarettenfabrik, .Menes"72J6 Rhcingauerstr. 7.

erhält von mir dauernden, gut
lohiieiideiiNebenvcrvicnst durch
leichte, interessante Handarbeiten.
Die Arbeit wird nach jedcnr Orte
vergeben, Prospekt mit fertigem
Muster gegen 30 Pfg. (Marken)
bei Ltneie Book,  Kempten
(Allgäu, Bayern). 7714

Kraft., fl. Llllcinmädchcn, welch.
alle Hausarbeit gründl. versteht,
auf 15. Juli gesucht Rhemstr.94,p.

Stellen suchen.
Tüchtiger Herrenschneider

fertigt während der stillen Zeit
Anzügev. 45 Alk. an. Offert, unt.
Lk. 377a. d. Verlagd. Bl. 7669

Ein erstklassiger Küchen-Ches
empfiehlt sich zur Aushilfe. 2312

Manergasse8, 1. Stock.
Tücht. Schneiderin cmpf. sich

im Umänd. u.Aiif.«.Kleidern, Tag
2 Akk. Riehlstr. 19, 4. Et. 7690

Junges Mädchen sucht AlonatS-
ftellc in best. Haufe von 12 Uhr an.
Klarenrhalcrstr.4,Hth.,3. St. 2403

Gebildetes

jung. Mädchen
sucht Stellung als Stütze in kl
seinem Haushalt. Gchaltsanspr,
bescheiden. Familicnanjchl. Haupt
sache. Offerten uni. Ki. 382 a,
die Exv. d. Bl. erbeten

an
i < 13

Ein bess. Mädchen empfiehlt sich
ini Kostümälidernu. allen Nähar¬
beiten, pro Tag2 Mk. Offert, unt.
Kh. 380 and. Exped. d. Bl. 7695

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige ini

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

i
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Kusjehen erregend billig!
Rur burze Feil gelangen in allen Abteilungen enerme Gelegenheitspojten ZUM verkauf.

Nur so lauge Vorrat. — Nicht au Wiederverkäufer.

I Joli. ! Sii : Bonnorsloo, dil ML
Stickerei-Abteilung.Manufakturwaren.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

1.25
1.75
1.75

1 Äaffccbcdfc , hell oder dunkel
1 Dtzd. Wischtücher
9 Mir. Siamosen für Bluse
2lla Mir . weißen Batist für Bluse
2*/, Mir. bwl. Tennisflanell für Bluse
2' « Mir. engl. Bwlflancll, für Bluse
1 Posten Dcckeustoffe, 1*|j Mir . lang
1 Posten weiße Batiste gestreift karricrt

Meter 59 Pf.
1 Posten Seidcnbatist, ca. 120 cm breit

Meter 35 Pf.
Nestpostcn Waschstoffe

I II III
jetzt Meter 25 Pf.' 45 Pß 55 Pf.

Wollmusseline
I II III

jetzt Meter 75 Pf. 95 Pf. 110 Pst

Leiden-Abteilung.
farbig Meter 38 Pf.

1 Posten breite seidene Bänder, uni gestreift,
karricrt, Chine Meter 85 u 95 Pf.

1 Posten Blusenseide jetzt Meter 1.95 Mk.
1 Posten Japonseide, ea 60 cm breit, weiß

und farbig 1.10 Mk.

Teppich-Abteilung.
1 Rcisekisscn in Ia. Füllung 95 Pf.
1 gr. Axminster-Bettvorlagc 1.70 iöff
1 clcg. Spachtcltischläufcr mit 2 Dcckchen

1.75 Nck.
1 Posten Filztuchtischdcckcn, reich bestickt,

1.50 Mk.
1 Portiercn-Gariiitur, rot. Filztuch, bestickt,

2 Shawls und 1 Lambrequin 3.75 Mk.
. 1 Posten Steppdecken, Satin, mit Normalfutter,

Stück 4.25 Mk.
1 , Posten abgest. Tüll-Gardinen, vorzügl.

Qualität, Fenster, 2 Shawls 4 75 Mk.

Damen-Aonfebtion
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

I II III
Waschbluscn <5o Pf. 195 Pf. 295 Pc.
Sommcr-Untcrröcke

I II III
1.95 Mk. 2.90 Mk. 3.90 SÖFf.

Staubpaletots 4.75, 5.75, 9,50 Mk.
llindcrwaschkleidcr

I II III IV

Wäsche-Abteilung.
Riesenposten weiße Ilntcrtaillcn in diversen 2kuS'

führungcn
I II III IV

75 Pf. 95 Pf. 1.25 fßl  1 .75 Pt.
1 Dameuhcmd, Achselschluß, 125 u. 95 Pf.
1 Daincnhemd mit Madeirapassc 1.65 AI.
1 Daincnhemd mit Stickereiu. Einsatz1.95 M
1 Posten Damcnbcinklcidcr 1.95 u. 1.75 M.
1 Posten Kopfkissenm. Einsatzu. fcstonicrt 95 Pf.
1 Posten Badetücher. 95 Pg.

Schürzen.
1 Post«: Kinderschürzcn in Gr. 45—6t) cm

. II III
65 Pf. 85 Pf.

Domcn-Zierschürzcn, farbig
- n

95 Pf.

III
45 Pf.

HauSjchürzen
65 Pf. 85 Pf.

und X II III

1 PVicv Ballst Einsätze uns Sllckcreien
I II III IV

Meier 39 Pf. 4) Pg 55 Pf, . 75 Pfg.
1 P sten Spitzen und Einsätze

jeder Coup. 4:2 Meter 95 Psg.
1 Posten Tüllspachtclstoffe

I II III

65 Pf. 95 Pf. 1.35 M.

putz-Abteilung.
Garnierte Damenhüte

I II III
4.50 M. 6.50 M. 8.50 Dt. 12.50 M.

Ungarnierte Kinder- und Dameuhüte
I

IV

II III IV
- .25 M- - .50 M. -.*>5 M. 1.25 m.

Tapisserie.
Reisehüllen, gezeichnet 95 Pf.
Schirmhüllen, gezcichiict 95 Pf.
Reise- od. Schirmhüllen, gejrsch. u. gestickt1.9519.

Reise-Effekten
Hutkarkons mit Lederriemcir 125 u. 95 Pf.
Blusenknrtonsm. Lcdcrriemcn2.25 u. 1.75 Dt.
Rucksäcke 145 u. 95 Pf.
Reisenecessaires 3 95 u. 325 Nt.
Triumpf-Stühle 3 75 u. 3.25 M.

9.75 Mk. 1.25 Mk. 2.45 Mk 3.— Mk.

Handschuhe.
1 Posten lange, durchbrochene Halbhandschuhc

I II III IV
Paar 25 Pf. 35 Pf. 50 Pf. 75 Pf.

10! Rabatt auf sämtliche|0 Kinder- u Sportwagen.

Meter 95 Psg. 125 Psg. 175 Pfg.

Herren-Artikel.
1 Posten brei'e Herren Selbstbinder

S ck. 95 Pfg. und 75 Psg.
6 Stück Waschseibstbindcr 65 Psg.
1 Posten Garnituren, farbig,

Scrvitcuru :b Manschetten 95 Pfg.
1 Posten farbige Oberhemden

'3.95 Mark und 2.95 Mark
1 Posten Sporchemden 1.75 Mark
1 Posten Herrenwaschhiite, weiß und farbig

95 Pfg. und 75 Pfg.
1 Spazierstcck, echt Manila 95 Pfg.

Rorsettr.
1 Posten Tüllkorsetts weiß und creme,

Serie I : 95 Pfg., S -ric II : 1.25 Mark
3 Stück Korsettschoner 95 Pfg.

Strumpfwaren.
2 Paar Dameminzelstrümpfe 95  Pfg.
3 Paar Damenstrümpfe, braun durchbrochen

91 Pfg.
3 Paar Macco-Socken 95 Pfg.
2 Paar geringelte Hcrrensocken- 95 Pfg.

Schuhwaren.
Sirandschuhc für Kinder Paar 95 Pfg,
Reiseichuhe „ 78 Pfg.
Farbige Tamenspangcnschuhe Paar 2.95 Mark
Stoffstiefel mit Ledergarnitur

Gr 25 33 3.50 Mark, Gr. 36 42 2.75 Mark
Lasting Damenschuhc, sticht und bequem
, . Paar 1.75 Mark
Damensticfcl, säniisch, grau und beige
^ statt 10.50 jetzt6.50 Mark
Chrvreaur-Damensiiescl, braun,

einze nc Paare statt 14.50 jetzt9.75 Mark
Beige Ehcprcaux-Damensticfel

statt 17.50 jetzt 10— Mark
Beige Chevreaux-Mädchcnstiefcl

statt 8.50 statt 10.—

Vamen-Moden.
Großer Posten Damcn-Gürtcl

I II Ikk
75 Pf. 95 Pf. 1.75 M.

1 Posten Kindcrschärpcn in allen Farben
Stück 95 Pf.

6 Stück Kolorcts 95 Pf.
1 Posten Spachtclkollcr 95 Pf.

jetzt5.90 Mark jetzt6.90 Mark
Braune Herren stieffl einzelne Paare

jetzt6.50 Mark
Braune Chevrcaû-Herrcnsticfel, moderne Farm

jetzt 10  50 Mark

Parfümerie.
13 St. Blumen'ettscife
Compl. Rasiergarnitur inkl. Seife
Kamnigarnituren3 und 4 teilig

95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.

Wsutem.
6 karar. goldener Damcnring mit Simili
« - 95 Pf.
Kollier, vergoldet mit dio. Anhängern 05 Pf.
Armband, Alpaka, Silber, mit Anhänger

95 Pf.
Kollier, vergoldet, mit Anhänger zum Oeffncu

Stück 1.75 Mk.
Damen Uh,ketten, vergoldet, mit Schieber

. 1.75 Mk.papierwaren.
Große Posten Postkartenalbum, nur moderne

Einbände,
für 50 Karten Inhalt Stück 19 Pf.
für 100 Karten Inhalt Stück 28 Pf.
für 200 Karten Inhalt Stück 48 Pf.

1 Posten Briefpapier in Kassetten, in Leinen
oder 9t ppc, 50 Bogen und 50 Kuverts

95 Pf.
100  Bogen Rcpp oder Leinen, 100 pass. Kuverts

zufammeu 95 Pf.
200 Bogen Briefpapier, Imitat und ohne Linien

200 Kuverts zusammen 95 Pf.
Henriette Davidis Kochbuch, ca. 380 Seiten stark

Haushalt-Meilung. ^
1 Wafscrcimcr, cmaill., 28 cm, 1 Wasserschöpfer

zusammen 95 Pf.
2 Moj.-Blumenkübel, 1 lackierlp Blmncngicß-

f'annc  zusammen 95 Pf.
1 Gewürz-Etagere, lackiert, 6 Gewürztönnchen,

bunt mit Schrift zusammen 95 Pfl
1 Bierscrvicc mit 6 Gläsern und Tablett

zusammen 95 Pf.
1 große Glasschalc und 12  Ginsteller

zusammen 95 Pf.
6 Goldrandgläseru. 6 Wassergläser, 1 Zitroncn-

zusammen 95 Pf.
6 Dessertteller, echt Porzellan, 19 cm, 2 Geinüsc-

schüsscln, echt Porz, zusammen 95 Pf.
1 Kaffeekanne, echt Porz.', fein dek., 1 Teekanne,

echt Porz., fein dek. zusammen 95 Pf.'
6 Dessertteller, echt Porz., fein dekoriert,
6 Eietbecher. echt Porzellan, fein dekoriert,

zusammen 95 Pf.
1 Salz- und Mehlmctzc, niit Fd., 1 Küchentcller,

echt Porz, dek. zusammen 95 Pf.
1 Klosetbürste. 1 Klüse>stülcr. 1 Cylinderputzcr

zusammen 95 Pf.
1 großer Spiegel 85 Pf,
1 Maj.-Obstschale tittt Lekort 75  Pf,
1 lackierter Brotkorb, \ Draht-Messcrkorb

rusanuncn 75 Pf.
1 Marktkorb mit Deere
Kaffecflaschc cmaill., Ltr.
Essenträger cmaill.
Seifcnbecken cmaill.
Weinkühler, lack.
Waschgarnitur, schön gem.
Puppe«

Serie

85 Pf.
48 Pf.
45 Pf.
23 Pf.
58 Pf.

1.50 Mk.

I II
95 Pf. 1.45 Mk.

SchwarzwLlder Uhren
Serie I II

75 Pf. 95 Pf.

und sind meine Angebote eine hervorragend selten günstige Kaufgelegenheit.

Warenhaus

Julius Bormass
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Rmift-

en 2. Juli 1908.
mg,M

kyrstellungen!
Abend.

. ..-lätze find auf-
^. -oben.

— I « dt « e. —
Zauberoper in vier

nach Fouquä'-° Erzählung
bearbeitet. Musik von

und Schlnßmusik
Mlt Verwertung

l'scher Motive der Oper
r von Josef Schlar.

Brrtalda, Tochter d.
Herzogs Heinrich Müller-Weiß

Riüer l, ^
Frcderich

mächtiger Wasscr-
fiirst Schütz

Tobias, ein alter
Fischer Engelmanu

Martha, sein Weib Schwartz
Undine, ihre Pflege¬

tochter Krämer
Pater Heilmann,

Ordensgeistlicher
aus dem Kloster
Maria-Gruß Schwegler

Veit, Hugos Schild¬
knappe Henke

Haus, Kellcrnreistcr Rehkopf
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich,
Edle des Reichs. Ritter undSrauen. Pagen. Jagdgcfolgc.nappen. Fischer und Fischer¬
innen. Landlcute. Gespenstige

Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem
Fischcrdorfc, der 2. in der Reichs¬
stadt im Herzoglichen Schlosse,
vcr 3. und 1. spielen in der Nähe
und auf der Burg Ningstcttcn.

Vorkommcndc Tänze und
Gruppierungen,

arrangiert von Annctta Balbo,
ausgeführt von den Damen des

getarnten BaUctperfouals.

Musikalische Leitung: Herr Prof.
Schlar.

Spielleitung: Herr Regisseur
Mebus.

Dekorative Einrichtung: Herr
Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Rach dem 1. und 2. Akte 10
Minuten Pause.

Ermäßigte(Volks-)Prcisc.
llnjang 7.30 Uhr. Ende gegen

10.30 Uhr.

Freitag, dcir 3. Juli 1908.
174. Vorstellung.

Volkstümliche Vorstellungen.
Vierter Abend.

Dienst- und Frciplätzc sind auf¬
gehoben.

Herodes und Mariamne.
5ine Tragödie in 4 "Auszügen von

Friedrich Hebbel.
Ermäßigte(Voiks-)Prcisc.

Anfang 7.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Donnerstag, den 2. Juli 1908.
Dutzcndkartcir ungültig.

Fünfzigcrkartcn ungültig.
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Liiffc-

mairir (Berlin).
— Gastspiel Nina Sandow. —

Zum ersten Male:
Deuri -moudc.

Komödie in5 Akten von Alexander
DumaS (Sohn).

Regie: Paul Linscmann.
Licomtcssc von

Vcrniärcs Laasncr-Hagedorn
Marccllc, ihre

Richte Sarto
Valentine von

Santis Markgraf
Susannb, Baronin

d'Angc * » *
Olivierv. Jalin Holstein
Raymond von

Ranjac Köllner
Dtarquis voir

Thonnerins Uhink
Hippolyte Richond Stahl
Sophie, Susanne's

Kainnlcrmädch. Lindcir
Dienerschaft. — Ort der Hand¬

lung : Paris.
Der erste und fünfte "Aufzug
fpiclcir bei Olivier, der zweite
bei der Licomtcssc, der dritte

und vierte bei Susanne.
* * * Susanne , Baronin D'Angc

Niira Sandow.

Der Begum der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kasscnöffniilig6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Eirdc nach9 Uhr.

Freitag, den 3. Juli 1908.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkartcn ungültig.
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linsc-

Mann (Berlin).
Zum ersten Male:

Frau Warrens Gewerbe.
Komödie in 4 Men voit

Bernard Shaw.

ZU
Freitag , den 3 . Juli.

3Eail ‘Coacli «Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr;
Neroberg, Griechische Kapelle
(Besichtigung) u. durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Nachmittags 3.30 Uhr Klaren-
tal , Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück.
(Preis 5 Mk.).

11 Uhr : Konzert des Walhalla-
Theater - Orchesters ia der

Kochbrunnen ;Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Hohenzoilern.

Wetter , March A. Behling
2. Ouvertüre zur

Op. „Das Nacht¬
lager in Gra¬
nada " K. Kreutzer

3. Immer od. nim¬
mer", Walzer vValdieufel

4. Romanze füs
Piston ;Solo Kosieck

5. Aus d. Zigeuner¬
leben, Tonbild Kolling

6. Potpourri aus
der Oper „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

Nachmittags 4.30 Uhr:
Kapelle des Füs.sRegts. von

Gersdorff (Kurhess .) Nr. 80.
Leitung : Herr König !. Musik-

dirigent E. Gottschhlk.
1. Treu zu Kaiser

und Reich,
Marsch Reekzeh

2 Ungar . Lust-
spieLOuvert . Keler-Bela

3. Estudiautiua,
Walzer Waldteufel

4. Hochalmers
Diaud’l, Hora-
qaartett mit 2
Solo;Trompet , Koschat

5. Fantasie aus d.
Op. „Der tiieg.
Holländer “ Wagner

6. Der Liebestraum,
Fantasie f. Trorns
pete:Solo Hoch

(Herr Woli.)
7. Po :pourri a. d

Op. „Preziosa “ v. Weber
8. Plantagentanz Preyer

Besondere Veranstaltungen.
(Armierungen Vorbehalten.)
Abends 8 Uhr im grossen

Saale:
Grosses Konjerf

unter Mitwirkung des 7jährigen
ViolimVirtuosen

Erwin CliJbert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer llurkapellmeister.

Orchester:
Städtisches Kurorchester.

Programm:
1. Symphonie,

„Ländliche
Hochzeit “ C. Goldmark

2. Konzert in G-moll
für Violine mit
Orchester Max Bruch

Erwin Gilbert.
PAUSE.

3. Les Pteludes,
symphonische
Dichtung Frz . Liszt

4. Konzert in D-dur
für Violine mit
Orchester Paganiui-

Wilhelm)
5. Toreador und

Andaluse A Rubinsteiu

Ende gegen 9.45 Uhr.

Ermässigte Preise.
Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohnp Hüte erscheinen

zu wollen.
Stadt. Kuruerwaltung.

Palliallatijrater.
Donnerstag , den 2. Juli:

1
12422

HENRYS
Wiesbaden , a. dNikolasstr.

vis-a-vis Hauptbahnhof.
ÖeäleDorner tag, den2.3ul!,

abends 8 Uhr:

Bendez-vous des besten
Gesellschaftskreise.

Neue Debüts!
u. a.

■■Kesisto "*
das elektrische Ratsei

Das grösste Phä 'nom der
Gegenwart.

..Besitdo“
beitet mit einer elektr.

Hochstromspannung
vn» über 500000 Volts.

Nur 6 Tage!
X orverkanf von 10—1
Uhr u. von 5 Uhr ab an der
Circuskasse , sowie in dem
Zigarrengeschäft des Herrn
Anastasius Koecher,Kranz;
platz 3/4 am Kochbrunnen,
in letzterem nur f. d Abend:
Vorstellungen, täglich bis

nachmittags 5 Uhr.
Zu den tägl . von morgens
10—1 Uhr statrfindenden
Proben ist der Zutritt ge¬
stattet , geg 30 Pfg. Eintritt
f. Erwachs., Iiiuder 15 Pfg.
Stallbssicbtiguug für Er¬
wachsene 20 Pf., für Kin¬
der 10 Pfg . 12408

Sommerfrische«.
an dar Hoi Bl

prachtvoll gelegen, ttt. Garten, sind
einig, möbl. Zimmer « . Salon
z« vermieten . Elektrische Bahn
von Eoblenz, Haltestelle am Hause.
Offerten unt. 379 an die
Expedition ds. Blattes. 12421
Am Abbruch

Gmserstr. 48 (früher Schmal-
bacher Hos> sind Dachziegeln,
Schiefer, Borde, Balkenholz,
Fenster, Türen, Fußböden, ver¬
schiedene Toren, Bruch>u. Back¬
steine, Brctmholzu. dcrgl. mehr
billig abzugebcu. 12451

Christ. Pilgenröther,
Blüchcrstraße 20.

Tclcion 3301. Telefon 3301.

Rehpinscherhündin,
sä)marz, mit braunen Abzeid,en
verlaufen ! Bor Ankauf wird
gewarnt! Abzugcben gegen Be¬
lohnung bei Leonhard Grosch,
Hartingstraßc 13._ 7702

Heues Pianino.
nußbaum. beste moderne Bauart,
mittelgroß, mit edlem, großem
Ton, 10 Jahre Garantie, franko
Probesendung für Mark 330 ab-
ztigeben. 12495

Pianoforte -Fabrik
Arnold, "Aschaffenburg.

Verloren.
Bon Blcichstratze bis Wörth-

stratze am 3V. Juni ei«
Portemonnaie

verloren ! g
Gegen gute Belohnung ab»
zugebcn Bleichstr. 9 , 1. St.

Restaurant lldolfthöhe.
Heute Donnerstag, den2. Juli : 7358

Großes Militär-Uonzerl
ausgcführt von der Kapelle des Füs.-Ncgimentsv. Gersdorff Nr. 80.
Eintritt 15 Pfg. Anfang8 Uhr. Ende 11 Uhr.

ES iadct höflichst ein Joh . Pauly.
Große allgem.OefSioel-Anssfelluni

vom 3 Ju i nachm. 5 Uhr ab bis 6. Juli
1908 abends im Rest. Pauly lsi3s
nr alten Adolfshöhe"

(Haltestelle der elektrischen Bahn Wicsbaden-
Btebrich-Mainz) vcrbnttdcn mit Prämiierung
u. Verlosung. Zum Besuche ladet ergebenst ein
Verein der Geflügelzüchter und

Bogelfreunde , Wiesbaden.
Herein

Sonntag , den5. Juli, auf dem Turnplatz Atzelberg großes

Sommerfest.
Für eine gute Bewirtung, Klnderbclustigungenu. s. w. ist bestens
gesorgt. Unsere vcrehrl. Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins ladet böfl. ein 7700_ der Vorstand.

!fi tt

Samstag , de« 4. Juli , abends 8.30 Uhr:
1. ordentliche General¬

versammlung
im Vereinslokal

Kl. Schwalbachcrstraßclo , Gewcrbehalle.
Tagesordnnng : 1. Bericht über das abgclaufene Geschäftsjahr.
2. Rechnungsablage des Kassierers. 3. Bericht des Ockonomen.
4. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Jahrcsrcchnung und
des Inventars. 5. Neuwahl des Vorstandes . 6. Vercins-An-
gelegenheiten. 1244k

Wir laden hierdurch die vcrehrl. Vcrcinsmitgkiedcr zu zahl¬
reichem und pünktlichem Besuch ergebenst ein

Der Vorstand,

A Inveninr -WeiHkitof.
Bevorstehender Inventur wegen soll mein reichhaltiges Lager möglichst geraum

werden und verkaufe ich sämtliche 12334

Kleider- und Blusenstoffe,
Waschkleider , Weisswaaren , Wäsche etc.

. zu ganz außerordentlich

■' rasras; billigen ? k S > S S N. -

)

5
5 Wilhelm Reitz,

r*(cc
Telephon 896. ^

Ärztliche Anzeigen
Verreist bis 10 . Juli !

Dr . Philipp !*
Vertreter : vr Muck, 7688

Amtliche Anzeigejt

Zm Aufträge
des Hausbesitzers versteigere ich Freitag , den 3 d.
vormittags 10-30 Uhr Weilstraße IS:

9 Strohhuffenmaschinen, 1 Elektromotor mit Trans-
missionsanlagcn, 2 Spiuüel -Prcssen, 1 Stvtzkarren mit
Gummidecke, 1 Häckselmaschine, Z Abschneideapparate,
1 Kopierpresse 12437

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt.

Schulze , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag, den 3. Juli 1908, mittags 12 Uhr, wird im Hause
Helenenstraßc 24: 1 Vertiko, I Sofa, 1 Regulator, 4 Stühle,
1 Schreibtischu. a. ttt., öffentlich zwangsweise versteigert. 12497

Wiesbaden, 2. Juli 1908. Sckwcighöfer, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag, den 3. Juli , mittags 12 Uhr, wird im Hause

Hsteuciistraßc 24: l Fahrrad öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbadcu, den 1. Juli 1908. 7719

Herrmann , H.-Gerichtsvollzieher.

Große

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Freitag , mittags 2 Uhr, wird in meinem Auktion,

lokale
Eleonorenstraße3

zufolge Auftrags uuö wegen Wegzugs folgendes versteigert:
2 hochhäuvtigc Bettett, 2 Etsenbcttcn, 1- und 2-türige Kleider»
schränke, Küchcnschrank, 1 holl. Zlusziehtisch, 4 Wasch-Kom-
modcn, 2 Waschtische, 1 Herrcn-Schreibtisch, 2 Polster-Garni-
turcn, 1 Sofa, 1 Ottontatre, 1 Flurtotlettc, 1 Eisschrank,
Bilder und Spiegel, 1 Partie sehr guter Herrenkleider, Frack-
und Gchrock-Anzüge, sehr gute Herren-Sd)nürstiefel und viele
hier nicht bcnanntc Sachen. 12499

zritz Ucker, Auktionator und Tarator.
Elconorenstr. 3. Telepho« 3030.

mr Schluß
des gänzlichen Ausverkaufs in dieser Woche und müssen schleunigst
geräumt werden: Reisemuster von hochfeinen Wiener Modellhemden,
Beinkleider, Uutertaille«, Reglige-Jacken, Kinderhemden, Herren-
Nachthemden, Bielefelder reinleinene Taschentücher, reinleinene Batist¬
tücher mit Hohlsauni, feinere Satin-Tücher für Frisiermäntelund
Matinees, Damen-Strümpfe, Herren-Socken und Kinder-Strümpfe,
handgcstickte Hemdenpassen, handgestickte Taschentücher, hochfeine St,
Gallener und Appenzeller Stickerei, Unterröcke in Leinen, AlpaLÜ
Unterkleider mit Stickerei und Valencienne-Spitzen, Leinen-Klöppcl-
spitzcn, abgcpaßte Batist-Blusen, scidengestickte Caäiemir-Blusen, leinme
HauSschürzen, weiße Servier- und Kittderschürzen, weiße gestickte
Kittderklcidchcn, engl. Tüll-Vorhänge, Tüll-Bettdecken, Tüllkanten,
spottbillig 12500

10 Goldgasse 10.

Geschäfts-llebergabe.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzcigen, daß ich mein

ZigarreiigeodräftMichclsberg7
am 1. Juli an Herrn H«go Jung abgegeben habe.

Indem ich meiner verehrten Kundschuft für das erwiesene
Vertrauen und Wohlwollen meinen verbindlichsten Dank abstatte,
bitte ich, dasselbe meinem Nachfolger gütigst übertragen ;u
wollen.

Julius Bier, EfflSBtme 43.
Höst. Bezug nehmend auf vorstehende Anzeige, bitte ich,

davon Kenntnis zu nehmen, daß ich das altrenommierte
Zigarrengcschäst deS Herrn Julius Bier am 1. Juli
übernommen habe und bitte daS meinem Vorgänder erwiesene
Wohlwollen auch mir zu teil werden zu lassen.

Durch meine Beziehungen zu erstklassigen Fabriken werde
ich imstande seilt, in Bezug auf Qualität, allen Slnfordcrungen
zu entsprechen. . . ^Hochachtungsvoll

Hugo Jung, iHherD 7.

AindkN-hkimKli»dm-A»ßilt
Walkmülilüraßc 13, Atzolbcrg,

empfebten di« Arbeiten ihrer ZaKuige und Arbeiter: Körbe
jed. Art u. Größe, Bürstcnwaren , alr Besen, Schrubber,
Abseifebürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. re , ferner Fustniatten , Klop fer. Strohseile rc. re.

Klavicrstimmcil
Nohrfftzc tuei'D, schnellu. billig neu geflochten, Korb-

rcvaraturcn gleichn. gut auLgesührr, 10853
Aus Wunich werdet, dteSachen abgeholtu. wieder zurückgebracht.
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Amtlicher
Bekanntmachung.

Der starke Verkehr des Publikums auf den
einzelnen Geschäftsabteilungei: des Magistrats inacht
den dort beschäftigten Beamten die Erledigring
größerer schriftlicher Arbeiten zeitweise fast unmöglich.

Es wird daher zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht, daß die Geschäftsräume der städtischen Ver¬
waltung— dringende Fälle natürlich ausgenommen
— für das Publikum nur während der Vormit¬
tagsstunden (von 8 bis 1 Uhr) geöffnet sind, und
die Beamten ihrer dienstliche!: Weisung Folge leisten,
wenn sie außer dieser Zeit gewünschte Rücksprachen
ablehne».

Wiesbaden, den 18. Januar 1892.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit in
Erinnerung gebracht. 12127

Wiesbaden, den 30. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwei Wein-Kellereiabteilunge» unter dem

Gebäude der Bliicherschule sollen zum 1. Ok¬
tober d. Js . neu vermietet werden. Ange¬
bote sind spätestens den 1. August d. Js . im
Rathause, Zimmer Nr . 44 , woselbst auch
nähere Auskunft erteilt wird, abzngeben.

Wiesbaden,  den 24. Juni 1908.
12332 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag, den 6. Jnli d. I ., vormittags, soll

|ht den Walddistrikten„Hohlheck", „Gehr" und
„Pafsenborn" das nachfolgend bezeichnete Ge.
holz nochmals versteigert werden.

1. 21 Rmtr. Eichen-Scheitholz,
2. 12 Rmt. Eichen-Prugelholz.
3'. 2 Rmtr. Aspenholz,
4. 3 Rmtr. Bnchenscheitholz,
3. 14 Rmtr. Buchen-^
6. 770 Buchenwellen.
5. 14 Rmtr. Buchen-Hriigelholz,

wellen.
vormittags 10 Uhr vor Klo¬

ster Klarental.
Wiesbaden, de« 1. Jnli 1908.

12404: Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Weinkellerabteilungunter der Turn¬

halle der Schule an der Kastellstraße soll neu
vermietet werde«. Angebote sind IspLtestens
de« 18. Juli d. I . im Rathaus . Zimmer
Rr. 44. woselbst auch nähere Mnsknnst er¬
teilt wird» abzugeben.

Wiesbaden, 17. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Weinkellerabteilnng unter dem Gc-

werbeschulgebände an der Wellritzstraße soll
vermietet werden.

Angebote sind im Rathause, Zimmer
Nr. 44, woselbst auch nähere Auskunft er¬
teilt wird» bis spätestens den I. August d.
I . abzugeben. 12314

Wiesbaden, 23. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
best. Au« und Mmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibendenwerden zur Ver¬
meidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf aufmerksam gemacht,
daß gemäß8 52 deS Gewerbestcucrgesetzes vom 24.
Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung
des Herrn Finanzministers voni 4. November 1895,
Abschnitt VI Artikel 25, ein jeder, welcher hier den
Betrieb eines stehenden Gewerbes anfängt,  dem
Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit dem
Beginn des Betriebs Anzeige  davon zu machen
hat. '.Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie
kann auch im Rathaus, Zämme: 29, mündlich wäh¬
rend der üblichen Vormittqgtzdimststnndcn zu Pro¬
tokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch denjenigen,
welcher

a) das Gewerbe eines äußeren übernimmt und
fortsetzt, •

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an¬
stelle desselben ein anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmel¬
dung eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der
vorgeschriebenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach
8 70 des GewcrbcsteuergcsetzcS in eine dem doppel¬
ten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltenc Steuer zu ent¬
richten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen nach8 10, Absatz2 deS Gesetzes vom
14. Jnli 1893 und Artikel 28 der eit. Anweisung

.bei den Herren Vorsitzenden der für die Vcranla-
jgung zuständigen EteuerauSschüssc der Gewcrbc-
!stcuerklassen1 bis 4 schriftlich abzumeldcn.

Wird ein Gewerbebetriebeingestellt, aber nicht
rechtzeitig»bgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gcmerbcstcucrgcsetzes bis zur Abmeldung
fortzuentrichten.

Wiesbaden, 22. Juni 1908. 12322
Der Magistrat. — Stenerverwaltung.

Bekanntmachung.
Zu den uachbezeichncten Anleihen der Stadt

Wiesbaden sind neue Zinsscheine ausgegebenu. zwar;
Zu der Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe

G.H. I . K. : die Zinsscheinreihe5 zum1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 15. August 1883 Buchstabe P.
O. R. S, : die Zinsscheinreihe4 zum 1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 1. August 1880 Buchstabe L.
M. N. O. : die Zinsscheinreihe5 zum1. August 1908:
zu der Anleihe vom 1. August 1898 BuchstabeC
die Zinsscheinreihe2 zum 1. Oktober 1908.

Die Ausgabe erfolgt vom 15. des den vorgc-
nommcnen Terminen vorausgchendeu Monats ab
bei der Stadthauptkasse dahier gegen Rückgabe der
betreffenden Zinsschcmanweisungeu. Auch kann die
Ausgabe durch die den Inhaber der Anleihescheine
kostenfreie Vermittelung der ans den Ziusschein-
anwcisungeu verzeichncteu Bankgeschäfte stattfinden,
wobei bemerkt wird, daß au dieL>lelle der Genossen¬
schaftsbank von Sorgcl, Parrisius u. (So., die Dres¬
dener Bank zu Frankfurt a. 3)1. und Berlin getreten
ist.

Wiesbaden9. Juni 1908.
12124 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ilm Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bettgel , geb. 12. 2.
1853 zu Mederhadamar. — 2. des Taglöhners
Johann sickert, geb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock,
geb. 11. 12. 1864 zu Weilmüuster. — 4. des
Schneidcrgehilfen Peter Buhr . geb. 8. 8. 1862 zu
Weiler. — 5. der geschiedenen Ehefrau Albert
Conradi» Lina, geb. Roth, geb. am 11. 12. 1862
zu Wehen. — 6. des Taglöhners Wilhelm
Feix, geboren am 17. Sept. 1864 zu Wörsdorf.
— 6a des BüffetierS Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach. — 7. des Mühlen¬
bauers Wilhelm Fayh , geb. am 9. 1. 1868 zu
Oberoffleiden. t - 8. des Taglöhuers Ed. Frannd,
geb. am 26. 4. 1879 zu Höhr. — 9. der ledigen
Maria Gergen, geb. au: 7. 9. 1880 zu Roden. —
10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geboren
am 27. 5. 1864 zu Cschmhahn. — 11. der Ehefrau
Theob. Hellmeister»Philippine, geb. Crispinns,
geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey. — 13. des Pflasterers
Bernhard Hendericks, geboren am 4. 6. 1872
zu Pforzheim. — 14. der Taglöhncr Georg
Christ, geboren am 3. 12. 1862 Izu Kemel. —
15. der ledigen Anna Klein, geb. am 25. 2. 1882
zu Ludwigshafen. — 16. der Ehefrau des Flascheu-
händlers Ludwig Kranz , Christine geb.Becker, geb.
22. 9. 1876 zu Frankfurta. M. —17. des Tapczierer-
gehilfen Wilh . Maybach, geb. am 27. 3, 1874 zu
Wiesbaden. —18. des Taglöhners Rabanns Nan-
heimer, geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. — 19. des
Tapezierers Karl Rehm, geb. gm 8. 11. 1897 zu
Wiesbaden. — 20. des Kamiubauers Wilhelm
Reichardt. geb am 26. 7. 1823 zu Aschersleben. —
23. des Schneiders Ludwig Schäfer . geb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach. - 23a des Installateurs
Heinrich Schmieder» geb. am 17. 3. 1872 zu
Krotzingeu. — 24. des Kaufm. Herm . Schnabel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar. — 25. des Stein-
HauersK. Schneider, geb. am24. 8. 1872 zu Naurod.
26. der ledigen Dienstmagd Karoline Schäffler»
geb. am 20. 3. 1879 zu Weilmüuster. — 27. des
Kutschers Max Schänbaum , geb. am 29. 5 1877
ru Oberdollendorf. — 28. des Taglöhncrs Georg
Bettler, geb. am 22. 6. 1849 zu Hechtsheim. —
29. der led. Maria Reust, geb. am 28. 4. 1880
zu Aura. — 30. der led. Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg. — 31. der .led.
Lina Simons , geb. 10. 2 1871 zu Haiger. —
32. des Maurers Wilhelm Urban , geb. am 3.
12. 1872 zu Würges. — 33. des Taglöhners Ehr.
Vogel, geb. am 9. 9. 1868 zu Weinberg. — 34.
des Taglöbners Friedrich Witte, ' geb. am 9. 8.
1882 zu Neunkirchcn. — 35. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinsen, Enülie geb. Wagenbach,
am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden. — Der Taglöhner
Peter Spitzner, geb. am 8. 2. 1870 zu Schiers¬
feld. 12209

Wiesbaden, den 5. Juli 1908.
Der Magistrat. — Armen-Aerwaltnng.

Bekanntmachung.
Am 13. und 14. Jnli ds. Js . «nd er¬

forderlichen Falles die folgenden Tage, vor¬
mittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr an
saugend, werden im Leihhausc, Neugasse6» (Ein¬
gang Schulgasse),, die dem städtischen Lcihhause bis
zum 15. Juni ds. Js . einschließlich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber,
Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Berten pp.
versteigert.

Bis zum 9 . Jnli ds. Js . können die ver-
sallencu Pfänder vormittags von 8 bis 12 und
nachmittags von 2 bis 5 llhr ausaclöst . oder die
Pfaudscheiuc über Metalle und sonstige den»
Mottenfraß nicht rrnterworfcnen Pfänder
vormittags von 8 bis I« Uhr oder nach¬
mittags von 2 bis 3 Uhr nmgeschrieben
werden. .

Freitag, den IO. Juli ds . Js . ist das
Leihhaus geschlossen.

Wiesbaden, den 25. Juni 1908.
9733 Stävt . Leihhans .Deputati »n.

Bekanntmachung.
DaS Akziseamt(Hauptverwaltung) und die

Akziseabfertignngsstelle Ncugasse6» sind jetzt unter
Nr. 593 direkt an das Fernsprechnetz-Wiesbaden
angeschlossen worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt
(Magistrat) ist künftig nicht mehr zu benutzen.

Wiesbaden, den 27. Mai 1908.
11896 Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
In der nördlichen Nerotal - Straße

zwischen Heinrichsberg und Haus Nr. 41 soll im
Juli mit dem Umbau des nördliche!: Gehweges in
Mosaik begonnen werden. Bis dahin müssen alle
noch fehlenden oder etwa noch zu verändernden Haus-
anschlüssc an die Kabelnetze, das städtische Kanal¬
netz oder die Haupt- Wasser- und Gasleitung fertig¬
gestellt fein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
MaaMrM vom1. November 1906 über die fünf*
jährige Sperrzeit für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken weroen daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentünicraufgefordert, unigehend bei
den betreffenden städtischen Baiwcrwaltuugen die
Ausführung der noch notivcudigeu Anschlußarbeiten
zu beantragen. 12208

Wiesbaden, den 13. Juni 1908.
Städtisches Stratzenbanamt.

Bekanntmachnng.
In der Adolfsallee zwischen Adelheidstraßc und

Rodel soll im Juli mit dem Umbau der Mittelallec
in Mosaik begonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnetze, das städtische Kabelnetz
oder die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertig¬
gestellt fein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom1. November 1806 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbrauch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligt Hausbesitzer und

t, umgehend bei
vv„v. . . .. beteiligten
Grundstückseigentümer aufgefordert, . . .
den betreffenden städtischen Bauverwaltungeu die
Ausführung der noch notwendigen Anschlnßarbeiten
zu beantragen.

Wiesbaden, 24. Juni 1908. 12384
Städtisches Stratzenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Schlichterstratzevon Haus Nr. 10 bis

Adolssallee soll im Juli d. Js . mit dem Umbau
der Fahrbahn in Kleinpflaster begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlende!» oder etwa zu
verändernden Hausanschlüsse au die Kabeluetze, das
städtische Kanalnetz oder die Haupt-Wasser- u. Gas¬
leitung fcrtiggcstellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentünicraufgefordert, umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauverwaltungeu die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußnrbeitei:
zu beantragen.

Wiesbaden, 20. Mai 1908. 11767
Städtisches Strastenbauamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallationsanlagen

im Anschluß an das Kabelnetz des städt.
Elektrizitätswerkes sind nur folgende hiesige
Firmen berechtigt:
1. Georg Auer. Taunusstraße 26.
2. Heinr. Brodt Söhne, Oranienstraßc 24.
3. Max Commichau, Mauergasse 12.
4. F. Dofflein, Friedrichstraßc 43.
5. Elektr. Akt. Ges. vorm. E. Büchner, Oranicn-

straße 40.
6. Elektr. Gesellschaft Wiesbaden, Lndw. Hansohu

u. Co. G. m. b. H., Friedrichstraßc 31.
7. Glaab u. Metzger, Adelheidstraße 32»
8. Nathan Heß, Taunusstraße 5.
9. Heinr. Horn Söhne, Dotzheimerstraßc 97 a.

10. August Jeckcl, Zietenring 1.
11. Maschinenfabrik Wiesbaden G. m. b. H.,

Friedrichstraßc 12.
12. Theod. Meininger, Kapellenstraßc 1.
13. Rhein. Elektr. Gesellschaft, Luisenstraßc 6.
14. Aug. Schaeffcr Nachf., Saalgassc 1.
15. Phil. Stcimcr, Webcrgassc5!.
16. Thicrgärtner und Voltz und Wittnicr, Wilhelm-

straßc fl).
17. Gcbr. Wollweber, Langgassc 39.

Wiesbaden, den 26.Juni 1908.
12383 Verwaltung

der städt. Wasser« und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Die Bureanräume des städt. Elektrizität»

Werkes befinden sich von heute ab nicht mehi
Marktstraße 16, sondern Neugasse 26 » 1. Stock

Wiesbaden, den 29. Juni 1908. 1244?,
Verwaltung

der städtischen Wasser- «nd Lichtwerke.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 45 Kbm. Söckelverblend-

ung aus duukelgrüncin Hartgcsteiu LosI, 18,50 Kbnr.
Treppenstufenund Schwellen ans Hartgesteiu Los 11,
und 2.35 Kgm. Werkstücke ans Muschelkalk Los III.
für die Halle für Tranerverfammlungen auf dem
Südfricdhof und Los IV Bodenbelag, der Vorhallen
aus Hartgesteiu soll im Wege der öffeutlicheu Aus¬
schreibung verdungen iverdcn.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundenim städt. Bau-
bureau Adlerstraße4, p., eingesehen, die Angebots-
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung
von 4 Mk. für alle vier Lose oder 1 Mk. ansschl.
Zeichnungen bis zum 11. Juli bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „Stein-
metzarbeiten Südfriedhof" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag, 13. Juli , vormittags 11 Uhr,
hierher einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — uniei.
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinende!: -Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen «nd
ausgesüllten Berdingnngssormnlar einge¬
reichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 24. Juni 1908.

12377 Hochbauten auf dem Sndfriedhof.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd«, Maurer -,

Asphaltierer- und Eisenbetonarbeiten für die
Halle für Trauerversammlnngen auf dem
Südfriedhof soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungeirkönner:
während der VormittagSdienststundenim Städt.
Baubureau, Ildlerstraße4, p., Fernsprecher: Stadt-
<imt, eingesehen, die Angebotsunterlagci: ausschließlich
Zeichnungei: auch von dort gcgei: Barzahlung oder4 ein »! r.A cns *.bestellaeidfreie Einsendung von 1 Mk. 50 Pfg. his
znm Verdingungstermmbezogen werdci:.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Erd - und'
Maurerarbeiten"versehene Angebotesind spätestens
bis

Montag, den 6. Jnli 1898,
vormittags 11 Uhr,

x einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt-in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Ai:bieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsunterlagen cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. ^

Zuschlagsfrist: 20 Tage.
Wiesbaden, den 17. Juni 1908. 12321

Hochbanton ans dem Güdfriedhof.

hierher
Dü

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 88

lsdm. Betonrohrkanal des Profils 38/20 Zmtr.
in der Werderstraße

von: Feldweg bis zur Dohheimer-Straße sollen
im Wege der Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormtt«
tagsstunden im Rathause Zimmer Nr . 57 einge-
sehen, die Verdingungsunterlagenausschließlich;
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung;
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 A (feine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmej
bezogen werden.

im Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung,der Angebote erfolgt in Ge«

genwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und anS«

gefüllten Verdingungsformular cingereichten
Angebote werden bei der Zuschlagserteilung Be*
rücksichtigt.
Zuschlagsfrist:  21 Tage.

Wiesbaden,  30. Juni 1908.
12431 Städtisches Kanalbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
VI. Zug. Clarenthal.

Die Mannschaften des VI. Zuges (Clären »,
thalj werden zu einer Uebung auf Sonntag , den
5. Juli 1908, vormittags8 Uhr, an die Remisen
geladen. . „

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Wiesbaden , 1. Juli 1908.

13432 Di« BranMreM,^
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Zremden-Verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
Hotelzum neuen Adler , Goefhestr IG.

Bachrodt, Kfm., Köln. — Petzold, Kfm. m.
iFr., Plauen i. V. — Ribke, Fr . Rent., Tomsk. —
Kostner , Fr . Rent . m. Tochter , Wormditt.

Hotel Bellevue,  Wilhehnstr . 26.
v. d. Velden, Fr. Dr., Berlin. — Freund, Prof.

Vi' .> Berlin.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.

Uhneir, Kfm ., Sehwalbach. — Weintauser,
Gutsbes ., Rotthausen . —■ Brückner, Kfm., L.-
Schwalbach. — Bosipe, Kfm ./Leno . — Kratz,
Kfm ., Hermejesberg. — EbeHng, Fabrikdirektor,
Köln . — Hoyonski , Kfm. m, Fr ., Hüssberg. —
Fellhauer , Kfm ., Oestringen.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Drey, Fr . Rent . m. Farn., St. Louis. — Bruhn,

g. Fr , Wheeling.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

fvürzel, Fabrikant Dr., Krimmitschau . — Stü-
pe), Kfm., Leipzig. — Herkel , Ing . rn. Fr ., Sorau.
— Sommerblatt , Fr ., Strassburg . — Wilenkin,
Ivfm m. Fr ., Petersburg . — Brade, Kfm., Gol-
dinge.

Zwei Böcke;  Häfnergasse 12.
S.teinbrüek, Friemar . — Möst, Frl ., Breslau.

— Kühne, Juwelier , ' Breslau.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Friedrich, Fr ., Weinheim. — Scheel, Kfm.,

Frankfurt . — Schilde, Kfm., Kassel.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Adler, Ivfm., Antwerpen . — Lissen, Kfm.,

Köln . — Oppenheimer, Kfm., (Berlin. — Schmolz,
ivfm ., Solingen. — Nachtigall, .Mannheim.

Hotel Christmann,  Michclsberg 7.
Elias, Buchhändler , Berlin.

HotelDeutscher Kaiser,  Marktplatz 3.
Rothstein , Kfm., Würäfblurg. — Löb, Kfm. m.

Ir ., Zweibrücken. — Stepn, Kfm. m. Fr , Würz¬
burg,

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Weiner, Bürgermeister m. Fr ., Bielefeld. —

Gansereit , Kfm., Köln. — Kramer , Frl. Lehrerin,
Berlin . Kittel , Kfm. m. Fr ., Leipzig. _ Wolf,
D|r . med., Dresden . — Riede, Sonnenberg i. Th. _
Lars €U, Kfm., Leipzig.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Fai wische witsch , Offizier, Petersburg . _ Beifus
Berleburg . - Rawack, Fr ., Berlin. - Salomon,’
Kfm ., Lank. — Pergelt , Oberinspektor m Fr-Wien . ’’

Hotel E r bprinz,  Mauritiusplatz 1.
Albrecht, Kfm ., Hamburg . — St.empfe, Frl

Altenstädt . _ Kupfer , Kfm. m. Jjjr., Ebcrfeid.
Marx , Kfm., Köln . — Hembach, Kfm., BenslieiTn.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Boss, Architekt , Rellinghausen. _ Röss

Bauunternehmer , Rellinghausen. — Gudenber"
an. Fr ., Hamburg . — Benedict, Kfm.. Nürnberg
— Stark , Breslau . — Ilolzschater m. Fr., Je¬
stetten . — Müller, Kfm., Ochtendung. — Aman-
vH, Kfm., (Berlin.

D r. F r i e d i ä n d e r s S a n a t o r i u m
I i i e d r i c h s h ö h e, lieberberg 14.

Goldstein, Fr ., Crailsheim.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.
v . Stuytermann , Exzell. Fr:, Berlin — Bö

flinger , Di-., Düsseldorf.
Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.

Hessenberger , Kfm., Offenbach. — Welstau
Kfm., Berlin. — Gaborit, Brüssel . — Holz, Kfm.!
Brüssel. — Gcoffroy, Kfm., (Brüssel.

Grüner Wa  l .d, Marktsrasse 10.
Quidde Fr ., Deinstedt. — ; Mackwjtz , Fr .,

Braunschweig. — Bellingrath , Regierungsrat!
Siegburg.. — Gaertner , Ivfm., Berlin. — Pollehm,
Kfm ., Leipzig, — Inner , Kfm. m. Fr ., Köthen. —
Bahner , Oberhungwitz . — Fischer, Wertingen . —

Frohnheuser m. Fr ., Köln.— Bohn, Würzburg . —
Jackier , Kfm., Berlin. — Thomas, Rent ., Gelsen¬
kirchen.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Lufft , Rent ., Sorau.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Matuchkin , Bankier , Petersburg.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Krüger , Kfm., Ulm. — Kaiser , Lehrer m. TV;,

Hamburg. — Crai, Neu-York.
Hotel (Hofhenaollern,  Pa ’alinenstr . 10.

Abel, Chemiker, Chicago. — Abel, Frl ., Chi¬
cago. — Petri Frl . Schauspielerin, Wien.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinhahnstrasse 5.

Wallraff , Kfm., Düsseldorf. — Baebenroth,
Kfm. m. Fr ., Hannover . — Knocli, Direktor m.
Fr ., Nürnberg . — Steinle, Kfm. m. Fr ., Mainz.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrichpl . 1.

Green m. Fr ., Chicago. — Regout , Frl .,
Maastricht . — Rendorp in. Fr . u Automobilfüh¬
rer, Maastricht . — Heinbacli, Münster.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . IG.
Tonkes, FH., Groningen. — Stückes , Frl .,

Groningen.
Kaiserbad,  Wilbelmstrasse 42.

Oppenheimer, Fr ., Baltimore . — Reizenstein,
Frl ., Baltimore . — Wolfe, Frl ., Neu-York.

Kaiserhof (AugusTa -Viktoria -Bad),
Fränkfurterstrasse 17.

Heynemann m. Fr ., Berlin. — Koch, Fr ., Mos¬
kau. — v. Golubeff, Fr . m. Bed., Petersburg.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Brockhoff , Fr ., Köln . — Marx, Rent ., Köln. —

Bartels , Kfm ., Northeim . — Kümper , Fabrikant,
Dingelstedt . — Ebeling , Fabrikbes ., Köln. —
Klug, Rent . m. Fr ., Bromberg. — Weinaud, Frl .,
Bonn. — KoliDiaas, Frl ., Würzburg.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Bender, Kfm., Hohenlimburg . — Walseh Kfm,

m. Tocht., Kaltennordheim . — Lanka , Frl . Leh¬
rerin Moskau . — Strauss , Kfm., Kannstatt.

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Berlinger , in. Fr ., Stuttgart.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Schade, Fr ., Finsterwalde . — März, Fr .', Weis¬

soufels. — Finger m. Fr ., Opmünden. — Pohl,
Fr . Rent ., Ems.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Kocli, Techniker, Neunkirchen.

H o t e 1 M c h 1e r, Mülilgasse 7.
Graf v. Rittberg , llauptm ., Saarburg.

Mefropoleu . Monopol,  Willielmstr . 6 u. 8
Steusch, Kfm., Berlin . — Hilb, Bankdirektor

m.  Fr ., Bochum. — May, Philadelphia . — von
Seheibler, m. Fr ., Lorch.

Hotel Nassau u. Hotel  C e c i 1i e,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.
Pastor , Konsul, Belgien. — Greiner, Ing ., Se-

jaing . — vom Rath in. -Frl, Mehlem. — Mösler,
Fr . Reut, , Cincinnati . — Mosler, Frl . Rent,, Cin¬
cinnati . — Seever, Fr ., Ohio. — llofkes , Fr).,
Haag. — von Remberg, Fr . Landrat , Müllieim-
Rhein. — Beaver, Philadelphia . — Malters , Fa¬
brikbes. m. Fr ., Haag.

Luftkurort Neroberg.
Strohmeyer , Kfm. m. Ff ., Netu-York. —

Strohmeyer , 2 Frl ., Neu-York.
Hotel Nizza,  Frankfurterstrasse 28.

Spratt , Fr ., Neu-York . — Spratt , Fr ., Chi¬
cago. — Appell, Hotelbes ., L.-Schwalbach.

1-1o t e 1*N o n n e nh o f, Kirchgassc 15.
Oolutli Apotheker , Senden. — Coluth, Frl .,

Senden. — Pforschner , Oppeln. — Dreyfuss, Kfm.
Elberfeld . — Stern, Kfm., Frankfurt . — Meffert
m. Fr ., Basel . — Sand. Hohensalza. — Walter,
Metternich . — Buehmann , Fabrikbes . in. Fr .,
Düsseldorf.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Cerf m. Fr ., Arlon . — Hirschfeld, Direktor m.

Farn. u. Bed., Moskau . — Klaesi m Fr ., Zürich.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Hoffmann, Berginspektor m. Fr., Hoymgrube.
— Seibert, Fr Rent ., Bremen. — Schlicht, Rent.
m. Rr., Altona.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
(Bellot, Rent ., Neustadt . —“Förster , Direktor

m. Fr ., Anklam.
Pfälzer Ho f,  Grabenstrasse 5.

Hodariug, Frankfurt.
ZurgutenQuelle,  Kirchgassc 3.

Mayer, Kfm., Koblenz.
Quellenhof,  Nerostrasse 11.

Thielen, Rent ., Werden.
Hotel Quisisana,

Macdonald, Frl . Rent ., Schottland . — Thunn,
Rent . m. Fr., Neu-York . — von Witzleben, Leut .,
Berlin . — Burgerliant , Rent . rn. Farn ., Rotter¬
dam. — Lutterbeek , Landgerichtspräsident ni.
Fr ., Münster i. W.

Hotel Reichs hjf,  Bahnhofstr , IG.
'Rügenberg, Kfm., Köln. — Heberte , Ivfm.,

Genniersheim. — Gobel, Lehrer in. Fr ., Ellar . —
Schmitt , Kfm., BraunSeliweig. — Grapert , Kfm.
m. Fr ., Reinickendorf.

Hotel Reichspost,  Nieolasstr . 16—18.
Landsberg. Kfm., Breslau . — Spiekenheuer m.

Er ., Iserlohn . — Kling, Kfm., Mannheim. — Mo¬
ser, Worms. — Grünupp, Riga. — Senger, (Frl. m.
Schwester , Pelkum . — Bertram m. Fr ., Auricfi.
‘— Schlösser, Ivfm., M.-Glaidbacli. —• (Pithäu,

Kfm., Schönebeck.
Kheingaucr Hof,  Rheinslrasse 46.

Herber , Köln-Deutz. — Brux , Mülheim a . Rlr.
— Dietrich , Wittenberge . — Batlie, Köln. —

1 Müller , Mülheim a . Rh. — Röster m. Farn ., Köln.
— Dickel m. Fr ., Mülheim a. Rh . — Eick, Köln-
Deutz. — Dietrich , Kfm., Frankfurt.

R h e i n - II o t e 1, Rheinstrasse 16.
Poths , München. — P,rintz in. Tocht ., Stock¬

holm. — Neumann, Frl ., Bremen. — Beyer Frl .,
Bremen. — Cordier, Modsty . — Camus m. Farn.,
Paris .— Pror,irrer, Fr]., Karlsruhe . —Kahrs , Bre¬
men. — Evöraets lvfur., Mousty.
Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . 45.

Bloch, Kfm., Brüssel.
K e 1 R o s e, Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Zoller, Neu-York . — Witlierspoon, London.
Goldenes Ross,  Goldgasse 7.

Mumm, Köln. — Preis !inger, Fr . Rent ., Ber¬
lin.

Hotel Royal,  Sonnehbergerstrasse 28.
llarteneck, , Fr . m. Tocht . u ; Begl., Berlin.

Hotel Saal bürg,  Saalgasse , 30.
Schneider, Kfm. in. Fr ., Chicago. — i’eizar,

Antwerpen . — Bpan, Fr ., Antwerpen.
S a v o y - 11o t e I. Bärenstrasse 3.

Friedenstein Kfm., Berlin. — Sandondrski,
Frl ., Langenseh walbach. — Wechsler, Kfm., Han¬
nover. — Schkeblevski, Kfm. rn. 2 Töcht ., Russ¬
land . — Elzas m. Tocht ., Winterswyk.

Sanatorium  Dr . 8 o h ü t z, Parkstr.
Dommerieli, Neuyork . — Schütz, Frl ., Kö¬

nigsberg. — Doimnricli, Neuyork . — Ncuerbourg,
in. Fr ., Aachen.

S e n d i g s E d e n - H o t e ],
Sonnenbergerstr . 8.

Weber, Prof . Dr. m. Fr ., Neuyork . — Bacher,
Leut ., Barmen. — Weher , Fabrikbes ., Barmen.

Privathotel Silvana,  Kapellenstr . 4.
VThielenherg in. Fr ., Charlottenburg : ,

Wiltz , Frl ., Dresden.
Zum goldenen Stern,  Grabenstr . 28.

Spix, Frl., Köln .— Josten , Hotelbes. m. Fr .,,
Köln. — Densclile m. Fr . Heilbronn. — Müller,
Limburg . — Müller, Frl ., Limburg.

I Taunus-Hote1,Rbeiustrasse 19.Mulders, Direktor m. Fr ., Haag . — v. Born,
Dyektor , Berlin. — Müller, Fr . Rnt . Barmen.
— Gcdder, Kfm. m. Fr ., Duisburg . — v. Kopp,
Ivfm. m. Schwester, Biebrich. — Notten , Kfm.
m. Fr ., Sclioonhoeven. — Schmitt Fr . Geheim¬
rat , Bochum. — Banermann , Kfm. m. Farn.,
Stettin . — Schrocder, Kfm., Stettin . — Schlunn-
berger, Ivfm., Mühlhausen. — Weil, Kfm. in.
Fr ., Hcchingen. — Dotti , Kfm., Laubenmühle.

—Salomon, Kfm. Berlin. — Bues Statsanw.
m. Fr. Braunschweig. — v. Strubberg , Oberst-
leutn ., Koblenz. — Bentz, Direktor , Bonn. —
Inglis, Rent ., Buejios-AJireŝ — Sjnitt^ Kjfm.̂

London. — Richardson, Kfm. m. Fr ., London. —
Richardson, Kfm., London. — Nicoll, ‘Kfm-, Loa
dou. — Werner , Ing., Mannheim.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Lipowsky, Baumstr ., Delkenheim. — Ecker,

Lehrer , Marggrabowa . — Fluck, Kfm., Konstanz
— Noaek, 2 Herren Kflte ., Berlin . — Zölsch,
Kfm., Koblenz.

Viktoria - Hotel  u . Bad hau  s-
Wilhelmstrasse 1.

Huhersehüdt m. Er., Aachen. — Koch, Dr
m. Fr ., Mesmerode. — Hagenburg , Fr . Gräfin,
Longeville. —Se. Durchl. Prinz Otto zu Srhaum*
burg-Lippe, Longeville.

Hotel Vogel,  Rlieinstrasse 27.
Weyhe, Fr . Prof . m. Sohn, Dessau. ■— Eich¬

mann, Kfm-, Eberbach i. Bad. — Müller, Kfm.,
Leipzig. — Puchstein , Kfm., Stettin . — Ochsen¬
beck, Kfm., Bremen; — Prickmann m. Fr .,
Wansbeck. ——- Fischer, Fabrikant m. Fr ., Al¬
tona . — Pfeil, Ivfm,, Berlin. — Althoff, Kfm.,
München. — Barscheck, Prof . rn. Fr ., Königs¬
berg. ' °

Kurhaus  W a>1d e c k , Aarstrasse.
Hohoff, Dr. med. m. Farn. u. Bed., Gelsen-

kirclien.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7,
tGreuling, Kfm., Diez. —- Rlosenstein, Dr.

med. rn. Fr ., Estland . — Reineeken, Rent . m.
Fn , Eisenach. — Zeeh, Ivfm,, Andernach . —
Ilde ], Kfm., Hamburg.

M e s t f ä I i g e h e r Hof,  Scliützenhofstrasse 3
Gut, Frl ., Köln.

Villa  0,a r o I u s , Nerotal 5.
iWolzin, Fr ., Sibirien.

D e 1a s p 6 e s t r a s s e 2.
Hauss, Hauptm ., Longeville.

Pension \  i 11a Emilie,  Neubauerstr . 10.
Decker , Dr. m. Er ., Czernowitz. — Saint

Ivierre, Ir .,' Rcg.-Rat , Gumbinnen. — Daniels
Bürgermeister , Gumbinnen.

F '! o h r s [P r i;v, atli ’ote  1, IGeistfergdtr. 5.
Bhiiniibergm. Fr ., Godesberg, -r- Neuendovff.

Rent . in. Fr ., -Berlin.
Oh r i s 11. H o s p i z 1., Rosen str . 4.

31eii mann, Düsseldorf. — Rahmen, Düssel¬
dorf. — Müller, Kfm. m. Fr ., Berlin.

■Luis e it s t (r aj|s »’e ,2T,
von geydehrand und der Lasa , Fr . Major

Schweidnitz. — -Sehehak, Kfm., Ravensburg . - !
N eros Trasse  3.

Schröder, Frl . Rent ., Kierspe. — Kern, Frl.
Michael, Dr . phil . m. Fr ., Berlin.
Rent ., Kairo . — Wirth , Fr . Rent ., Kierspe.

Ke n s i ö n Ossent,  Grünweg 4.
Stein, Fr . und Frl . Rent ., Biebrich.

Saalgasse  38II.
Schwer, De.  med . m. Fr . n. Nichte , Biebrich

' Stiftstrasse  21.
Steinböfel. Lehrer m. Fr ., Seebad Ahlbrck

Taunfusstrasse  2 9.
Kahn, Rent ., Köln.

Taunusstrasse  3 6.
Steinbüchel, Kfm., Köln.

Sommer

BlnsensRnsverlianf
Ein Posten eleganter

Vasch-Musen
per Stück Mk. 8 . HO»
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ZU ganz bedeutend reduzierten preisen.

Nassauisclie Leinen -Industrie

i . A « Baum,
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse
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Harden über Eulenburg.
Der Berliner 5iorrespondent der Leip¬

ziger Abendzeitung harte am Vorabend des
Emenvurg -Prozesies 'Gelegenjyeit, in einer
Unterredung mrt Maximilian Har¬
den,  dem Herausgever der „Zutuns !^, die
Vorgeschichte>und Entwickelung der Eulen¬
burg mwe zu erörtern . Herr Harden äußerte
sich in ructhaltSloiec Weise üver sein Bor¬
geyen gegen Eulenburg und die gegenwär¬
tige Lage. Der Korrespondent frug zunächst,
warum Harden von wem Material,  das
er gegen Eulenburg und die übrigen Mit-
glieoer der Liebenderger Tafelrunde besaß,
während vier oder fünf Jahren keinen Ge¬
brauch gemacht habe. Herr Harden,entgeg-
nete:

„Ich habe mich nur sehr schwer ent¬
schließen können, es zu veröffentlichen, weil
inich die Sache anwiderte . Aber Eulenburg
brachte immer mehr Schützlinge m einfluß¬
reiche Stellungen . Eulenburg hatte die
Absicht, Herrn L e c o m t e zum Botschaf¬
ter  i n B e r l i n zu machen. In der m a -
r o kka n i s che n 'Ltreitfrage wirkte Eulen¬
burg ebenfalls unheilvoll . Zweifellos ist,
daß Eulenburg durch den Einfluß Lecomtes
die Absicht und Pläne der deut¬
schen Politik durchkreuzte.  Er
intrigierte gegen Geheimrat .Holstein und
hat ihn schließlich auch gestiirzt. Auch der
Spiritismus  des Fürsten wirkte höch,.
schädlich auf die Umgebung des Kaisers . Der
Kaiser  selbst hat spiritistischen Sitzungen
Leigewohnt. Er hat lange Zeit in seiner
Uhr ein Stück Zeug .getragen , das angeblich
bei einer G e i ste r e r s che i n u n g zurück¬
geblieben war . Aus allen diesen Gründen
glaubte ich gegen Eulenburg Vorgehen zu
müssen.  Ich hatte sa auch nicht Vor, den
Eulenburg und Moltke eine Anklage wegen
Vergehens gegen den Paragraphen 175 des
Strafgesetzbuches aufzuladen : sie sollten viel¬
mehr nur gewarnt sein. Beide hatten auch
ursprünglich nachdem sie erfahren hatten
daß ich um die Dinge wisse, die Absicht, eine
Zeitlang zu verschwinden. Aber bekanntlich
ist's ja schließlich doch anders ackommen."

Eulenburg versuchte (so erklärte Harden
weiter) nach Veröffentlichung meiner Artikel
rn der Zukunft eine öffentliche Anklage ge¬
gen mich zu erzwingen. Dies gelang ihm
aber damals nicht. Der Staatsanwalt

.lehnte ab, wohl weil er Schlimmes ahnte.
Dann wurde Graf Moltke mit einer Privat¬
klage vorgeschickt. Daß auch G r a f M o I t -
ke homosexuell ist, dafür habe ich noch
mahr Material,  als ich bisher ver-

Seite 13.

rürsf/n Pufenburs
um Gespräch mt ihrer?he?den Söhnen vor dem tfr/m/nn/j'err'c/r)

wertet habe. In dem neuen Pro¬
zeß Moltke  werde er aber mit dem g c -
samten  Material Herausrücken.

Der Korrespondent bemerkte: Man hat
sich vielfach gewundert , daß Eulenburg nicht
dirrch einen Selbstmord  sich seinen

Richtern entzogen hat . Denn in seiner Ge¬
sellschaftsklasse ist dies letzte „Mittel der Ver¬
zweiflung" doch ziemlich gebräuchlich. Har¬
den erwiderte : Ich weiß , daß man
^Ulenburg dies nahe gelegt hat.
Er hatte m ern paar Dosen Morphium mehr
nebnieil können. Aber Eiilenburg glaubt
!vohl immer iioch, ein p r e ii ß i s chc s G c -
richt schicke einen Fürsten nicht ins
Zuchthaus!  Vielleicht hofft er auch noch
auf den Kaiser.  Es scheint auch, als wenn

i weichliche und  süßliche Menschcii sich vor

ter dieser Affäre zu leiden hätten , daß sie
aber der Hoffnung lebten, den Fürsten ge-
reinigt aus dem Prozeß herporgehen zu se¬
hen. Die Fürstint sagte unter ' anderem

wörtlich:
_ „Ich, die ich so viele Jahre an seiner
Leite l̂ebe, vor der er nie ein Geheimnis ge¬
habt hat , ich weiß, daß die gegen ihn erhobe¬
nen Beschuldigungen alle auf falschen Vor¬
aussetzungen beruhen und sich schließlich als
unhaltbar erweisen wenden. Er ist gar kein
so enragierter . Politiker , als welchem man
ihn hinstellt. Im Gegenteil, er war und
blieb immer eine Künstlernatur und hat sich,
loweit er nur irgend konnte, abseits voin po-

chien Getriebe gehalten. Dem Rufe
d e s K a i se r s ist er narurlich gefolgt und
war bestrebt, im Dienste des Reiches seine
Pflichten redlich zu erfüllen, und wenn ge¬
genwärtig alle Welt von ihm abfällt , i ch
halte treii zu ihm,  ivas immer auch
kommen möge. Uns kann nur Gott helfeii
^rch, die ich den Fürsten täglich, und zwar

eî nn Ö̂ LUsfühvlich. spreche, er¬
köre ^ hnen daß er s e i n e v ö l l i g e U n -
Ichuld auch mir gegenüber unun¬
ter  b r o chc n b e t e u e r t, und daß ich von
!£i!.ler  Anschuld auch felsenfest überzeugt bin.

rttUi l ^u helfen, daß die
volle Wahrheit au den )̂ ag kommt"

Auch der Sohn  des Fürsten ist vollkom-
men davon uberzeugt, daß sein V a t o r u n -
lZuldlg  sei,- auch er hofft auf einen glück,
inhen Ausgang des Prozesses
Aatsanwalt Jsenbiel erffärte daß ' e? L
Fürsten seinen schwur hätte glauben müs-
seN'/ 'nd daß vorläufig Eid gegen Eid

Standesamt.

Bi/ofer vom
Eulenburg-

Prozess
in Ber //p Der purst verfasst frr?/CrnnfrenauTomobt'/-

wagen den Gefä'ngn/strof . , ■
^des Moabiter tcrim/na/gerrdzfä

dem Selbstmord fürchteten. . . . Züin
Schluß lenkte der Korrespondent das Ge¬
spräch darauf , daß inan zum Teil in Deutsch¬
land, besonders aber auch im Ausland , der
Ansicht sei, um eine Kamarilla zu stürzen,
hätte man würdigere Mittel anwenden müs¬
sen, als Harden sie gebraucht habe. Harden
erwiderte hierauf , jedes Wort scharf beto¬
nend: Politisch konnte inan Eulenburg nicht
beikommen. Sonst hätten seinen Sturz
wohl schon die drei früheren Kanzler erreicht.
Eulenburg aber war kein Politiker . Er War¬
le d i g l i ch G ü n st l i n g, der durch
Schmeichelei und andere niedrige Mittel ge¬
wirkt hat . Ein solcher Mann kann nur be¬
seitigt werden, wenn man um seine Person
herum ein Feuer anzündet . Wenn ferner
alle Offiziere,  die ihre Mannschaften
zu homosexueller Betätigung zwingen, scharf
kontrolliert und beseitigt werden, so ist auch
das eine günstige Wirkung der Affäre . Ma¬

ximilian Harden schloß mit den Worten , daß
er für seine Person keinen Ruhm erstrebe.
Er habe lediglich dazu beitragen wollen, die
d e u t sche P o l i t i k von den persönlichen
Motiven, die sich überall hervordrängten , zu
befreien, bannt die Bahn frei werde für sach¬
liche Kämpfe. . . . Persönlich fand ich (so
bemerkt der Korrespondent) Herrn Harden
durchaus wohl. Von seiner Krankheit hat er
sich gut erholt.

Die Gattin des Fürsten Eulcnburg.
, Einer der bekanntesten Berliner Jour¬

nalisten hatte eine längere Unterredung mit
einigen Mitgliedern der Familie des
Fürsten Eulenburg . Die Fürstin
betonte, daß sie t r e u z u i h r c m Manne
halten  werde , was auch immer kommen
möge, und daß sic fest von seiner Un¬
schuld  ü b c r z c u gt sei. Daß er, ebenso
wie sie selbst, ihr Sohn und alle , die dem
Hause Enlenburg nahe stehen, unendlich un-

Wicsüadeir.
®e ßr°re« : 5m 22. Juni dem Bezirks¬

feldwebel Heinrich stein e. S . Erich. — Am
w 'n Tcwl- MartinBremser e. S .,

~ 22. Juni deni Taglöh-
ner Ehus ian Schmidt e. Walter Chri¬
st,̂ " ' ^ Am 23 .Juni den: Bureaugehilfen
Georg Hofmann e. T., Hedwig. — Am a7
Juin dem Bankhuchhalter Ernst Klockee. S'
Hellnmth Ernst. - Am 23. Juni dem Kauf¬
mann Heinrich Greis e. T .. Olga Johanna
Gertrud . — Am 19. Jum den? Oseusttzer
„whann Kaus e. S . Friedrich Johanii . — Am
Walter ^Karst MnCC Sd)t;)C9ei'-e- S.

„J 8Luf rfl*i °-t 7 :-äm ^ ^ 'ni der Kesi.
ner Karl Beck rn Erfurt mit Ernestine Kar,-IT£ r 29-Suui der Lberleh-
rer Dr . Albrecht Heinrich Otto Keller hier
iiiit Klara Margarete Schiepan in Stettin.

Am 29. Juni der Kaufmann Julius
Schrever mit Rosa Mildenberg, beide hier.

Hotelier stohann Eckopf in Heigenbrücken
mit Anna Schuck hier. - Portier Michael
Duda hier nnt Maria Besier hier . — Kauf,
mann Friedrich Müller in Lennep mit Eli-
sabsth Deus hier. - Bäcker Aloys Honnnen
rn St . Goarshausen mit Maria Weber hier
— Feldwebel Friedrich Kujas hier mit Anna
Schnell stier

Gestorben:  28 . Juni Pflasterermei-
stcr Peter Hofmann. 59 I . — 27. Juni In-
stallatenr Wilhelm Gasser von Ainöncburo

27. Jnni Pauline geb. Frankmann,
Witwe ds Kaufmanns Heinrich Voigts au8 ^
Petersburg , 6.1 I.

Haararbeifen-Speiial -Geschäff.
Ne ? Lager fertiger Zöpfe , in allen Farben von 3 Mk. an. Haarunterlage,r mit und
hn e inoren, moderne Stirnfrisuren , Toupets , sowie alle vorkommcndcn Haararbcitcn in

bester Ausführ, «ra zu billigen Preisen.
Znsieren—5hampoom^en. Separater Damen-Salon
Alle Damen, welche Haarersatz nötig haben, wenden sich vertrauensvoll, da Eingang und

^Daurer, Salon vollständig ungeniert ist, an
Damen- und Herren - Fris « r.
Bleichstraße, Ecke Helenenstratze. 12131K . Löbig ;«

Jede Art v. Schrcinerarb. w.
schnellu bill. ansgcftthrt 7660

Taunusstr. 36, Hth.

Alle Arbeiten für die

Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Helene Horn , [121i
Luisenstrasse  41 , part.

i-Fabriklager[12073
,' 17 'HAst" '" ' db/Hch.Marx,Leder-
bdlg. Mauritusstr. 1.Fernspr.29t.

Zranbfurterstrahe 17,
(größtes Badehaus am Platze, Medico-Mcchanisch. Institut,

Schwimmbasfin).

Znhalatorium
modernsten Apparaten neu ausgestattet.

Diese Abteilung ist offen: 8- 12 Uhr vor,nittags,V«3—8 Uhr nachmittas.

Visffen-Karfen
in jeder Ausführung zu koulauten Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers.

Knaben-
Sweater

und

Spiel -Anzüge
praktische Neuheit

empfiehlt in grösster Auswahl

L.Schwenck
Mühlgasse

11 - 13.

sturschneiden!
wert 30 Pfennig.

Wohnungen— Zimmer—
A/UVvll vlv Läden — oder sonstig«

Lokalitäten zu vermieten oder

Lokalitäten zu

Dienstboten— Arbeiter,
überhaupt Personal jeder

Suchen SieS
haben Sie

Art nötig oder

suchen sie ir9en&
l̂ ObClt Ste etwas zu verkaufen oder
Suchen Ste etwas zu kaufen—

fä rei6cn  Sie auf der Rückseite das
J " sirat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10  Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des
Wiesbadener General-Unzeigerr

Manrittnsstr. 8, Wiesdaden.

Rückseite aenan beachte«I



SeTie H. MeLLalierrer Eeueral-Anzeiaee. DounerStag. 2. Juli 1908-

I_ ouis Häuser
D &nipfsäg ©* Sc  Hobel werk , Holzhandlung

Iiangenschwalbach , Lauberstegsmühle.
TeWon Kr- LS, Langenschwalbacli. : : Telegramme: Häuser langenschwallwcU. taberetegsmüU»;

Liefert prompt uud bill gst:

b  Bauholz nach Liste,

orratsholz in allen Stärken , Bahmen , S ât ^en
12440

—_ AN - UND ABFUHR - — -
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr, 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF- BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
. ART im Güterbahnhof.

12440

Keine Rasenbleiche mehr! !! «
Das neueste Wasch- und Bleichmittel: 12418

Schneeflocken M
D. G. G. Ai. 23879.

Garantiert unschädlich für die Wäsche.
m

Ueberall erhältlich!*.fÄSL Preis 30  Pf.-
Otto Wetzet, SttrobrnÜt. 4. %,>. 2932.

pro
Pack-

Reisekörbe,
Reisekoffer,
Handkoffer,
Rucksäcke

•von 60 JPfff . an. 12018
Korbr , Holz-, Bürstenwaren,
Sieb- und Küferwaren , Toilette,
Reise; und Badeartikel etc,
Neuanfertigung . Reparaturen.

Karl WltHch
Emserstrasse 2, Ecke Schwal;

bacherstr . Telephon 3531.mmmMmsm
Trinkeier

garantiert frisch, liefert prompt zu
TagespreisenN LEbnir -aoboi»

Nettelstedt i. W. 7626

Die von mir seit3 Jahren mit besten: Erfolg eingesührten

Rek-Uonserven-Släser und Rex-Einboch-
llpparate

haben sich vorzüglich bewährt und empfehle ich mein reich fort, kager

•Maut hau»
Moritzstraße 13

Inh . : Franz Knapp.
1221?

.in
für Magenleidende VIlii nach Hessing,

und Ulli 0U11U Geheimrat
Druckempfindliche, ombPhubMUII  Hofl ’a u. A.

- . alle bekannten Systeme und
Anfertigung nach Mass in

VIIHUVliHiivi eigenen Werkstätten.
Korseffe zum Erleichtern und Verbessern von

Gang und Haltung bei
Hüftjelenkverrenkunjen.

Fritz Assmann,
Spezial -Atelier , Saalgasse 30 pt . (am Kocbbrno »»»)
Für Damen : Frau M. Assmann, in ersten Pariser
Korsett -Ateliers u. Bandagenwerkstätten in Paris und

Berlin tätig gewesen . 1Z865

Wer mit diesem GutscheinI « Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8.
oder Lei unseren Anzcigen-Annahmestcllenabgicbt oder
in Briefmarken cinscndet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zn vermiete»" — „Mictgesuche" —
„offene Stellen" —„Stellengesuche" —„Verkäitfe"
— „Kanfgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, cbenfo für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(Bitte recht deutlich schrctde»).

Wl»f jede geilt nur S2 Buchst,»«» schreiben.

. . . - . . . . . . *..

. . —. —“. —"

Unterschrift des Abonnenten:

ofofidor!
cfofideßer cfeidenßoff
für ‘Futter und Wnterröcke.

cTreis: i*95
Alle Farben vorrätig.

fflffeinverfcauf

£ !. Werft »tTot

S

Dr. Oetker’s Rondonkuchen.
Zutaten.

500 g Mehl, 1 Päckchen Dr . Oetker ’s Back,
pulver , 200 g Butter, Margarine oder Palmin, 200 g
Zucker , l/s^ ’ '<Eiter Milch, 5 Eier , das Weisse zu Schnee
geschlagen, töü t  Rosinen , ISO g Korinthen , Päckchen
Dr . Oetker ’s Vanillin -Zucker oder das »bge-
riebene Gelbe */» Zitrone , Salz nach Geschmack.

Zubereitung.
Die Butter rühre schaumig, gib Zucker , Vanillin-

Zucker oder Zitronengelb , Eigelb , Milch, Mehl, letzeres
mit dem Backpulver “ gemischt, hinzu and zuletzt die
Rosinen, Korinthen , Salz und den Eierschnee . Fülle die
Masse in die gefettete Form und backe den Kuchen 1
bis 17« Stunden.

Wey liiebhaber einer guten Creme ist, verwende
nur Dr. Oetker ’s Dibona - Creme . Pulver
h 15 Pfg . mit Vanille oder Schokolade Geschuuck , die
Bereitung derselben ist einfach null billig . Z. I

12450

Teleso« 226 G artenkies Telefon 286
silberblauen und gelbe", in schöner Ware empfiehlt

W. A. Schmidt Nachf
28 Moritzstraße 28.

ZigapreBiladen
12 444

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Lpeziulität 12215

Wiesbadener Emaillier-Werk Ä»

Erfolgreicher Privatunterricht.
Nachhilfe- u. Arbeitsstunden für Schüler aller Klassen. — Bprmgl.
Erfolge auch mit Primanern u. Abiturienten. — Schnelleu.,gründ¬
liche Vorbereitung auf alle Examina , besond. das fiUjljlliill!«
Prima . Abitnrientenexamen. Nicht versetzte Tertianer be¬
standen das Einjährige nach8 monatt . Vorbereitung. D-ulsdi für
Ausläilder. Glanzende.Zeugnisse zur Verfügung. 12266

Schwalbacherstratze 30 . 2 . rechts.

/ ** All oin-Vertret ung für Wi esbaden:
..  ’ IHgSuMB

Verlangen Sie
überall

Fritz Mack. Fernspr. 2333, Riehlstr . 16 a.
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